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Heroenknltus.
„Ein Jeder muß ſich Helden wählen, dem er die Wege

zum Olymp ſich nacharbeitet!“ ſagt eines deutſchen Dichters
Wort. Und wir Deutſchen wollen keinem anderen Volke in der
edlen Sitte nachſtehen, unſerer großen Männer auf jeglichemGebiete ehrend und bewundernd zu gedenken und ihr en

Beiſpiel als ein wichtiges Erziehungsmoment für unſere Jugend
heranzuziehen. Das iſt geweſen, ſeit wir eine Kultur und eine

Geſchichte und das wird ſein, ſo lange deutſche Zunge
erklingt. Und kein Organ der öffentlichen Meinung ſchließt ſich
von dieſem Brauche aus. Jm Gegentheil: man verfolgt in

große Männer
mit beſonderer Genauigkeit, genauer vielleicht als in
den Blättern anderer Länder, um die Bevölkerung
durch geeignete Artikel auf die Bedeutung des jeweilig
zu Kerneh aufmerkſam zu machen. Hier übt ſelbſt
die Parteiſtellung keinen Unterſchied, wenn es auch geſchehen
mag, daß die Betrachtungsweiſe durch die
re reit der betreffenden Zeitungen mehr oder minder beein
flußt wird. Nur die e r einer Partei haben bei Uebung
dieſes Brauches von jeher abſeits geſtanden en derSozial-
demokratie Wer erinnertſich nicht der ſchmählichen Bemerkungen
über Kaiſer Wilhelm I.? Wer hätte vor Allem nicht die pöbelhaften
Anwürfe wider den Fürſten Bismarck im Gedächtniſſe, die
n wurden, ſo oft nur von dem gewaltigen Staatsmann
ie Rede war? Und jedesmal, wenn in einer Kundgebung

unſeres Kaiſers ſeine pietätvolle Verehrung gegenüber den
großen Regenten aus dem Ke Hohenzollern hervortritt, weiß
der „Vorwärts“ nichts Anderes als dieſe Gewohnheit
unſeres Kaiſers mit hämiſchen Gloſſen zu verſehen und
mehr oder minder verſteckte Beleidigungen des Monarchen zwiſchen
die Zeilen zu thun. Nun könnte man zu dieſer brutalen Sitte
des ſozialdemokratiſchen Centralorgans und ſeiner Nachbeter, bei
jeder Gelegenheit einer edlen Gewohnheit des deutſchen Volkes

ewiſſermaßen ins Antlitz zu ſpeien, entſchuldigend bemerken:
olches geſchehe, weil Männer, wie beiſpielsweiſe Fürſt

Bismarck, erbitterte Feinde der Sozialdemokratie geweſen
eien. Allein, die Soztaldemokratie verhöhnt jeden Brauch im

llgemeinen; ſie verſpottet denſelben als Liebedienerei, Bauch
rutſcherei, Götzendienſt und Aehnliches; ſie verzetert es, wenn
irgend ein Dichter der Gegenwart, ſei es im Gedicht, ſei es im
Drama, Vorgänge und Männer der preußiſchdeutſchen
Geſchichte verherrlicht; ſie hat eben keine Spur von Empfindung
r die Wahrheit des Goethe'ſchen Wortes: „Wohl Dem, der
einer Väter gern gedenkt.“Angeſichts dieſer ſozialdemokratiſchen Geſinnungsart nun

war es recht erbaulich, in den letzten Tagen anläßlich des
Todes Liebknechts die ſozialdemokratiſche r er get
den „Vorwärts“, zu verfolgen. Dies Blatt, daß bei jeder Ge
legenheit den Heroenkultus in des Wortes gutem Sinne mit
widerwärtigem Hohn bewirft, kann ſich jetzt nicht genug thun,
Liebknecht zu feiern. Er wird wahrhaftig zum Parteigott erhoben,
und zwar von demſelben Blatte, r Partei, die ſonſt c
Autorität leugnet und das Prinzip ödeſter Gleichmacherei als allein
glücklich machendes hinſtellen. Und auf dieſe Gleichmacherei
wirft noch ein beſonders ſcharfes Licht die Ordnung, welche die
r für Liebknechts Leichenbegängniß entworfen hatten.

a gab es ganz genaue Abſtufungen zwiſchen Größen und
Nichtgrößen, zwiſchen den Lichtern und der mitlaufenden Maſſe.
Kein Hofmarſchall könnte bei einem fürſtlichen Leichen
begängniſſe die Unterſchiede zwiſchen den etlichen Hof
ren ſorgfältiger markiren, als es in dieſemſoz demokranſ

geſehen iſt. Und wie t der „Vorwärts“ gerade über
u Anordnungen auf Seiten der „herrſchenden Klaſſen“

b Als, wenn man ſo ſagen darf, pikantes Moment
ommt noch hinzu, daß Genoſſe Liebknecht anderen ſozialdemo

kratiſchen Parteihäuptern mehr als einmal in ſeiner Langlebigkeit
unbequem geworden iſt ünd daß man dem Unwillen über die
hre dieſes Veteranen der Partei m gelegentlich recht deutlichen

sdruck gegeben hat. Dennoch iſt er jept. wo er zu den
Schatten verſammelt wurde, dem „Vorwärts“ Alles, iſt er ihm
gleich „die ganze Parlei“. Und, irren wir nicht, ſo hat auch
über den alten Satz: „de wortais nil nisi bene“ der „Vor-
wärts“ ſtets nur eitel gehn ehabt. Man ſieht alſo, wie das
ſozialdemokratiſche Regiſter ſofort Löcher bekommt, wenn es auf
die rauhe e angewendet wird. Was aber war Liebknecht dem
deutſchen Volke in ſeiner richtigen Bedeutung werth? Nun,man darf wohl unerachtet der rapektablen e Eigen
ſchaften des Verſtorbenen ſagen er war dem deutſchen Volke
nicht nur nichts werth, ſondern es wäre ſogar ungemeſſenes
Unheil über das deutſche Volk gekommen, wenn es ſich ſeine
Fürſten und Staatsmänner jemals hätten einfallen laſſen, auch
nur annähernd nach dem traurigen Rezepte zu regieren, das in
Liebknechts, vom „Vorwärts“ gebrachten „Teſtament“ nieder
ßerest Wir rn das iſt der „Heros“ der angeblichen Blätter für

Deutſches Reich.
nd ueb O F a. S., 15. Auguſt.

ründung ein eutſchen udwerkstagesdem die Handiderkstammern in den h Bundes ne

errichtet oder die Funktionen dieſer Kammern den beſtehenden
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Gewerbekammern übertragen ſind, macht ſich vielfach das Be
ſehen geltend, einen Deutſchen Handwerkstag zu
chaffen, d. h. ein alle Kammern zuſammenfaſſendes Organ,

wie es die Handelskammern im Handelstage haben, zu
gründen. Ob das neue Organ ſtändig thätig ſein ſoll oder ob
es nur einmal im Jahre zwecks Abhaltung einer allgemeinen
Verſammlung und damit zur Herbeiführung einer Ausſprache
über die Geſammtheit in Funktion treten
ſoll, darüber iſt man ſich noch nicht einig. r die
offiziöſen „B. P. N. Jedenfalls würde die näherliegendeAufgabe die ſein, erſt einnial einen allgemeinen Handwerks-

kammertag zu Stande zu bringen und auf demſelben die
Fe u beſprechen. Es dürfte ſich dazu demnächſt ſchon

elegenheit bieten, da in Lübeck am 27. und 28. September
ein Deutſcher Gewerbe- und Handwerkskammer-
tag ſtattfinden ſoll. Allerdings wollen einzelne Handwerks-
kammern die allgemeine Konferenz ſämmtlicher deutſcher Hand
werkskammern nach einer anderen Stadt und zu anderer Zeit
abgehalten wiſſen indeſſen ſt zu hoffen, daß ſchließlich doch indieſer reinen Zweckmäßigkeitsfrage eine Einigung zu

Stande kommt und die Löſung der Aufgabe auf einer Ver-
ſammlung verſucht wird, an der möglichſt alle Gewerbe und
Handwerkskammern theilnehmen. enn ſchon einmal ein
ſolches Organ geſchaffen werden ſoll, dann iſt es auch gut, daß
ihm von Anfang an ſämmtliche Kammern ange-
hören. Der Deutſche Handelstag hat dieſes Ziel erſt in
letzter Zeit erreicht, hoffentlich t es dem Deutſchen
Handwerkstage auf den erſten Wurf.

Landwirthſchaftlicher Arbeit snachweis in Hamburg.
Um die W der in die Großſtadt verſchlagenen,
beſchäftigungsloſen Landarbeitermaſſen auf das Land bemüht
ſich der gemeinnützige Arbeitsnachweis der Patriotiſchen Ge
ſellſchaft. Jn dieſem Arbeitsnachweis iſt, wie die „Hamburger
Beiträge“ mittheilen eine beſondere Abtheilung geſchaffen
worden für Vermittelung von Arbeit außerhalb Hamburgs, die
Kch hauptſächlich auf ländliche Arbeiter beiderlei Geſchlechts er
ſtreckt. Die vermittelten Arbeitskräfte ſind in der Negel von

außerhalb zugewanderte Perſonen, die in Hamburg Arbeit
ſuchten und keine ihren Wünſchen entſprechende finden konnten,
regelweiſe ſolche, die ſchon früher in der Landwirthſchaft thätig
waren. Ausnahmsweiſe werden auch geborene Hamburger nach
außerhalb geſandt, z. B. Knaben, die die Landwirthſchaft zu
erlernen beabſichtigen. Die Beſtellungen landwirthſchaftlicher
Arbeiter erfolgen meiſt ſchriftlich, vielfach auf den vom Arbeits-
nachweis maſſenhaft an Landrathsämter, landwirthſchaftliche
Vereine und Gemeindevorſteher verſandten Formularen. Der
Arbeitsnachweis ſendet darauf paſſende Arbeiter zu und legt
nöthigenfalls Reiſekoſten und Zehrgeld vor. Für die Ver-
mittelung erhebt er nur eine Gebühr von 1 bis 4 Mark pro
Perſon. Der auswärtige Arbeitsnachweis iſt von der
Patriotiſchen Geſellſchaft in dem Beſtreben errichtet worden, der
Arbeitsloſigkeit in der Stadt entgegen zu wirken und
welche früher auf dem Lande gelebt haben, die Rückkehr in die
früheren Verhältniſſe zu ermöglichen und dadurch zu verhüten,
daß ſolche Leute in d in Nothlage gerathen. Das Er-
gebniß der Vermittelungsthätigkeit kann, wenn es auch der
Leutenoth der landwirthſchaftlichen Arbeitgeber gegenüber nicht
erheblich ins Gewicht fällt, doch in der genannten Richtung hin
im Ganzen als ein erfreuliches bezeichnet werden. Es iſt ins
beſondere in einer Anzahl von Fällen gelungen, Familien,
welche in ſehr mißliche Lage gerathen waren, durch die Zurück-
führung auf das Land in geordnete Verhältniſſe zu
bringen, in welchen ellt werden konnte, wohl
fühlen.

Dieſer ln in Hamburgſollte in allen Groß Nachachtung finden.
Ein Blumenhändlerbund. Die „Volkszeitung“ weiß

zu berichten

„Ein Bund deutſcher Gärtner und Jnhaber
von Blumengeſchäften ſoll, wie uns mitgetheilt wird,
gegründet werden. Die Vereinigung will den Zweck verfolgen, dem
von verſchiedenen Seiten angeregten Projelt detreffs Einführung
eines Schutzz olles auf friſche Blumen und Blätter
entgegenzutreten. Faſt alle größeren Blumenhändler
ſind bekanntlich gezwungen, aus Jtalien und Frankreich
im Herbſt und Winter Blumen (Roſen, Veilchen 2c.)
in großen Mengen zu beziehen. Jener Schutzzoll würde für ſie von
größtem Nachtheil ſein.“

Es handelt ſich hier ſelbſtverſtändlich nicht um Gärtner,
ſondern lediglich um Blumenhändleer, denen es gleichgiltig
iſt, woher ſie die Blumen bekommen, und die an dem Gedeihen
des deutſchen Gärtnereigewerbes kein Intereſſe haben. Die
deutſchen Gärtner treten alle einmüthig für die Errichtung
eines angemeſſenen Schutzzolles ein.

BVeanſtandung von e ehe Von den
482 526 Steuererklärungen, welche im preußiſchen Staat 1899
abgegeben worden ſind, ſind nach der „Berl. Korreſp.“, welcheihre Angaben dem 40. Heft der Mittheilungen aus der Ver
waltung der direkten Steuern im preußiſchen Staat entnimmt,
120 894 oder 25,1 Proz. förmlich beanſtandet worden.
Außerdem ſind noch vor der förmlichen Beanſtandung 29 727
oder 6,2 Proz. der Steuererklärungen infolge der von den
Steuerbehörden erhobenen Bedenken von den Steuerpflichtigen
berichtigt worden. Von den förmlichen Beanſtandungen haben

96 358 oder 79,7 P roz. zu einer Abänderung der
Steueran gaben geführt, während 24 536 oder 5,1 Proz.

derſelben trotz erfolgter n bei der Veranlagung un-
verändert geblieben ſind. Jm Berichtigungsverfahren ſind
209 811 000 Mark oder 28 Proz. mehr an ſteuerpflichtigen
Einkommen und 7 160 000 Mark oder 34,1 Proz. mehr an
Einkommenſteuer r worden. Wegen Zuwiderhand-
lungen gegen die Einkommenſteuergeſetze ſind in dem
er d Zeitraum vom 1. Oktober 1896 bis zum 30. Sep
tember 1899 3986 Straffälle anhängig gemacht worden,
bei denen an Strafen 1 191 161 Mark und an Nachſteuern
443 659 Mark, zuſammen alſo 1634 820 Mark feſtgeſetzt
worden ſind.

Prinz Heinrich feierte geſtern auf ſeinem Sommerſitz
e e einen 38. Geburtstag. Für einen engeren

reis geladener Gäſte wurde eine Feſttafel veranſtaltet. Die
Kieler Matroſenkapelle begab ſich zum Konzertiren nach
Hemmelmarck. Die Kriegsſchiffe im Kieler Hafen, ſowie die
öffentlichen und viele Privatgebäude der Stadt truger
Flaggenſchmuck.

Kaiſerbeſuch in Weſtpreußen Geſtern begab ſich Fürſt
zu Dohna-Schlobitten nach Cadienen, woſelbſt Geheimrath
v. Lucanrs weilt. Es ſteht damit muthmaßlich ein etwaiger Herbſt
beſuch des Kaiſerpaares in Cadienen im Zuſammenhang.

Vom Kaiſermanöver. Wie Danziger Blätter melden
wird General von Lentze, Kommandeur des VII. Armee-
korps, während der Stettiner Kaiſermanöver als Schiedsrichter
fungiren und danach vorausſichtlich Walderſees Vertretung in
der 3. Armeeinſpektion übernehmen.

Generalkonſulat in Valparaiſo. Nachdem die Konſular-
behörde des Reiches in Valparaiſo in ein Generalkonſulat umgewandelt
worden, iſt der bisherige Konſul v. Loeper in Valparaiſo zum
Generalkonſul daſelbſt ernannt worden.

Zur Regelung der Hitzeferien in den Schulen hat
der Kultusminiſter neuerdings wieder eine Verfügung er
laſſen, die von den bisherigen Beſtimmungen in einigen weſent
lichen Punkten abweicht. Es heißt in dem neuen Erlaß:

„Die abnormen Witterungsverhältniſſe in dieſem Sommer haben
die Nothwendigkeit dargethan, anderweit Anordnungen betreffs der
Kürzung des Schulunterrichts bei übergroßer Hitze zu treffen. Bei
der Verſchiedenheit der Schuloerhältniſſe laſſen ſich erſchöpfende
Normen für die Allgemeinheit nicht feſtſtellen. Es wird daher dem
pflichtmäßigen Ermeſſen der Schulaufſichtsbeamten ein gewiſſer
Spielraum in der Handhabung beſtehender und noch zu erlaſſender
Vorſchriften gelaſſen werden müſſen. Dabei ſind aber nachſtehende
Beſtimmungen zu beobachten 1. Wenn das hunderttheilige Thermo-
meter um 10 Uhr Vormittags im Schatten 25 Grad zeigt, darf der
Unterricht in keinem Falle über vier aufeinander folgende Stunden
ausgedehnt und ebenſowenig darf den Kindern an ſolchen Tagen
ein zweimaliger Gang zur Schule zugemuthet werden. 2. Auch
bei geringerer Temperatur iſt eine Kürzung des Unterrichts
nothwendig, wenn die Schulzimmer zu niedrig oder zu eng
bezw. die Klaſſen überfüllt ſind. 3. Auch wenn die betreffende Schul
klaſſe während der vollen Zeit unterrichtet wird, müſſen Kinder,
welche einen weiten, ſchattenloſen Schulweg haben, von einem zwei
maligen Gang zur Schule an demſelben Tage befreit werden. 4. Es
bleibt zu erwägen, ob bei Schulen, die geräumige, ſchattige Spielpläre
haben, unter Umſtänden der lehrplanmäßige Unterricht nicht durch
Jugendſpiele unterbrochen werden kann. 5. Die Entſcheidung über
Ausfall der Schule oder Kürzung des Unterrichts trifft bei größeren
Schulkörpern der Vorſteher der Schule (Direktor, Rektor), bei kleineren
der Ortsſchul inſpektor, und wenn ein ſolcher nicht am Orte iſt, der
Schulvorſtand.“

Einberufung der Rekruten. Der im Jahre 1899
ausgeführte Verſuch der Einberufung der Rekruten

u ihren Truppentheilen ohne vorherige Sammlung
ei den Bezirkskommandos ſoll in dem gleichen Umfange in

dieſem Jahre wiederholt werden. Des Weiteren ſoll dieſer
Verſuch auf alle MehrjährigFreiwilligen, alſo auch auf ſolche,
die in fremde Armeekorpsbezirke eintreten, ausgedehnt werden.

Eine naive Aufrage. Erzbiſchof v. Stablewski
hat in einem Schreiben an den Kultusminiſter angefragt, aus
welchen Gründen und warum ohne Befragung der geiſtlichen
Behörde der Religionsunterricht in den Schulen ſtatt in polniſcher
Sprache fortan in deutſcher Sprache ertheilt werden ſolle.
Hoffentlich ertheilt der Miniſter eine de utliche Antwort.

Der Fall Kerſcheuſteiner. Die Anſtellung des Oberlehrers
Kerſchenſteiner an einer katholiſchen Volksſchule in München hat die
Ultramontanen gewaltig in Harniſch gebracht, weil er eine Proteſtantin
e hat und ſeine Kinder proteſtantiſch erziehen läßt. Die

ünchener Geiſtlichkeit hat ſich darüber beſchwert; ſie iſt aber jetzt
von der Regierung abſchlägig beſchieden worden.

Zum Nachfolger Weingarts in Osnabrück wurde
Paſtor Dr. Pfannkuche aus GroßBülten bei Peine mit großer
Mehrheit gewählt. Pfannkuche hat ſich wiederholt als Vorkämpfer
der Weingart'ſchen Grundſätze dargethan.

Beſchlagnahmung der Auf Antrag des Berliner
iſt geſtern die Nr. 45 der in Berlin erſcheinenden

ochenſchrift „Die Zukunft“ vom 11. Auguſt wegen Verſtoßes
n des Strafgeſetzbuches (Majeſtätsbeleidigung)
n Leipzig beſchlagnahmt worden.

Die Freiwilligen für China und das ſozialdemo-
kratiſche Parteiprogramm. Die ſozialdemokratiſche Preſſe
ammert darüber, daß Soldaten, die das Alter der Groß-
ährigkeit noch nicht erreicht hatten, ſich als Freiwillige für

China melden dürfen die jungen Leute hätten vor ihrer
Luſog ung den Rath älterer Perſonen einholen müſſen.
Dieſe Bedenken machen einen beſonders ſeltſamen Eindruck,



S N man ſich erinnert, daß in dem Erfurter Programm
der ſozialdemokratiſchen Partei das allgemeine, gleiche,
direkte und geheime Wahl und Stimmrecht ebenfalls
für Unmündige und ſogar beiderlei Geſchlechts!

gefordert wird. Eine ſolche Forderung fällt um
ſo ſchwerer ins Gewicht, als weiterhin das Programm die direkte
Geſetzgebung durch das Volk, die Selbſtverwaltung des Volkes
in Neich, Stagt, Provinz und Gemeinde, ſowie die Wahl der
Behörden durch das Volk verlangt. Wenn die Sozialdemokratie
wünſcht, daß über alle dieſe doch nicht ganz An
gelegenheiten Jungfrauen und Jünglinge von 20 Jahren be-
ſtimmen ſollen, dann iſt es die Lächerlichkeit auf die h ge
trieben, wenn dieſelbe Sozialdemokratie Einwendungen dagegen
erhebt, daß ausgebildete Soldaten für ihre Perſon den Entſchluß
en dem Rufe des oberſten Kriegsherrn nach China zu
olgen.

Die ſozialdemokratiſche Leichendemonfſtration. Von
der „großartigen Demonſtration“, zu der die Sozialdemokratie
das Leichenbegängniß Liebknechts geſtaltet hat, iſt ſchon berichtet
worden. Herrn Liebknechts Sarg ſtand vor einem Hauſe der
vornehmen Kantſtraße mit Marmortreppen und Loggien, in
dem dieſer Führer fern von den Stätten der Arbeiter ſich
ſeine Wohnung geſucht hatte, ganz nach „Art der Bourgeois“.
Und auch das Leichengefolge ſelbſt hatte trotz aller
rothen Embleme in den Knopflöchern und an den Armen einen
Stich ins Kleinbürgerliche. Was würde der alte „Soldat der
Revolution“ geſagt haben, wenn er, der es liebte, auch im
äußeren Anzuge den Mann der neuen Weltordnung zu markiren,
das Heer von Cylinderhut- und Gehrockträgern erblickt hätte,
das hinter ſeinem Sarge drein marſchirte? Die ausſtändigen
Werftarbeiter von Hamburg erhielten den Ehren-
platz gegenüber der g. wohl deshalb, weil ſie
durch ihre vaterlandsloſe Haltung ſich des Geiſtes am
würdigſten gemacht haben, den Liebknecht allezeit anbetete. Die
Spende der Werftarbeiter mit der Jnſchrift: „Die vaterlands-
loſen Geſellen in Treue dem alten Rebellen“ bedeutete für
jeden Menſchen, der auch nur einen Funken Geſchmack hat,
zum Mindeſten eine Rohheit. Die halb demokratiſche, halb
ſozialdemokratiſche Berliner „Volksztg.“ äußert ſich mißbilligend
darüber, daß an dem Begräbniſſe des Abgeordneten Liebknecht
außer den liberalen Abgg. Röſicke Deſſau und Dr. Pachnicke
kein anderes Mitglied der bürgerlichen Parteien des Reichstags
theil lepon ne habe und dazu bemerkt:

ie meiſten hatten keine Notiz von dem Ableben des ſozial-
demokratiſchen Führers genommen ein anderer Theil hatte ſich mit
perſönlichen und ſchriftlichen Kondolenzen im Trauerhauſe begnügt.
Sie alle ſcheuten ſich wohl, an einer ſozialdemokratiſchen
Demonſtration theilzunehmen. Was für ein beſchämendes
Armuthszeugniß ſtellt ſich dieſer Neichstag dadurch aus

Hier wird alſo direkt zugegeben, daß es ſich von vornherein
um eine ſozialdemokratiſche Demonſtration handelte. Es iſt mehr
als naiv, beſchämend zu finden, wenn ſich dazu andere Reichs-
tagsabgeordnete nicht hergeben wollten.

Nach Geldmitteln der Anarchiſten wird von den Polizei
behörden, beſonders der Pariſer Polizei, eifrig geforſcht. Die Nach
forſchungen der Polizeibehörden ſuchen beſonders zu ergründen, woher
die nord amerikaniſchen Anarchiſtenklubs die Geldſummen erhalten
haben könnten, mit denen ſie die Koſten ihrer Anſchläge be
ſtreiten. Jm vorigen Winterhalbjahre hatte Malateſta eine
größere Reiſe durch das weſtliche Europa unternommen.
Er war zuerſt in Irland dann in London, darauf in
Brüſſel und dann in Paris. Hier hat er, wie man beſtimmt weiß,
verſchiedene Verſuche gemacht, größere Summen zu erhalten doch
ſoll er nur ſehr geringen Erfolg gehabt haben. Nun hat nach der
Berechnung der Pariſer Polizei die That Brescis einen Koſten
aufwand von mindeſtens 6000 Franken erfordert. Bresci iſt
mit ſeinen Begleitern in zweiter Schiffsklaſſe gefahren. Die Drei
waren gut ausgeſtattet und habenß ſich an [Bord Nichts abgehen
laſſen. Dann waren ſie in Paris, wo ſie ungefähr eine Woche ver
blieben ſind und die Ausſtellung beſucht haben. Sie haben dann
noch mehrere Wochen in Italien zugebracht, ohne irgendwie die Unter-
ſtützung von Geſinnungsgenoſſen in Anſpruch zu nehmen. Und da
es Bresci für möglich gehalten hatte, der Feſtnahme zu entgehen,
ſo müſſen ihm auch die Geldmittel zur Rückfahrt nach Amerika
zur Verfügung geweſen ſein, und in gleicher Weiſe wird man für
ſeine Begleiter geſorgt haben. Ferner iſt es, wie der „Schl. Zig.“
geſchrieben wird, für die franzöſiſche, ſowie für die italieniſche Polizei
ſo gut wie erwieſen, daß ein Anſchlag gegen das Leben des
Zaren für den Fall vorbereitet war, daß derſelbe die Pariſer Aus-
ſtellung beſuchen würde. Alſo müſſen den geheimen Leitern dieſer

Verſchwörungen nothwendigerweiſe reichliche Geldmittel
geboten ſein.

China.
Aus der Nachricht, daß die verbündeten r bereits

in Hohſiwu angelangt ſind, ergiebt ſich, das Entſatzkorps
von Yangtſun aus nicht der Bahnlinie gefolgt iſt, wie Admiral
Seymour dies bei ſeiner mißglückten Expedition that, ſonderndaß es den 7 entlang geht ſo daß ihm dieſe wichtige Ver

bindungsſtraße mit Tientſin ſtets zur Verfügung ſteht. Ob
das Entſatzkorps freilich eine genügende Anzahl Boote beſitzt,
um nöthigenfalls Lebensmittel auf dem aſſerwege herbei-
zuſchaffen, wiſſen wir nicht die Chineſen haben jedenfalls ihre
Kähne beim Anmarſch des Feindes ſtromaufwärts geſchafft
oder vernichtet.

Einigermaßen zu verwundern iſt es, daß die Chineſen auf
dem weiten Wege von Yangtſun bis Hohſiwu den Verbündeten
keinen Widerſtand entgegengeſetzt haben. Daß man in Peking
keineswegs daran denkt, dem Entſatzkorps die Thore zu öffnen,
iſt daraus zu eninehmen, daß fortwährend neue Truppen-
er aus dem Süden nach Peking abgehen. Anſcheinend
lehen daher den verbündeten Truppen noch heiße Kämpfe
bevor, ehe ſie ihren eingeſchloſſenen Landsleuten in Peking die
Hand reichen können.

Neuen Meldungen zufolge ſoll vom Süden her eine 20000
Mann ſtarke chineſiſche Truppenmacht gegen Tientſin heran-
rücken. Jedenfalls haben aber die verbündeten Kommandos
genügende Streitkräfte zur Vertheidigung der Stadt gegen
etwaige Angriffe zurückgelaſſen, wie ja die Abtheilungen der
Deutſchen, Oeſterreicher und Jtaliener von Peitſang aus nach
Tientſin zurückgekehrt ſind und ſomit an dem weiteren Vor
marſch gegen Peking zur Zeit nicht Theil nehmen.

Wie man der „Pol. Korreſp.“ aus Petersburg ſchreibt, iſt
die endliche Erledigung der Page betreffend die Beſtellung
eines gemeinſamen Oberbefehlshabers über die verbündeten
Truppen in China vornehmlich dem nachdrücklichen Ein-
greifen des Kaiſers Wilhelm II. zu verdanken. Auch
in einer früheren Phaſe der oſtaſiatiſchen Aktion der Mächte

Liſſabon, 15. Aug.

war es der deutſche Herrſcher, der ein Auskunftsmittel für die
n weiterer Verzögerungen fand. Urſprünglich
wurde nämlich zwiſchen den betheiligten Kabinetten über
die beiden Punkte bezüglich des Umfanges der
nach Oſtaſien zu entſendenden Verſtärkungen,
ſowie der für das Oberkommando augszuerſehenden
Perſönlichkeit gleich zeitig und in Verknüpfung mit ein
ander verhandelt. Als ſich jedoch die Auseinanderſetzung hier
über in die Länge zog, trat Kaiſer Wilhelm II. mit dem Vor
ſchlage hervor, es möge, damit die Nachſchübe keine weitere
Verzögerung erleiden, jeder der Mächte überlaſſen bleiben, dasrößte Truppenkontingent, über das ſie für dieſen Zweck ver

ügen kann, nach China zu entſenden, während in der Zwiſchen
zeit bis zum Eintreffen der neuen Verſtärkungen auf dem
Schauplatze der Aktion die Vereinbarung bezüglich des Ober
feldherrn abzuſchließen wäre. Dieſer Antrag wurde ange-
nommen, daß jedoch die letztbezeichnete Frage in raſcheren
Fluß gerathen wäre.

Da die Nothwendigkeit, eine Entſcheidung zu treffen,
immer dringender erſchien, ſo daß jeder weitere Aufſchub
peinlich empfunden werden mußte, nahmen die an der oſt
aſiatiſchen Frage meiſtbetheiligten Souveräne ſelbſt die
Angelegenheit in die und das Ergebniß ihres Meinungs-
austauſches war die Wahl des General-Feldmarſchalls Grafen
Walderſee zum Oberkommandirenden der verbündeten Streit-
kräfte in Oſtaſien. Die Bemerkungen, durch welche manche
ruſſiſche und andere Preßorgane die Bedeutung der Entſendung
dieſes hervorragenden Strategen nach China, insbeſondere mit
dem auf den muthmaßlichen Zeitpunkt ſeiner Ankunft
an ſeinem Beſtimmungsorte einigermaßen abzuſchwächen
ſuchen, entſprechen nicht der Auffaſſung der maß-
gebenden Petersburger Kreiſe, welche betonen, daß ſich
der rin der Aufgabe, die dem Grafen Walderſee durch

eden Gang der Ereigujſſe zugewi rden kann, heute vonNiemandem abſehen en bilde die nunmehr
erfolgte Wahl eines Oberfeldherrn für die internationale
Truppenmacht in China am ſichrreingn werthvollen Erfolg, der
das fortdauernde Beſtreben der Mächte in allen Einzelheiten
der oſtaſiatiſchen Frage im Jntereſſe des Weltfriedens ein
vernehmlich vorzugehen, in einer von verſchiedenen Geſichts
punkten aus ſehr bemerkenswerthen Weiſe ſichtbar mache.

Zur Leiol de des deutſchen Geſandten in
Peking ſchreibt der „Oſtaſiat. Lloyd“

„Auf dem Wege zum Tſung-li-Yamen, wohin er ſich von ſeinem
Dolmetſcher begleiten ließ, iſt Freiherr von Ketteler von kaiſer-
lichen Soldaten auf offener Straße angegriffen und tödtlich
verletzt worden. Vier Schüſſe haben ihn getroffen und ſchwer
verletzt wurde erſ ins Tſung-li-Yamen gebracht, wo er bald
darauf ſein Leben aushauchte. Begleitet wurde Baron v. Ketteler
auf dieſem verhängnißvollen Wege von ſeinem Dolmetſcher, Herrn
Cordes. Auch dieſer wurde verwundet, doch gelang es ihm, wie
berichtet wird, in eine Geſandtſchaft zu enkkommen. Jn welche,
wird nicht geſagt. Es wird auch nicht gemeldet,
wo der Angriff auf den Geſandten erfolgte; wenn
man erfäbrt, daß Freiherr v. Ketteler noch lebend in das Tſung-li-
Damen gebracht wurde, darf man annehmen, daß die That nicht
unfern von dieſem Gebäude geſchehen iſt; um ſo auffallender iſt
es dann wieder, daß Herr Cordes ſich in eine der weit entfernten
Geſandtſchaften retten konnte. Die kaiſerlichen Truppen waren
auf der Straße, die zum Tſung-li-Yamen führt, als Ehrenwache auf
geſtellt. Durch ſie ſollten, wie es ſcheint, die Geſandten aller Mächte
kommen das Tſung-li-Yamen hatte ſie zu einer gemeinſamen Be
ſprechung eingeladen. Während die übrigen Geſandten dieſem Rufe
keine Folge leiſteten, offendar weil ſie fürchteten, es ſei ihnen eine Falle
geſtellt, begab ſich Freiherr von Ketteler mit Herrn Cordes und der
Geſandtſchaftswache an den Ort der Verſammlung. Es verlautet,
ein engliſcher Offizier und einige Matroſen ſeien
Zeugen der Blutthat geweſen, und hätten verſucht, den
Geſandten zu vertheidigen. Die deutſchen Truppen (50 Mann unter
Führung des Oberleutnants Grafen von Soden) hätten dann denVerſuch gemacht, die Leiche des ermordeten Geſandten zurück
ubringen, und dabei das Tſung-li-Yamen niedergebrannt. Ganz
lar kommt in dieſer einer engliſchen Quelle entſtammenden

Darſtellung der Einzelheiten der Verlauf der feigen
Mordthat und des unerhörten Bruches des Völkerrechtes nicht zum
Ausdruck. Es iſt kaum anzunehmen, daß, falls die Geſandtſchafts-
wache Freiherrn von Ketteler begleitet hat, dieſe nicht ſofort zu
ſeiner Vertheidigung eingeſprungen iſt, das vielmehr einigen zufällig
anweſenden Engländern überlaſſen hat. Ob jemals der Verlauf der
Dinge in allen ſeinen Einzelheiten bekannt werden wird, erſcheint
zweifelhaft.“

Die meiſten, bis Schluß der Redaktion eingelaufenen
Telegramme bringen folgende zum Theil ſehr intereſſante
Meldungen:

Hannover, 15. Auguſt. Die Gemahlin des Grafen
Walderſee wird ihren Gemahl nicht nach China begleiten, da

gen demſelben bis Genug das Geleit geben. An dem Galadinern Kaiſer in Wilhelmshöhe wird die Gräfin theilnehmen.

Der „Staatsanz.“ veröffentlicht ein
Dekret bezüglich des Verbotes der Waffenausfuhr von

ſagen ſang e W Truppennd in Makao gelandet. Kuh RuheRom, 15. Aug. Biſcho We iſt auf direktem
Wegenach China mit geheimen Ordres des Papſtes abgereiſt.Geſtern empfing der Papſt in einer AbſchiedsAudienz den preußiſchen

Geſandten beim päpſtlichein StuhhFreltkherrn von Rotenban,
der ihm den neuen Geſandtſchaftsſekretär Slatow vorſtellte. Der
Papſt ſprach in Worten der Bewunderung über
den deutſchen Kaiſer.

Paris, 15. Aug. Außer der bereits bekannten prinzipiellen

en Frankteichs zur ntſendung einesöheren r in den internationalen Kriegs-rath, dem Walderſee präſidiren wird, wird Delcaſſé in dieſer
Angelegenheit nichts verlautbaren, bis der Bericht des
Berliner franzöſiſchen Geſchäftsträgers in Paris eintrifft. Dieſer hat
der deutſchen Regierung den Wunſch des franzöſiſchen Miniſteriums
dekannt zu gebden, über die Obliegenheiten des Generaliſſtmus eine
die große Oeffentlichkeit orientirende Aufklärung zu erhalten, die ge
eignet iſt, viele in dieſer Sache bewußt und unbewußt begangene
Jrrthümer zu beſeitigen.

London, 15. gut. Jm Kriegsamt in Waſhington
erwartet man, daß Peking am Sonnabend oder Sonntag
von Oſt und Süd angegriffen wird.

London, 15. Ang. Nach Meldungen aus Shanghai
n man dort, daß heute, r morgen die Verbün-

eten Peking beſetzenzund die Geſandten befreien werden.
Paris, 15. Aug. Die hieſigen Regierungskreiſe betrachten die

Chinapolitik Englands, Amerikas und Japans mit ſteigendem Miß
trauen und halten es für ſicher, daß die genannten Großmächte nach
dem Einzuge der Verbündeten in Peking das internationale Konzert
verlaſſen werden, um Sondervortheile von China zu verlangen.

Waſ 15. Aug. Der chineſiſche Botſchafter über
reichte der amerikaniſchen Regierung ein des amerikaniſchen
Botſchafters in Peking, Mr. Conger. Das Telegramm iſt vertraulich
gehalten und wird nicht veröffentlicht werden.

Achtzehnhundert Pferde für das deutſche oſtaſiatiſche
Exvpeditionskorps hat, wie aus Amerika gemeldet wird,

ein San Franciscoer Pferdehändler 800 komten
aus Nevada, der Reſt aus Kalifornien. Ein Theil iſt ſchon bei
San Francisco eingetroffen und wird jetzt von „Cowboys“ zu
geritten. Jm September werden ſie mit den Dampfern
„Aleſia“, „Nürnberg“ und „Bosnia“, die jetzt nach San
rancisco unterwegs ſind, nach China werden. Aus
er gleichen Quelle kommt die Nachricht, daß bereits 1000 Pferde

aus Valparaiſo nach China unterwegs ſind. Für welche Macht
dieſelben beſtimmt ſind, wird nicht gemeldet.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das Verhältniß zu Serbien.
Das „Wiener Fremdenblatt“ beſpricht die letzten Vorgänge in

Serbien und führt dabei aus, Oeſterreich- Ungarn wolle ſtets
in den Balkanländern die Aufrechterhaltung des status quo und die
Vermeidung der Einmiſchung in die inneren Verhältniſſe. Es ſtimme
hierin mit der Politik Rußlands überein. Man ſei ebenſowenig
berechtigt, von einer Schlappe Oeſterreich-Ungarns zu ſprechen, wie
man zur Zeit des Hochverrathsprozeſſes war, von einer
Schlappe Rußlands ſprechen. Die Poſition OeſterreichUngarns
in Serbien hänge nicht von den inneren Verhältniſſen in Serbien
ab, ſie ergebe ſich aus der geographiſchen Lage des Landes
und den wirthſchaftlichen Beziehungen zur Monarchie. Man
ſollte endlich aufhören bei der Beurtheilung der Vorgänge auf der
Balkanhalbinſel immer von einem Jntereſſengegenſatze zwiſchen der
Monarchie und Rußland auszugehen. Die Uebereinſtimmung der
Auffaſſungen wie ſie in den identiſchen Noten vom 29. April 1897
niedergelegt, habe ſeither keine Veränderung erfahren und biete nach
wie vor eine verläßliche Bürgſchaft für die Erhaltung des guten
Einvernehmens zwiſchen OeſterreichUngarn und Rußland.

Spanien.
Zur Einberufung des Parlaments.

Die KöniginRegentin wird vor ihrer Rückkehr nach Madrid das
Dekret unterzeichnen durch welches das Parlament für Anfang No
vember einberufen wird.

Der Krieg in Südafrika
Die heutigen Londoner Morgenblätter tragen noch immer

eine ſehr optimiſtiſches Gepräge, ſie heben hervor, daß die
Operationen gegen Dewet ihrem Ende nahe
ſeien und drücken die Hoffnung aus, daß es Lord Kitchener
gelingen werde, Dewet endlich zu umzingeln und gefangen zu
nehmen. Hoffen und Harren

Ein Telegramm des „Daily Telegr.“ aus PieterMaritz
burg meldet, daß die Buren die Telegraphenlinie ſieben Meilen
von Newcaſtle abgeſchnitten haben. Der engliſche Vorpoſten
hatte dieſe That nicht bemerkt und auch die Urheber derſelben
nicht ausfindig machen können.

Schifffahrts- Nachrichten.
Marine. Laut telegraphiſcher Meldung iſt S. M. S. „Fürſt

Bis marck“, Kommandant Kapitän zur See Graf von Moltke, am
13. Auguſt in Tſingtau eingetroffen. Der Dampfer „Wittekind“
mit dem 1. Seebataillon an Bord, Transportführer Major v. Madai, und
der Dampfer „Frankfurt“ mit dem 2. Seebataillon an BVord, Trans
portführer Major v. Kronhelm, ſind am 13. Auguſt in Tſingtau ein
getroffen und an demſelben Tage nach Takuin See gegangen. S. M.
Schulſchiff „Nixe“ iſt am 11. Auguſt in Kiel außer Dienſt geſtellt
worden. S. M. Schulſchiff „Rhein“ iſt am 12. Auguſt von Bruns
büttel in See gegangen und am 13. Auguſt in Kiel eingetroffen. S. M
kleiner Kreuzer „Blitz“ iſt am 12. Auguſt, von Kiel kommend, in
Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. kleiner Kreuzer „Pfeil“ iſt aw
13. Auguſt in Wilhelmshaven angekommen.

Norddeuntſcher Lloyd. „Weimar“, v. Oſtaſien kommend
12. Aug. in Hiogo angek. „Hamburg“, n. Oſtaſien beſt., 13. Aug
in Suez angek. „Aachen“ 13. Aug. v. Port Said n. Oſtaſien abgeg.
„Sachſen“ 13. Aug. v. Southampton n. Oſtaſien abgeg. „Prin z
Heinrich“, n. Oſtaſien beſt., 12. Aug. v. Shanghai n. Yokohamo
abgeg. „Crefeld“, v. La Plata kommend, 12. Aug. Santa Cruz
paſſirt. „Werra“, v. NewYork kommend, 13. Aug. 11 Abds. v.
Gibraltar n. Genua abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“, v.
NewYork kommend, 13. Aug. 7 Abds. v. Southampton n. Bremen abgeg.
„Roland“ 13. Aug. v. Baltimore n. Bremen abgeg. „Köln“
11. Aug. Vm. v. Kobe n. Tſingtau abgeg. „Lord Antrim“, n.
Baltimore beft., 11. Aug. 11 Vm. Lizard paſſirt. „Sardinia“, mit
dem Truppentransport n. Oſtaſien beſt., 12. Aug. 9 Abds. in Port Said
angek. „Auſtralia“, n. Braſilien beſt., 12. Aug. 12 Mitgs. in
Antwerpen angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Pretoria“, v. Hamburg über
Plymouth n. New-York, 13. Aug. 7 Abds. v. Boulogneſur-Mer abgeg.
„Markomannia“, v. Hamburg n. Weſtindien, 18. Aug. 9 Vm. in
Havre angek. „Arkadia“, v. Philadelphia n. Hamburg, 13. Aug.
4 Uhr 40 Min. Nm. Lizard paſſirt. „Belg i a“, v. Hamburg n. Balti
more, 13. Aug. 6 Adds. Dover paſſirt. „Nubia“, v. Hamburg n.
Weſtindien, 14. Aug. 9x Vm. Dover paſſirt. „Sue vi a“, v. Hamburg
n. Oſtaſien, 13. Aug. 10 Vm. in Antmerpen angek. „Hamburg“, n.
Oſtaſien beſt., 13. Aug. Vm. in Suez angek. „Numidia“ 10. Aug.
in NewOrleans angek. „Deutſchland“, v. NewYork kommend, heute
früh in Plymouth angek. (Fahrzeit 5 Tage, 11 Stunden, 45 Minuten.
Durchſchnittliche Geſchwindigkeit 23 Meile per Stunde. Neuer Rekord.)

Sport und Jagd.
Frankfurt a. M., Sonntag, 12. Aug. Jn dem Alexander

Rennen (10000 Mk., für Dreijährige, m) wurde Frhrn.
E. v. FürſtenbergsFeSt. „Retour-Chaiſe“ v. „Galliard“

„Viceverſa“, 51 kg (Jones“), 1. Hrn. A. Beits br. H. „Ordensritter 2“ 2. Desſelden br. H. „Orizaba“ 3. Hrn. U. v. Oergens
F. H. „Barkas“ 4. Tot. 42: 10. Platz 38, 70 20. „Retour
Chaiſe“ gewann überlegen mit zweieinhalb Längen. Fünf liefen

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Dr. E. Kapff, bisher Profeſſoratsverweſer am Kails

gymnaſium zu Stuttgart iſt vom Kuratorium der neugegründeten
d klaſſigen, zum Realprogymnaſium auszubauenden Rektorats
ſchule in Witzen hauſen a. Werra zum Rektor gewählt worden.
Jn Verbindung mit dieſer Anſtalt und der deutſchen Kolo
nialſchule Wilhelmshof, die bekanntlich ſeit Jahresfriſt ſich
in Witzenhauſen befindet, wird ein Jnternat errichtet werden, das
beſonders für die Aufnahme der Söhne von Deutſchen
im Ausland und ſolcher Schüler aus dem Reich, die ihr Be
ruf ſpäter ins Ausland führen wird, beſtimmt iſt, unddeſſen Leitung gleichfalls Dr. Kapff übernehmen wird.

Laut „Luzerner Vaterland“ wird Prinz Max von
Sachſen in den Lehrkörper der katholiſchen Univerſität (Domini
kanerſchule) Freiburg in der Schweiz eintreten.

Leipzig, 14. Auguſt. Prof. Dr. Triepel hat einen Ruf
als ordentlicher Profeſſor für Staatsrecht an die Univerſität
Tübingen angenommen und wird ſein neues Amt bereits am
1. Oktoder antreten. Profeſſor Triepel iſt 1868 in arg geboren.
beſuchte hier das Gymnaſtum und ſtudirte dann in Freidurg und
in Leipzig die Rechtswiſſenſchaften. Er war dann zunächſt hier als
Referendar und Aſſeſſor thätig, widmete ſich ſpäter aber ganz derakademiſchen Laufbahn und habilitirte ſich an der Leipziger hege

im Jahre 1895; im vergangenen Jahre wurde er zum außerordent
lichen Profeſſor ernannt und las als ſolcher u. A. über „Allgemeines
Siaatzrecht“, „Sä 4 Staatsrecht“, r Forregt der ſchen
und der evangeliſchen Ki d Eherecht des Bür Geſetzbuches rn Wallctte e verlthen
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Hoch ſchulnachrichten. Dem Dr. phil. Camill Gerbert,
Pfarrer in Biebrich, der durch den Alberſchweiler Prozeß weiteren
Kreiſen in Deutſchland bekannt re iſt, hat die theologiſche
Fakultät in Jena die theologiſche Doktorwürde Ehren halber ver
ſehen. Die bisherigen außerordentlichen Profeſſoren Dr. phil.
und Lic. theol. Johannes Ficker und Dr. phil. Emil Mayer ſind zu
ordentlichen Profeſſoren in der theologiſchen Fakultät der Straß-
burger Kaiſer Wilhelms Univerſität ernannt worden.
Der bisherige ordentliche Profeſſor an der Univerſität
Dorpat, Waltz, iſt der philoſophiſchen Fakultät
in Bonn als Privatdozent überwieſen worden. Zum
ordentlichen Honorarprofeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität Bonn iſt der Geh. Regierungsrath Dr. Oskar Jäger,
Direktor des Friedrich Wilhelms Gymnaſiums in Köln, ernannt
worden. Der Privatdozent Dr. Heinrich Maier von der Uni-
verſität Tübingen hat einen Ruf als Profeſſor der Philoſophie
an die Züricher Hochſchule angenommen. Der Sekretär des
kaiſerl. deutſchen archäologiſchen Jnſtituts in Athen, Profeſſor Dr.
Paul Wolters, hat einen Ruf als ordentlicher Profeſſor der
Archäologie an die Würzburger Univerſität erhalten.

Vermiſchtes.
Einem Brief des Korvettenkapitäns Lans an den Heraus-

geber des „Oſtaſiatiſchen Lloyd“ entnehmen wir die folgenden Stellen
Taku, „Kaiſerin Auguſta“, 25. Juni. Mir geht es veſſer, obſchon
Ende und Verlauf der Heilung nicht abzuſehen ſind. Hauptver-
Jetzung: Granatſplitter hat linkes Bein zwei Finger über Knöchel
durchſchlagen, den Knochen zerfetzt und auch einige Partimente ganz
fortgenommen. Dann zahlreiche, etwa 25 bis 30 kleine Wunden
von kleinen Splittern im rechten Bein, Bruſt, Geſicht, rechter Hand.
Das ganze linke Geſicht verbrannt. Der Kerl muß aus-
geſehen haben zum Verlieben.

26. Juni. Geſtern ging's nicht mehr! Das Gefecht war doch
ſehr heftig, aber hochintereſſant. „Jltis“, der ja einen größeren und
ſtärkeren Eindruck macht, als er iſt, und das ruſſiſche Kanonenboot
„Gilack“ haben das Hauptfeuer aushalten müſſen, fünf Stunden
lang. Nach Ablauf der erſten vier Stunden wurde ich ver
wundet. Meine Offiziere und Leute waren groß-
artig. Es war eine Freude, mit ihnen zu arbeiten. Oft.
machte das Ganze den Eindruck einer ruhiggeleiteten Schießübung. Der „Jltis“ ſoll zur
Reparatur nach Shanghai gehen er hat etwa fünfzehn Voll
treffer von ranaten. m Uebrigen haben die vier be-
theiligten Nationen, Engländer („Algerine“), Franzoſen („Lion“),
Ruſſen („Korejetz“, „Bobr“ und „Gilack“) und Deutſche („Jltis“)
fein zuſammengehalten. Der Zufall brachte es mit ſich, daß „Jltis“
hauptſächlich mit „Algerine“ zuſammen kämpfte, die ſich ſehr brav
geſchlagen hat. Jch gehe am 1. mit der „Köln“ nach Yokohama ins
Lazareth Tauſend Grüße an alle Bekannte und Freunde.

Ueber die ſchwere Eiſenbahnkataſtrophe in Jtalien giebt
der Abgeordnete Maſſimini folgenden Entſetzen erregenden
Bericht: Er befand ſich im Conpé mit dem Bürgermeiſter ſeines
Wahlkreiſes und dem Jngenieur Segre. Kaum hatten die Reiſe-
gefährten es ſich bequem gemacht, als der Zug plötzlich ſtehen blieb.
Gleich darauf hörte man einen gellenden Ruf. Der Abgeordnete
ſuchte inſtinktio die Wagenthüre zu öffnen, aber ehe dies
gelang, erfolgte ein fürchterlicher Stoß, ſo daß er alles
Blut aus den Adern weichen fühlte. Als Maffimini
wieder zu ſich gekommen war, bemerkte er, daß er unter
den Trümmern des Wagens begraben lag. Mittlerweile hörte man
aus der Ferne das Geräuſch eines anderen heranbrauſenden Zuges,
und aus dem Trümmerhaufen drangen angſtvolle Schreie. Maſſimini
lag auf dem Rücken, über und um ſich Eiſen und Holzmaſſen,
die jeden Augenblick niederfallen und ihn zerſchmettern konnten.
Jede Bewegung war ihm unmöglich, da ein anderer Verwundeter
auf ihm lag, der jämmerlich ſtöhnte. Er taſtete, ſo gut es ging, mit
einem Arm um ſich und ſtieß auf ein bärtiges Geſicht. Maſſimini
fragte: „wer ſind Sie,“ der Verwundete antwortete mit ſchwacher
Stimme „ich din der Ingenieur Segre, ich ſterbe, o, meine arme
Familie.“ Kaum hatte er dieſe Worte geſprochen ſo begann er zu
röcheln und verſchied. Der Abgeordnete hatte nunmehr einen
Leichnam auf ſich liegen, der mit unheimlicher Schnelligkeit anſchwoll
und ihn zu erſticken drohte. Nur wenn er mit ſeinem verletzten
Arme den Leichnam etwas aufhob, gelang es ihm, frei Athem zu
ſchöpfen. Er verzweifelte ſchon an ſeiner Rettung, als er merkte,
daß in ſeiner Nähe gearbeitet wurde. Nun bat er um
ein Meſſer und ein Seil und begann ſich an der Arbeit zu betheiligen.
Zunächſt ſchlang er einen Strick um den Leichnam des Jngenieurs,
damit derſelbe hervorgezogen werden konnte. Jn dieſem Augenblick
börte er ſagen: „Der König kommt!“ Er raffte ſeine letzte Kraft
zuſammen und rief: „Via il re!“ Der König ergriff und
drückte ſeine Hand, die aus dem Eiſengewirr heransragte.
Er vernahm die Stimme des Königs, „Muth, bald ſind Sie
frei.“ Man reichte ihm eine Flaſche Waſſer, die er, auf den
Leichnam geſtützt, gierig austrank. Als man Maſſimini nach ſtunden
langer Arbeit hervorzog, bot er ein Bild des Jammers. Die Kleider
hingen ihm in Fetzen herab und waren verbrannt, ſein linker Arm
war gebrochen, der rechte mit ſchweren Schnittwunden bedeckt, der
Kopf gequetſcht. Der Zuſtand des Generals Buffin
iſt beunruhigend; Pater Vannutelli, ein Bruder des
i ma igen Kardinals, iſt von den Aerzten auf gegeben. Der
bgeordnete Maſſimini erklärt, er habe ſeine Rettung nur dem

Umſtand zu verdanken, daß er die Beine auf den Polſitern
des Coupés ausgeſtreckt hielt; die anderen Paſſagiere, welche die Füße
auf dem Boden aufgeſetzt hatten, kamen um. Die Familie des
Hofgarderobiers Gramagla traf in demſelben Moment an der Unfall-
ſtelle ein, als der Leichnam des Vaters hervorgezogen wurde. Eine
ſchwerverletzte junge Frau klagte bitterlich und rief nach ihrem in Florenz
gebliebenenen Kindern, bis die Königin ſie umarmte und
küßte; darauf beruhigte ſich die Verwundete und ließ ſich getröſtet in den
W ſchaffen. Der Kaltblütigſte von Allen war ein Arzt,
Doktor Torella aus Alexandria, der aus einem Haufen von Leichen
hervorgezogen wurde und ſich ſofort an das Aufſuchen ſeiner Reiſe
effekten machte. Nachdem er dies in aller Seelenruhe beſorgt hatte,
ſchiente er dem General Buffin deſſen gebrochene Beine ein.

Jngendliche Abenteurerinnen. Zwei ſteckbrieflich verfolgte
Schulmädchen, die 14 jährigen Emma Punger und Gertrud Bodendorf
aus Vietz in der Neumark, wurden in Altona ermittelt und zur Haft
gebracht. Hierzu liegen folgende Einzelheiten vor Ja einem dortigen
Hotel bezogen vor etwa Monatsfriſt zwei elegant gekleidete Mädchen
mehrere der beſten Zimmer und gaben an, längere Zeit in der Stadt
verweilen zu wollen. Die Fremden, welche der Wirth für mindeſtens
20 Jahre alt hielt, ſprachen der vortrefflichen Küche mit ungewohntem
Appelit zu, ohne daß ſie ihre Erkenntlichkeit hierfür in daarer Münze
zum Ausdruck brachten. Als die jungen „Damen“ etwa vier Wochen
berrlich und in Freuden gelebt hatten, mahnte der Wirth die Säu
migen, die ſich als Geſchwiſter Schelde“ ins Fremdenbuch
eingetragen hatten. Die Schuldnerinnen beſchwichtigten jedoch

Wirth, indem ſie ihm mittheilten, daß demnächſt ihr
Vater in Altong eintreffen und Alles bezahlen würde. Jn-
zwiſchen trafen die vornehmen Geſchwiſter Vorkehrungen das
gaſtliche Haus heimlich zu verlaſſen. Da der Wirth jedoch ein
wachſames Auge auf ſie hatte, gelang ihnen das Vorhaben nicht.
Sie wurden vielmehr von der herbeigerufenen Polizei verhaftet und
dem Gerichtsgefängniß zugeführt. Es wurde nun feſigeſtellt, daß die

ffnungsvollen „Dämchen“ nach Verübung mehrerer Diebſtähle ihren
Heimathsort heimlich verlaſſen hatten und von der Staatsanwaltſchaft
zu Landsberg a. W. ſteckbrieflich verfolgt wurden.

Hinrichtung. Geſtern Morgen 6 Uhr wurde im Gefängniß zu
Blötzenſee der Arbeiter Köberle, der wegen Ermordung
ſang und Kindes vom Potsdamer Schwurgericht am
w. ar zum verurtheilt worden war, vom Scharfrichter

iſh. Rei r Magdeburg Se F hingerichtet.
ung von nen ſoll in)amburg während der Zeit vom 25. 31. Auguſt im Konzerthaus

Ueber ein blutiges Reukontre zwiſchen Grenzwache
und Schmugglern wird der „K. H. Zlg.“ von der ruſſiſchen
Grenze geſchrieben Zwiſchen ruſſiſchen Grenzſoldaten und einem
Schmugglertrupp kam es in der letzten Freitagsnacht beim Kordon
24 zu einem blutigen Zuſammenſtoß. Nach längerer Vorbereitung
verſuchten die Schmuggler, Seidenzeuge im Werthe von 3000 Mk.
über die Grenze zu ſchaffen, fielen aber in die Hände der Ruſſen, da
ſie von einem mit Blendlaternen verſehenen Ausgucksthurme bemerkt
wurden. Beim Verſuch der Feſtnahme der Schwärzer entſpann ſich
ein heftiger Kampf. Während ſich fünf Mann durch Schwimmen
über die Scheſchuppe zu retten vermochten, fiel der Anführer ſchwer
verwundet in die Hände der Ruſſen.

Der „Urahn“ von Lucanns. Jn einer Beſchreibung der
Sagalburg wird von dem Gewährsmann der „WeſerZtg.“ folgende
Kaiſeranekdote mitgetheilt: Das Kaiſerpaar hat öfter auch das Muſeum
im Kurpark beſucht. Der Kaiſer noch im Frühjahr. Da ſiel ſein
Auge auf einen römiſchen Teller, der, wie üblich, das Brand-
zeichen des Ziegelmeiſters Lucanus trug. „Jestzt
weiß ich doch, was ſein Urahn war,“ meinte er, nahm
eine der von Doeppler ausgeführten künſtleriſchen bunten Poſlkarten,
welche die Bilder aufgefundener Urnen und Teller trug und ſandte
ſie an den Kabinetschef mit den Worten „Terra sigillata, quam
Lucanus fecit.“

Von einem Brandnunglück auf dem Meere wurde der
Dampfer der White-Star-Linie „Cymgie“ betroffen, der am Montag
Abend in NewYork eintraf. Das Schiff hatte auf hoher See eine
36 Stunden andauernde Feuersbrunſt zu überſtehen.
Das Schiff mußte behufs Löſchens des Feuers faſt ganz unter
Waſſer gehalten werden. Die Aufregung unter den Paſſagiren war
furchtbar, doch iſt kein Unglücksfall vorgekommen.

Zu dem bereits erwähnten Hotelbrande in Dinard wird
noch berichtet Das Feuer brach durch die Unvorſichtigkeit eines Hotel
dieners aus, der die Lampen beſorgte und das Petroleum Feuer fangen
ließ. In einem Augenblick ſtand der ganze Raum in Flammen. Die
kleine Tochter einer reichen Amerikanerin, Mrs. Pocklington, ſah den
Rauch und ſtürzte zu ihrer Mutter, die ſich gerade zum Lunch ankleidete.
Mrs. Pocklington warf einen Mantel über, ergriff ihre Juwelen und
ſtürzte ins Freie. Szenen folgten. Viele ſprangen aus den
Fenſtern, und ein Baby wurde in eine Matratze gewickelt und her
unter geworfen. Die ganze faſhionable Geſellichaft, die Dinard be
herbergt, verſammelte ſich x e H t wurde auch vonden Damen in ihren v n er Toiletten und weißen
Handſchuhen hülfreich Hand angelegt. Die Herren halfen die
Möbel herausſchleppen und machten Rettungsverſuche. Eine
Franzöſin mit ihrem Kind wurde von einem beherzten Engländer
aus der erſten Etage gerettet die Treppe brach hinter ihnen zu
ſammen. Die Hotelgäſte, die all' ihre Kleider und Juwelen ver-
loren hatten, liefen kopflos durch die Straßen. Mrs. Daniel,
eine reiche Yankee-Dame, bot einem Ladenjungen 29 000 Fres.,
wenn er mit einer Leiter in ihr Zimmer ſteigen und ihre Juwelen
und ihr ganzes Vermögen von 500 000 Fres. in Gold und Bank-
noten retten würde, das ſie bei ihrer Flucht in ihrem Schreibtiſch
gelaſſen hatte. Ein Verſuch mißglückte und Mrs. Daniel wurde
in ihrer Verzweiflung in die Villa einer Bekannten gebracht. Jn
einigen Stunden war die Feuerwehr des Feuers Herr geworden,
das glücklicherweiſe kein Menſchenleben gefordert hatte. Aber
der Ort bot einen furchtbaren Anblick von geſchwärzten Mauern und
glimmenden Ruinen die geretteten Kleider und Möbel lagen alle
durcheinander im Sand, und ein hilfloſer Yankee, der verſucht hatte,
die Toiletten ſeiner Frau zu retten, lief verſtört umher mit hübſchen
ſeidenen Blouſen auf dem Arm. Es iſt noch nicht feſtgeſtellt worden,
ob der Geldſchrank intakt iſt, in dem die Juwelen vieler Be-
ſucherinnen des Holels verſchloſſen waren. Eine vornehme Pariſerin
hat Perlen und Diamanten im Werthe von faſt 100 000 Fres. darin.

Der bekannte Eiſenbahn-Finanzmann Huntington iſt
Montag Abend in NewYork geſtorben.

Jrrſinnig gewordeniſt die neulich in Paris verhaftete Polin Czer-
winska, welche mittelſt Zuſendung vergifteter Blumen Attentate,
u. A. auch gegen den Sekretär der chineſiſchen Geſandtſchaft in
Paris, verübt hat. Die Leute in dem kleinen Hotel, wo fie wohnt,
bezeichnen Madame Czerwinska als geiſtig geſtört. Die Oberin
des Kloſters St. Vincent de Paul, wo die Czerwinska mit Geld und
Empfehlungen an polniſche Landsleute unterſtützt wurde, bezeichnet
die Frau gleichfalls als verrückt. Vor drei Jahren kam die Czer-
winska aus Warſchau nach Paris, vergeudete ihr Vermögen und
lebte in letzter Zeit vom Bettel in vornehmen Kreiſen. Sie wurde
der Beobachtung eines Jrrenarztes übergeben.

Der König von Dänemark hat ſeine Reſidenz nach Schloß
Fredensborg verlegt, wo ſeit dem Tode des Zaren Alexander der
Hof nicht mehr reſidirte. Viele bevorſtehende Beſuche fremder Fürſtlich-
keiten haben Veränderungen im Schloſſe nöthig gemacht.

Huugersnoth und Cholera. Aus Jndien ſind der „Köln.
Ztg.“ Privatmeldungen zugegangen, welche beſagen, daß eine neue
Hungersnoth bevorſteht, dabei nimmt die Choleraüber
ganz Jndien zu. Jn den letzten Tagen des verfloſſenen
Monats ſtarben in Bombay allein täglich über 300 Menſchen. Von
Lahore in Pendſchab meldet ein Telegramm, bis zum 7. Juli belief
ſich die Anzahl der Choleraerkrankungen in Pendſchab auf 15 702
mit 8317 Todesfällen. Die Seuche dehnte ſich auf ſechs neue
Diſtrikte aus. Die Lage iſt höchſt ernſt. Jn Ahmedabad ſtellten
ſämmtliche Fabriken den Beirieb ein. 30000 Menſchen ziehen
brodlos umher.

Politiſcher Büchertiſch.
Die chineſiſche Miſſion im Gerichte der deutſchen

n Von Prof. D. G. vondartin arneck, a i g., bei Bezugvon 50 Exempl. 20 re ehe Verdächtigung der
evangeliſchen Miſſion in der deutſchen Tagespreſſe nöthigt den
Verfaſſer, obige, von uns ſchon kurz beſprochene und herzlich
empfohlene Schrift zur Vertheibigiing der evang. Miſſion zu
veröffentlichen. Ungefähr 50 Zeitungsnummern lagen ihm vor,
als er an die Arbeit ging. Dem allbekannten wie be-
deutendſten Kenner der evangeliſchen Miſſion der Gegenwart iſt
ſeine Vertheidigungsſchrift glänzend gelungen ſeine Ausein-
anderſetzungen ſind ſchlagend und müſſen den, der ſie lieſt, voll
und ganz überzeugen. Wer ſich ein Urtheil über die Sachlage
verſchaffen will, muß ſie leſen. Daß der Verfaſſer kein
Fanatiker iſt, daß er auch abweichenden Auffaſſungen Raum
önnt, daß er überall nüchtern und auf Grund umfaſſenderden ſeine Stellung nimmt, das iſt hinreichend bekannt.
luf der anderen Seite iſt es ſelbſtverſtändlich, daß er der ver

ſchuldeten Unwiſſenheit und bewußten Fälſchung, die dieſe
Stimmen der deutſchen Tagespreſſe aufweiſen, mit gerechtem Zorne
entgegentritt. Es iſt eine Ehrenſache für jeden evangeliſchen
Chriſten, die Schrift kennen zu lernen, ſie nach Möglichkeit zu
verbreiten und in der ihm zugänglichen Preſſe ausgiebig zu

verwerthen. S
Kirchliche Anzeigen.

Paulns Gemeinde (in der Stephanuskirche): Donnerstag, den
16. Auguſt, Abends 8 Uhr: Bibelſtunde, Goetheſtr. 6, part.
Hilfspred. v. Broecker.

u St. Georgen: Donnerstag, den 16. Auguſt, Abends 84 Uhr
Bibelſtunde in der Herberge J (Mauerſtr. 7); Diafk. Witte. Freitag,
den 17. Auguſt, Abends 8 Uhr Bibelſtunde Hilfspred. Keller.

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 14. Auguſt 1900.

Aufgeboten: Der Handarb. Albert Gebhardt, Mansfelderſtr. 49
und Marie Schröder, Ritterſtr. 7. Der Bureaugehilfe Ernſt Bönig,

Der Bu hMartyhaſtr. 13 und Luiſe Pabſt, Hermannſtr. 26.
Krukenbergſtr. 12Otto Freyer, Löbtau und Gertrud Senydewitz,

Der Poſtaſſiſtent Friedr. Schumpelt, Ankerſtr. 12 und Elſa Sehtzer,
Forſterſtr. 50. Der Viehhändler Friedr. Ober, Mückenberg undSuiſe Gabriel, Halle. Der Schutzmann Emil Herbſt, Berlin und
Anna Eſchke, Oſtrau. Der Kaufmann Arthur Hentze, Halle und
Maria Roch, Großenhain.

Eheſchließungen Der Schneider Herm. Winker und Johanne
Reichardt, Schmeerſtr. 17.

Geboren: Dem Handelsmann Reinhold Heinze, Alter Markt 4,
S. Arthur. Dem Dachdecker Karl Atzler, Kapellengaſſe 6. S. Max.
Dem Reſtaurateur Herm. Bräſe, Dreyhauptſtr. 1, Zwill.-T. Gertrud
und Hedwig. Dem Fabrikarb. Rich. Pulſt, Thorſtr. 30, S. Walther.
Dem Fabrikarb. Herm Maurer, Schützenſtr. II, T. Ella. Dem
Eiſendreher Albert Krämer, Landsbergerſtr. 59, S. Olto.

Geſtorben Des Handarb. Walther Bernhard
2 Mon., Ritterſtr. A. Des Brauers Karl Mücke S. Karl,
Thorſir. 22. Des Geſchirrführers Georg Thalmann S. Georg,
9 Mon., Schmiedſtr. 20. Des Zimmermanns Herm. Lüttich T.
Margarethe, 4 Woch., Bäckerſtr. J. Des Bureau-Vorſtehers Karl
Schröder S. Johannes, 9 Mon., Fürſtenthal 8.

ämJZJ

Halle (Rord), Meldungen vom 14. Auguſt 1900.
Aufgeboten: Der Apotheker Alfred Kirchner, H., Reilſtr. 134

und Lucia Koch, H., Meckelſtr. 28.
Eheſchließungen: Der Schriftſetzer Otto Pagel, H., Mauer-

ſtraße 17 und Alwine Mühlberg, H., Ackerſtr. A. Der Kaufmann
Conrad Lewinſohn, Berlin und Jenny Sepſelon, H., Gr. Wallſtr. 19.

Geboren: Dem Tiſchler Fried. Kirchhoff, H., Schillerſtr. 16,
S. Max. Dem Fabrikarb. Wilh. Dornack, Cr., Steinſtr. 2, T. Jda.
Dem Schloſſer Fried. Pätzold, Gieb., Kl. Breitenſtr. 4, T. Frieda.
Dem Theatermaler Vincenz Sterra, H., Leſſingſtr. 7, S. Karl. Dem
Zimmermann Wilh. Reinhardt, H., Harz 34, S. Arthur. Dem
Schloſſer Wilh. Heinrichs, Tr., Brachwitzerſir. 4. T. Marie. Dem
Maler Chriſtof Freude, H., Fleiſcherſtr. 26, S. Heinrich. Dem Handels
mann Herm. Engler, Gieb., Reilſtr. 26, S. Richard. Dem Muſiker
Karl Wäldchen, H., Ackerſtr. 3, S. Max. Dem Hahlmeiſter-Aſpir.
und Feldwebel Herm. Raabe, H., Ludwig Wuchererſtr. 71, T. Bertha.

Geſtorben: Des Feuerwehrmanns Otto Huth T. Anng, 10 Mon.,
H., Friedrichſtr. 34. Der Schloſſer Rudolf Defranz, 21 J., Nerven
klinik. Des Fabrikard. Max Lüdike S. Paul, 7 Mon., Gieb.,Reilſtr. 31. Der Arbeiter Wilh. Kluge, 50 J., Diakoniſſenhaus.

V Zur Anmeldung im Standesamt iſt Legitimation
orforderlich. Steuerzettel ſind ausgeſchloffen.

T. Emma,
z J.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Geh. Reg Rath Haas aus Offenbach.

Kommerzienrath C. Reiß aus Karlsruhe. Reichsrath Frhr. v. Soden
aus München. Oekonomieräthe: Hünerasky aus Poſen, Dettweiler
aus Darmſtadt, Hölk aus Kiei, Johannſen aus Hannover, Freiherr
v. Canſtein aus Berlin. Prof. Nücker aus Bitburg. General
ſekretäre: Dr. Dade nebſt Gemahlin aus Berlin, Baiſt aus Bamberg.
Referendar Haas aus Offenbach. Frhr. v. aus Voorde.
Reviſor C. Schwaab aus Brünnau. Reg.Rath Hertog aus Merſeburg.
Gerichtsrath Eichler nebſt Gemahlin aus Croſſen. RNendant Albrecht
aus Mohlsdorf. Frau Landgerichts-Räthin Paſchka nebſt Söhnen aus
Schöneberg. Neg.- Aſſeſſor Genues aus Offenbach. Oberleutvant
Prüſchinsky aus Aachen. Hauptmann Schmidt aus Breslau. Pfarrer
Wolff aus Hohenfriedberg. Paſtor Spruit aus Nordſtrand. Pfarrer
Haupt aus Halle a. S. Fabrikanten: R. Scheller aus Regensburg,
Anton Koch aus Magdeburg. Jngenieure: Gieſing nebſt Familie
aus Ludwigsburg, Zahiljanz aus Berlin, Gieſecke aus Braunſchweig,
H. Vieß aus Freiburg i. S. Dr. phil. J. Binder nebſt Gemahlin
aus Roſtock. Oberlehrer K. Seyfarth aus Landsberg. Julius Grobe
aus Gotha. L. des Arts nebſt Familie aus Hamburg. Hofbuch-
händler C. Köber nebſt Gemahlin aus Ludwigsluſt. Kunſtmühlen-
beſitzer Leuchs aus Bad Kiſſingen. Inſpektor Schönemeyer aus
Magdeburg. EiſenbahnBauinſpektor Straßburg nebſt Gemahlin aus
Hamburg. Stiftsprobſt Schacht aus Croſſen. Gutsbeſitzer: Poeſe
aus Blintzen a. Rh., Waldeyer aus Driburg. Rittergutsbeſitzer Beelitz
aus Garden b. Gräfenheim. Frhr. v. Heintze aus Voorde i. H.
Direktor Conradi aus Hohemoeſtedt. Paſtor Jacobdſen aus Propſteier-
hagen. Heydorn aus Kiel. Alex en nebſt Gemahlin aus
Offenbach. Frau Wagner nebſt Tochter aus Hamburg. Direktor
Nießmann, Elkan nebſt Gemahlin aus Berlin. V. Treumann aus
Bamberg. Major v. Endell nebſt Frl. Tochter aus Poſen.
W. Biernatzky aus Voorde i. Holſt. Frhr. M. v. Wangenheim aus
Gotha. Lehrer Frank aus Büßleben. Poſtdirektor Man nebſt
Familie aus Ludwigsluſt. Dr. Ale nebſt Familie aus Hamburg.
Kaufleute Ferdinand Bertig aus Bremen, Rud. Roſenzweig aus
Nürnberg, Schröder aus Maſtricht, v. d. Loo aus Falkenberg,
E. Möller, Richter nebſt Gemahlin aus Hamburg, Holzhauer aus
Augsburg, Fritz Boas aus Gera, Löwenthal, O. Frankenberger,
Krauſe, Cohnen, Ernſt Taumeyer, Max Weiß, W. Hofmann nebſt
Gemahlin, ſämmtlich aus Berlin, Fuchs, Schwabe aus Dresden,
Ed. Fiſcher aus Leipzig, Jerimias aus Poſen, Czarnikow aus
Hannover, A. Blanke aus Cuxhaven, L. Frankenſtein nebſt Gemahlin
aus Breslau.

Hotel zur Stadt Hamburg.
München. Inſpektor Kohlſchütter aus Rieda. Frau Gräfin vom
Hagen, Frau Mutius aus Möckern. Juſtitsrath Dr. Blu aus
Breslau. Leutnant Loppe nebſt Gemahlin, Frau Elſe Fuchs, Willy
gu aus Magdeburg. Frau Eliſe Grimm aus Bautzen. Frau

Hoffmann nebſt Tochter aus Sorau. Bankdirektor Jhrig aus
Darmſtadt. Reviſoren Brauer, Breidenbach aus Offenbach, Penther
aus Poſen. Verbandsreviſoren H. Strübind aus Poſen, W. Axen
aus Oldenburg. Oberreviſor van Ginckel aus München. Molkerei-
beſitzer C. Schwarz, G. Henkel aus Bonn. Geſchäftsführer Bühring

Oekonomierath H. Viſchoff aus

aus Poſen. Frau Amtmann Lüttich nebſt Tochter aus Arnſtadt.
Verbandsdirektoren Fricke aus Dresden, Hepke aus Hannover.
Rittergutsbeſitzer Kauffmann aus Waldhof, Ernſt Reiche aus

Oberamtmann H. Nachtigall aus Scharpenhufe.
Kgl. Amtsrath Himburg aus Fienerode. Gulsbeſitzer: W. Braufe
aus Dederſtedt, Grinda nebſt Gemahlin aus Gr.-Kronen. Weſterkamp
aus Hannover. Amtsvorſteher Björnſen aus Undeleff. Walewski
aus Poſen. Pfarrer Marſer. Dr. Ziegenbein aus Alzey. Pfarrer

Becker aus Sprendlingen. Oekonomierath Volbling aus
erlin. Kaufleute Frank nebſt Gemahlin, Steinhorſt aus

Hamburg, Paul Neuerdurg, F. W. v. d. Herberg aus Aachen, Rud.
Kumbruch aus Düren, Heinr. Schmid aus Frankfurt, Bruno Linde-
mann aus Hannover, Vollmüller aus Stultgart, R. Buſching aus
Limbach, Straube aus Leipzig, Fritz Behſe aus Braunſchweig, Ernſt
l'DOrange, Herm. Wilhelm, O. Schlöſſer, Jungmann aus Berlin,
Rich. Meyer aus Annaberg.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittage Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adrefſtren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Grösstes Lager Glashütterund Genfer Taschenubhren, alle 9

6 feiner Wand- u. Standuhbren., d
Werkstatt für eomplieirte u. Hötel Hamburg

vorm. P. Pöge. u gegenüber.
Rackhaus-Milch.

BReste Nahrung für W und Kinder.Aerztl. allg. empf.! Vorzügliche Erfolgeo! Viele Anerkenn.“
ünkteher Versandt nach auswärts

Dr. J. Wiornik Co. G. m. d. W. Falle a. S-



Halle a. S.
boipeigorstr 100.

Zuckerkranuke,

Reichthum an reinſter wo

und in Fäſſern

Haupt-Contor,
Lager u. Eiskellereien mit direktem Gleisauſchluß

Landsberger Str. 7. Fernſprecher 238.

s Ernte-Geschenke empfehle:
Billige Kleiderstoffe in soliden Oualftäten,

Ceinenwaaren, Jiüicſier, Scſiürzen, Buckcsſins.

Bruno Freytag
Echt Gräyer Geſundheitsbier

aus den Vereinigten Grätzer Bierbrauereien in Grätz, ärztlich empfohlen für Rekonvalescenten, Magenleidende,
beſtes Tafelbier und Hausgeträuk aus allerfeinſtem Weizenmalz und beſtem Hopfen, ohne

andere Zuſätze gebraut, rein, hell und goldklar, zeichnet ſich durch ſeinen angenehm bitteren Geſchmack, durch großenr hibekömmlicher Champagner Kohlenſäure beſonders aus, iſt faſt t
dagegen vorzüglich durſiſtillend und regt den Appetit in hervorragendem Maße an, empfiehlt in ſtets flaſchenreifer e

General- Vertreter W. Lehmev-

alkoholfrei, deshalb niemals berauſchend,

Wonim e h
Hente Dounerstag, d. 16. Auguſt 1900,

Mittags 12 Uhr:

Feierliche Eröffnung

Ausſtellung
Geſundheits n. Wohlfahrtspſege Halle a. S.

vom 16. bis 30. Auguſt im „Wintergarten“.
Heute von 4 Uhr Nachmittags bis 10 Uhr Abends

Concert der Sapelt des Kgl. Magdeb. Füſ.-Rgis. Ur. 36.
Muſikdirektor Wlegert.

Kaufmännischer Voerein.
Zu einen Frei den 17. Auguſt, Abends S Uhr im

„Sörſenſaale ſatntſindenden Verſammlung zur Beſprechung des
um 1. Oktober d. F. in Kraft tretenden Geſezes üder

Am Eröffuungétag Eintritt 1 Mk., ſonſt 50 Pfg. für Ausſtellung
und Concert.

Ruhezeit im Handelsgewerbe
z gaben mat hindurch ein.

Der Vorſtand.

r e hemals:Burgſtraße Stacktpar l. Tinzer Garten.
Denmerstag, den 16. Auguſt, Nachmittags 34 Uhr

Großes Extra-Konzert (Streichmuſik)
von der Kur- Kapelle Bad Wittekind.

Eintritt 39 Bijg. Hiempu itden ergedenſt einr Eidel. 4 Max Friedemann-
Rabeninsel.

m
Freitags von der Kapelle des Herrn O. Thiem.

Zu benden Concerten Entree rei

9806 T E. Murzhalsg-
„Reilsburg“ al ſebichensten

Empſehle meine nrgtrten Rönme zur Abhaltung von Feſtlich

Peneion Linde, Falle a. S.,
Grosse Steinstrasse 29a,

vent aneertigen ad kberigen ſah tlern die günstigsten Vor-
eile zur Erreichung ihrer Ziele, ſtrenge Erziehung und

beste Körperpflege,
Zervwera gende aerkennuungen, euaufnahme jederzeit.

Max IAunde, Privatlehrer,

Ge hundert ebenſo guträglich eie ecend Rud die
Produkte es z um Würzen,

Gerntiſe raftſuppen,
Bomillon-Kapſeltn,
Gluten-Kakas.

Beſtie

nnTT
de T T zu. W Hane, v a t ele Gr, Glaueſtr. 16

Da t d S lag von t T er Holle Sagle Leipeigerſirebe 87,

Anny SyIvester,
apelle ArtillerieConcert u

zu dem

ſallal Fern precher 1267

valna la el Uubert.

Mittwoch, den 15. Auguſt:
Letztes Auftreten!
Mr. Abdul und Miss Alma

mit ihrer elektriſchen Ausſtattungs Szene
„Ein Traum im Paradieſe“. (Sen-fationell NMiss Kaida, indiſche
Equilibriſtin und Jongleuſe. Leo
petit Arthur, jugendlicher Univerſal 08
Artiſt. Signorina Ella delSarxto, Mandolinen-Virtuoſin. Mr.
Guillaume Fontaine, elektriſch-
muſikaliſcher Fantaſt. Fräulein LinaGoltx, OriginalGeſangs Soudrette.

Die Herren Fischer und WacKer,
Original Geſangs Duettiſten. Herr
paul BacKer, Geſangs- und
Charakter Humoriſt. Jules Green-
daum's „Amerikaniſcher Bioskop“ mitS aktuellen Bildern! 0851
Beginn S Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

c

Fr. Wiahle.
W Heute Mittwoch Wo

Abſchieds u. Ehren Abeud
für die allbeliebte Concertſängerin

Mathilde Becker
unter gefl. Mitwirkung der Charakter

Darſtellerin

Mathilde Buchwald.
Letztes Auftreten! Döo

Abs Avello und Katharina,
die Phänomen menſchlicher Kraft.
Mary, Drahtſeil Künſtlerin.

Schweſtern Idris, Tanz u. Geſangs

Duo. Gebrüder Cadarouse,
olympiſche Spiele. GebrüderGeorgi's Pantomime: „Akrobaten

in der Diedrei Larrison, en u Terzett.z Soubreſte,

Er3ffnung
der WiuterSpielzeit.

c Größaktiges Programm. en

Jeden Donnerstag

S Elite- Abend. e
FElektrische IIIuminatlon.

7

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 16. Auguſt 1900.

Leipzig (Neues Theater): Die Afrilkareiſe.
Weimar Gaſtſpiel des Erfurter Sommer

theaters): Die Dame von Maxim.

Weinstube Hötel Tulpe

4 grosse Krebse 80 Pfg.

Paradles-der Auszählung der Eintrittsbillets
ſtrigen Abend- Konzert ſtel auf

Nr. ein neues Jpzhrran welches
gegen Vorlegung der Nummer daſelbſt
nnerhalb abgeholt werden kann,

Sei

on

Halle a. S.
m Leipzigerstr. 100.

Verein ehemal. Preuss, Garde
zu Halle a. S.

Sonnkag, den 19. Auguſt 1900, in „Stadtpark“, Furgſtraße 27:

Feier des 19. Stiftungsfeſtes
und des

30 jährigen Gedenktages der ählaht von St. Privat Gravelotte

Concert, patriotiſche Anſprachen, Feuerwerk u. Ball
Die Kameraden werden gebeten, zu dieſem unſerm Ehrentage recht zahlreich

zu erſcheinen. Anzug dunkel, hoher Hut, Orden und EChrenzeichen.
Eintrittskarten für Gäſte ſind vorher bei den Kameraden Grauert, riedrich

J 54, W Streiberſtraße 23 und Moewes, in Firma Fritz Niemeyer, eipziger

tra u haben.Glaichenng werden die Kameraden dringend aufgefordert, an der feierlichen

Bekränzung der Kriegergräber auf dem Nordfriedhof am ſelben Tage vollzählig
theilzunehmen. Verſammlung 8 Uhr Vormittags in der x Allenvravere 1
Roßplatz. Anzug wie oben. Der Vorſtand.
Königſtädtiſche höhere primt- Mödgenſhil

o Königſtraße 85,

vom 1. Oktober ab Königstrasse S1, Parterre und I. Etage.

0846] Vorſteh erin Luiſe Staabs.
e h

h WSeec eS 25S

S 8in allen Preisen herrorrageuds Heuiten.

T 3 SLinolS inoleum,T Iänoleumläufer z Sxenneiten

Fortäèren, r Teppichen ete. S

rauendorf
m e Versand- Geschäft, Sne alle a. S., ios19Sehnlstrasse 3/4. Fernsprecher 2341.

c
Fernspr. 2166.

W. Tornau
Büchſeumacher, alle a, S., Leipzigerſtraße 88,

J r I. Rangees,Laden und I. Etagempfiehlt ſämmtliche in dies Fach ſchlägende Artikel bei billigen r

W Reparaturen ſowie Neuganfertigung von Gewehren W
in allbekannter Weiſe gut ausgeführt.

Billigste Bezugsquelle für Wlederverkäufſer.
Alte Waffen kaufe und nehme in Zahlung m.

Otto Westphal, Halle a. S,
a Cemenitbetonwerk,Mansſelderstragse 82 ſive (früherer e der Fime

ügser Co., Pfännerſchaftl. SalinenGrundſtü ck)
fertigt und n in nur beſter, gebrauchsfähiger Waare „auber

Cementröhren, Brunnenringen, Senkſchächten e.
in Ceent Proſi, ſowie

ement- Treppenſtufen mit Eiſenrinlage,
vollkantig und proftlirt in allen Abmeſſungen, alle übrigen

Coment-BReton-VFabrikate

Werk u. a

nach Zeichnung oder Aufgabe, coulant zu elvilen Preiſen. Spepialoſſerten h
Anforderung zu Dienſten

6000 m gebrauchte Rillenschienen
r Fabrik un ra e end, haben abzugeben

ne Rür el. u. Kieinbahnen hedari

vormals Orenstein Koppel,
lelpals. Packhofſtraße 9n 2 Beilagen.

(084

Ton

Vor

vurg b
Kaiſers
von B
arbeitete

Lat

Beſchluß
Verband

meiner
jährigen

An
vom Ve

2

ſchafte

einigt,

für di
meten

ſetzun

s

für Ei
Genof
dem
ſein v
der ge

Jn
Verſamr
Staaten
Geheimt
ſcheinen
einstag
folgende

II

Sie h
anzutr
und

erfreu
Arbei
wolle
in de
keine
der T
als V
eigen
frucht
daß
von d
Jnter
rechtfe
weiter
zweig
dieſen
komm

wo di
(Beife

Es
ökonomi
handlun
trag üth

wirth
Pro vi
Wir bel
dieſer
für wei
das re

De

oon Bder Frei
Ausdru
blühen
Mend
in ſeine

Ue
genoſ
anſpr
Neum
Datles

egli
u
lichen

genoſſen

mit d
Käühlr
verme
vorſikahrung
anmeldr

Ue
noſſeſwrach



rde

traße 27:

tes
avelotte

Ball.
t zahlreich

n
Leipziger

feierlichen

vollzählig
uerei“ am

1493

re e h

Tonnerstag,

[Nachdruck verboten

Tägliche GeſchichtsNotizen.
Vor 25 Jahren, am 16. Auguſt 1875, wurde auf der Groten

burg bei Detmold das Arminiusdenkmal unter Gegenwart des
Kaiſers feierlich enthüllt. Es iſt das Werk des Bildhauers Ern ſt
von Bandel, der es ſelbſt plante und von 1838 an daran
arbeitete, zuletzt durch Reichsmittel unterſtügt.

Landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaftstag.
W.

n. Halle, 15. Auguſt.
Der Allgemeine Verband der deutſchen land-

wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften wird nach dem
Beſchluß der Vertreter- Verſammlung der ihm durch den bayeriſchen
Verbandsdirektor Freiherrn von Soden übermittelten, mit allge
meiner Freude zuſtimmend begrüßten Einladung folgend, den nächſt
jährigen Allgemeinen Vereinstag in München abhalten.

An Se. Majeſtät den Kaiſer iſt folgendes Huldigungstelegramm
vom Vereinstage abgeſendet worden.

Sr. Majeſtät dem Kaiſer.
Munſter,

Provinz Hanncver.
Die Vertreter der deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſen-

ſchaften, wie alljährlich zum Allgemeinen Genoſſenſchaftstage ver
einigt, beginnen ihre ernſte Arbeit mit dem ehrfurchtsvollſten Dank

für die von Eurer Majeſtät der deutſchen Landwirthſchaft gewid-
meten Fürſorge, ſowie für die Sicherung des Friedens, der Voraus
ſetzung jeder erfolgreichen genoſſenſchaftlichen Wirkſamkeit

Jn Bethätigung des genoſſenſchaftlichen Wahlſpruches: Alle
für Einen, Einer für Alle! ſtehen die deutſchen landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaften in Freud und Leid zu ihrem erhabenen Kaiſer,
dem ſie ihre Liebe und Treue hierdurch aufs Neue in dem Bewußk-
ſein verſichern, daß auch für unſer geliebtes deutſches Valerland
der genoſſenſchaftliche Wahlſpruch gilt: Eintracht macht ſiark!

Der Ehrenpräſident. Der Anwalt.
von Voetticher. Haas.

Zweite Haupt-Verſammlung.
In der heute um 9 Uhr Vormittags eröffneten zweiten Haupk-

Verſammlung ſprach dem Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen
Staatsminiſter Dr. von Boetticher, der Verbandsanwalt Her
Geheimrath Haas den Dank des Allgemeinen Verbandes für ſein Er-
ſcheinen und für die Uebernahme des Ehrenpräſidiums über den Ver-
einstag aus. Der Herr Ehrenpräſident nahm dann das Wort zu
folgender Anſprache

„Meine hochgechrten Herren! Der Dank iſt auf meiner Seite.
Sie haben mir die Auszeichnung erwieſen, mir das CEhrenpräſidium
anzutragen, und ich übernehme dasſelbe mit dem wärmſten Dank
und mit den herzlichſten Wünſchen. Sie haben ihre Verſammlung
dies Mal in dieſe Stadt verlegt und damit auf einen Boden, wo
die genoſſenſchaftlichen Beſtrebungen ſchon reiche und ſchöne Blüthen
gezeitigt haken. Es hieße Eulen nach Athen tragen, wenn man
heute noch ein Wort verlieren wollte über den Werth des genoſſen
ſchaſtlichen Zuſammenſchluſſes und der genoſſenſchaftlichen Ardrit.
Insbeſondere in dieſer Provinz hat die Erkenntniß, daß für unſere
Landwirthſchaft der genoßenſchaſtliche Zuſammenſchluß von außer-
ordentlicher Bedeutung iſt, unter der Leitung hingedender, pflicht-
treuer und für das Gemeinwohl begeiſterter Männer einen höchſt
erfreulichen Aufſchwung genommen. Jch will nicht ſagen, daß dieſe
Arbeit in unſerer Provinz abgeſchloſſen iſt, aber wir können und
wollen hoffen, daß dieſe Erkenntniß ſich noch immer weiter verbreitet
in den landwirthſchaftlichen Berufskreiſen. Daß dieſe Hoffnung
keine trügeriſche ſein wird, dafür bürgt das hocherfreuliche Streden
der Betriebsführer in der Landwirthſchaft, welche jede Anregung
als Belehrung entgegennehmen und auf die Anwendberkeit im

tr tnf

eigenen Betrieb prüfen, um ihre Wirthſchaft immer intenſiver und
fruchtbringender zu geſtalten. Dieſe Beſtrebungen dürgen dafür,
daß die Verhandlungen dieſer Verſammlung auf ſächſiſchem Boden
von den intereſſirten Kreiſen der Provinz mit außerordentlichem
Intereſſe verfolgt werden werden. Der Wunſch iſt ein durchaus ge
rechtfertigter, daß die Anregungen, die Sie geben werden, auf die
weitere Entwickelung und Blüthe dieſes hervorragenden Betriebs-
zweiges in unſerer Provinz fruchtbringend einwirken mögen. Mit
dieſem Wunſche heiße ich Sie auf ſächſiſchem Boden herzlich will
kommen und hoffe, daß Sie frohe Erinnerungen an die Tage,
wo dieſe Provinz Sie als Gäſte begrüßt, heimtragen mögen.
(Beifall.)

Es folgke dann der geſtern wegen Erkrankung des Herrn Landes-
ökonomieralhs von Mendel-Skeinfels, der heute den Ver
handlungen deiwohnen konnte, von der Tagesordnung adgeſetzte Vor
trag über die geſchichtliche Entwickelung des land-
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens in der
Provin Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Wir behallen uns vor, üder dieſen Vortrag in der nächſten Nummer
dieſer Zeitung eingehend zu berichten, da die Mittheilungen des Redners
für weite Kreiſe in unſerer Provinz und jenſeits der Grenzen derſelden
das regſte Jntereſſe wachrufen werden.

er Leiter der heuligen Verhandiungen, Herr Landrath z. D.
oon Brockhauſen- Stettin gad mit dem Dank an den Referenten
der Freude über die erfreuliche Entwickelung des ſächſiſchen Verdandes
Ausdruck und ſprach den Wunſch aus, daß dieſer Verdand weiter
dlühen und gedeihen und noch lange der Leitung des Herrn von
Mendel-Steinfels unterſtehen und dieſem vergönnt ſein möge,
in ſeiner alten Kraft und Friſche zu ardeiten.

Ueber die Schädigung der deutſchen Molkerei-
agenoſſenſchaften dürch unberechtigte Patent-
an prüche ſprach nun Herr Molkereigenoſſenſchafts Direktor
Neumann-Stargard i. P. Derſelde ſtellte am Schluß ſeiner
Darlegungen den Antrag, der Allgemeine Vereinstag wolle deſchließen:

In Anbetracht des Umſtandes, daß es einzelnen Intereſſenten
ealückt iſt, auf Grund alldekannter Vorgänge im Melkereiweſenn zu erlangen, erſcheint es dringend gedoten, daß die ſämmt

Uchen Molkereigenoſſenſchaften, welche dem Allgemeinen Verdande
der deutſchen landw. Genoſſenſchaften ongehören, Letzteren erſuchen,
nicht nur deim hohen Reichstage durch Petition vorſtellig zu werden,künftighin durch die Geſetzgebung der leichten Ver litung von

Patenten im Nahrungsmittelweſen Eindbalt zu thun, e auch
direkt durch Proteſt und Nichtigkeitsklage die ſehwedenden oder
ſchon ertheilten Patente zu Falle zu bringen.Welter wurde auf Vorſdlog 3 Herrn Molkerei-Inſteuktors
ch warze Bonn noch beſchloſſen an alle deutſchen Molkerei

genoſſenſchaften in deren eigenſſtem Intereſſe die Biülle zu richten
wit der Einführung der patentirten Eis- und
r ahren und der damit verdundenen
vermehrten W nach den Städten dJ i z i ſvdeptolg erſt Walere praktiſebe

ſowie den Ausgang der gegen die neuen tentanmeldungen ſchwedenden Einſprüche abzuwarten da

Ueber den All
noſſenſchaft fürſora

e meinen Verband und die Ge
iehverweribung in Deniſchlanddann Herr Centralaenoſſenſchafts Direktor Maler g. D.

Endell- Kiekrz (Poſen). Derſelbe hob die Ziele der Genoſſenſchaft
hervor, den ViehProduzenten den ihnen unbedingt zukommenden
Einfluß auf die Preisnotirungen zu gewinnen, auf die richtige Ver
theilung der verſchiedenen Vieharten auf die einzelnen Plätze, ſowie
auf den bequemen und lohnenden Abſatz des Viehs gerade auch der
bäuerlichen Beſitzer hinzuwirken, welche 35 des geſammten
deutſchen Viehbeſtandes beſitzen, während auf den Srosgrundbefitz nur
15 a entfallen. Der Redner betonle, daß die Genofſenſchaft
gleichmäßig mit den Genoſſenſchaften des Allgemeinen, des Neu
wieder und des weſtfäliſchen Verbandes zu arbeiten wünſche,
um ſo nach Möglipkeit der Zerſplilterung dutch Gründung
zahlreicher kleiner Viehverwerthungs Genoſſenſchaften enlgegen
zuwirken. Herr Landesökonomierath von Mendel-Steinfels
ſprach ſich ebenfalls empfehlend für den Anſchluß der Vieh
beſitzer an die erwähnte Genofſenſchaft aus, deren Ziele Kberaus
erſtrebenswerth ſeien, vor Allem die Wiedergewinnung des geblühregden
Einfluſſes der viehproduzitenden Landwirthe auf die Preisnotirungen
zum Segen für dieſe ſelbſt, nicht weniger aber guch jür die Kon
ſumenten. Die deutſche Viehverwerthungs Genoſſenſchaft habe ſich
beſonders an die Datlehnskaſſen des Neuwicder Verbandes gewendet,
aber ſehr wohl ſei ihr nach den neuen Satzungen auch der Anſchlus
an den Allgemeinen Verkand möglich durch Vertretung im Ver
waltungsausſchuß. Ueberhaupt müſſe im deutſchen Gensßgenſchafta-
weſen auf eine allgemeine Einigkeit hingzeſtreht werden. Der Abge
meine Verband müſſe dies Ziel anſtreben, nicht mit zwingender Härte
gegen die anderen Verbäude, ſondern indem er dieſen die Harid biete

damit ſie auf ſeinen Soben treten

enéffentgeft ar Vieheeuerthuug in

dieſe Genoſſenſchaft ehe n.Herr Verbandsgeſchäftsf Bitrneauyti- Kiel erörterte die
Frage: Hat ſich der gemeinſchaftliche Bezug land
wirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe agf ge
noſſenſchaftlichem Wege als vortheilhaft er-
wieſfen, und unter welchen Bedinzungen iß der
ſelbe mit Erfolg durchführbar? Der Borttegende heſcute,
daß der genoſſenſchaſtliche Bezug von Maſchinen noch zering ſen, dw
abgeſehen von der ron der ſächſiſchen Landwirthſchafstannmrer
hängigen Ceulralankaufſtelle für landwitthſgaftliche Raſchiwem
Geräthe in Halle im Jahre 1899 von den Centraſge
nur für 341 00) Mk. Maſchinen, davon von Kiel allen 16
bezogen ſeicn. Der Referent empfahl dem Bereinstage, zu be

1. Der gemeinſchaftliche Bezug von Maſchinen und
iſt für die landwirthſchaftlichen Sezugsgemoſſemnſchaf
Aufgabe, welche für ſie ſeleſt ſowohl, als auch für i
glieder ſich im Großen und Ganzen als
wieſen hat.
Es darf dabei aber nicht nur auf bigen Einlauf Benucht
genommen werden, ſondern es iſt neben der Güte von Allem
auf die Brauchbarieit der Maſchänen und Geräthe m der üe-
treffenden Gegend und unter den örtlichen Derhältmiſſen Ge-
wicht zu legen.

t

3. Es iſt desthals empfehlenswerth, Vrüfungen zur Taſchümen

3 77 u i z uund Geräthen unter ſachrerſtändiger Leitung verumſtaltem pa
laſſen

54. Wo Prü ungen nicht ausführbar ſtnd, ſollte man wenägſtens
Dauerausſtelungen von Raſchinen und Geräthen am gazignuten
Orten einzurichten ſuchen.

5. Auch dedarf es der Errichtung eints Lager von Euſutztheilen
und der Sorge für gerignete Montenre, weihe Maſchinen un
Geräthe in Betrieb ſetzen und vortomnrende Betriebe ſtüuumgemr
ſchnell beſeitigen können unter Umftänden auch der Grrätätung

e
e

3 r. o Fr Ahvon Reparatur Werkſtätte geboten erſcheint
et grüßen Bepuga-t G. n Erfolge den

ars rer rnr e reaſchaf tigem Naſinemgeſchifts
G. B. Toni nicht

2 S6. Aus Vorſtehendem ergit
genoſenſchaflen mit wuthamem un

J

usgesen.
8. Der Zuſammenſchiuß der (proringiellem)

Maſchinengeſchäfte zu einem
erſcheint nicht richtig
Dagegen giebt es mancherlei Frugen

Vertreter der (previnziellen) gene ch
geſchäfte durch gemeinſame SEröcterumgem Mtuerr
fönnen.
Es iſt deshalb die Berufung ſolcher Vertreter a gemeinen
Berathungen zu empfehlen, von ſelbſt ziernus die
Einſezung eines ſtündigen Meſchinemeusſchffes ergeem

Die Beſprechung führte zur Annahme dieſer Vorſchltge, augerdem
urde nach dem Antrage des Herrn Damdescunumie Ruth

von Mendel-Steinfels noch der Zuſatz gutgeheißem, daß
auch dang ch zu ſtreden ſei, daß die S

u
t

mutz aber über
ing

gemoſſenſaftlütsen
n sgagemn Amtmann

und Varhältaiffe. meſche

Din mm
urnn beſſern
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19.

auf dem e biete der deufabrikation nach dem Beife
Englands angedahnt wird

Halleſche Rachrichten.
Halle a. S. 25. Auguſt

ſeitens der Saundwerker drünge
an Den beunnhueigihhem Hand wert

nueber das Kredit
der „Handwerkerdote“, das

1. Beilage zu Nr. 380 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

a n 7 e

kammer, folgende ſehr demerkenswerthe Auskaffung aus dem Deſer-

Fahnenüans ausgeünge, aus aß ſeinen eigenartigen

16. Auguſt 19860

gehaltene Gottes vienſt, bei dem Herr Dialonns Nietſchangm n
von St. Moritz die Feſtorzdigt helt, war zahleeicch Leſeht. De
Hoſoitaliten vereinigten ſich u Mittag in Spyeſeſcal Ker ehren
ZJeſtmahl

Brauddirektorſtelle. U die zur dem Weggang des Dam

daron 4 ausgenähli. Die Wahl ars guch
des Stadtoerer daten erfolgen

BSürger- Verein Halle-Rord F. mung Wahlezirk,
Giebichentein, Cslig ans Testha). De flün gegangen Mitknoch
gerlant geweſene Waſſerfaßet muste der ſchlecirem Witterung wegen
auf einen anderen Tag gerlegk werden aug ſder gnnneßr heureMittwoch, den 15. Z, at:

Die Ausſtellung ſe Geſuch gun Wealltg-
Ljlege in Etabläſenrent Winker zarten Hierſeliſn mir margern,
Donderetag, 16. Anguſt, Mategs 123 Uhr feterlich erüſſret werde
Nachwrittags zen 4 U Nachmittags b 10 Uhr Ang. ſiirdut

wert der Kagelle umenes Füſtlürnregiments ſtutt. De Ausſtellung
dauert h zur 20. Augnſtt. Der Enmncritt ſtot ann Eröffrngstuge
1 l an den rigen Tagen 50 Pfg.

Fahnenband. Zur Schanfenſten Zes üben Taniſſerte-geſchäfts von Th. L Mucfaſgen, Keprigerſtraßer l zun Zu en
Stickeret die

Slicke der Daſſantern anf ſ gel. Es iſt eine gern ſtunerrttirüriviſſrar-
iuftläcem Deren „Thurämgä a un Damem verehrte Fahnen

dern

Sleſe. Dem Aale An üat zug 40. Stiftrnggfeſt gednctiteen Vrreiirs
Die Salbeuſtadenzt anf grünen See wännt ſt grächtig aus

Der Halle 2 ſiert ſt Sonntag ſein diesjäüriges Käntgeſategem ar gltürrgeürurären: Weiſee. Vamn Sunmntag
Mittug a fang auf denn Saeiſtann „Mirihnünt“ ben Diemitz et
Scheſem gach allen Scieüenn ſtatt mar ſt zahſreiccier Sitzühzen
u aun anderen ieſfgen und aunärttgem Geſürtiaftern vrtirttintem
an Muchmütg re guff germn Feſalutzee mnertirtt. M Muntug
MNargew nerſummellem ſich die Mengen m „Guſdrnrem Srhiffrtirnt“
zum Cnurfang Los hisherkgen Srhitzenrkünigs Korn Kenner
Zacchmand Nrüdemn Aie Furnaltüten eußtillt und die Mus
fahrt mitels Enge wach en „Virkhaünt“ ſturtt. Nnchven
den Känng die Page gügenummenn, ging es gir Einnaüme Jes
Frühſtüzs deſſen Beyeitung en nennen Mut alle Er machte
Dar un wurde An Prufgſchiegemn urtgeſeztt. Mutti geſtern wurde
pumüciſt uns Treisſünejem furtgeſtztt und in Je Zeit unn Uhr
gach der Kämgsſchene geſtänſſeem. Dem beſten Sihuß auf dieſelbe
zur Herrn BDückermeiſten M. Bäeler an unn wurde zum Künig aus
gerufen. Krungnring mine als pwritheſter Sitz Kern Müiliſen
deſſtzun Paul Wanne c. Ven Knngertmnuſfü und MArnds Blumingküüon
un Ankugem un Faſſtufſel ſtatt. Dem Shüſu u Feſte idete en

TagungHernarrgente Seife wurden bin Preisſtäirzen
des Halleſchem Schütempumdes dieſer Tage auff Iem
Schſtann „ERirüh ahnt ergelt, un war um zur Eisleben Shiitzem
Die un u Am un Shiitzen in Deutſtülang gezziüſtt ren Die
Düſtang nung 175 Man Herm Ehrücthhtt erſchoß wuffgell erg
muff 5 Scän anitt wenigen Arm Ringen männlich mnl 20 unn
2 mal Das höhe mung erreicht werden unm, ſnn h Ringe
hen Wemmer auzjeſte freülhäämpüg 92 Minge. Vrider Srhnitzen
enhaltum J eſſen gusgeſetztum Warife.. Aur im Merſeburg
un bein Küäntsſchiegennm un Wirger- Sräeiben-Srhntzengeellſiüart
puen ben Hullenſer Sthnitzem erſte Preiſe nvnngetregen un zur
zen PTiſulanſſchiegen Ringe und anf Ringmenſteritürtür

Den Veruin emſige reſte Mirring feterte geſiern
Mend an ſunnmn Leine „Börjenhuiler“ gr. Bewrtin)) dem Ge
üuntstug des Tititgem Heinrich unn Puten Den Pomfitzendr. Conrad
Stowe, arüffnutee dem Kunmers mit einem Kurraih auf Majeſitttt
an dem PWingem Hemrich. Weitere Kurs guiken Herren

an

rn

ff den Reiſe nuchh ander bereits in Clinw fin. ſie unſerem öſtruen
Jungen auf Se Eim am arm Prinßem Krnmrichh abneſundies Tolt
guumm fund begeiſtert Zuſiinmungz. Manchh ſchönes Sreunannstied
nhialt die Amueſeerden ben heſfen Laune,, ſw Nu als bei Tränen
nan niüt Ruhr m Suwift, woijil ahrn Feienabrend geben wurbr:
munh beaenes Fahrgeug den hrinathiichen Kufen nuiienerte:

Den Venui ehummi. Kurt Guuhu ewjelbſit brilirilig
ſich goſihlaſſem mit den Fahne am der feierlichen Welwrämzumg
der Krüeggergrähber wwuff dem Mordffrüedlhoff am nüchſien

en m. M. u weichen Zweck ſich die Keunrraven
S Uhr Varmiitugs im den „Aktienhnnterei“ am Noſſpſi ver

jummelm. Gieichzeiti ſientt un Vrwvin un dieſem

Sunntug
4.punüt 8

Tage ſeün Stäfftumgis feſt und arm M jälpriigeem Genermüt
tag der Schlacht wom St. Vurüvot-Gurawellotttie bein
Kumenaden Enel in Stadt murch Konzert vattiotiſchee Anſprachen,
Feauerwers und Ball Ciniahungen zur Thenlnginne am die Feni
find an die hieſige Garniſon ſie nie VLertteten ſämmtlichen enger
Kwiager- unn Mittän- TLeraint ang ungen. Zum Kantert und Feuemvert
dwuhem auch Miratmitgüudern Zutwitt.

Den Berg heutigen Guenitdieug feiertt an Sonntam,
dem M. ſeim Fahnemweilhfferſit, zu dem niciſtt weniger als
G Vereine angeſnem worden ſind. Das Feſtyrogranm iſt klrg
gende Vormittags v Uhr Fnühſchovnentönzertt in ver
Atenhraueren an Außpiui, Nachmittags Ah Abhniten den Faüne
zug der Wahnung des Vorſitzenden und Ueberführung Aufelben in
Zuge auch dem Feſiluel „Snalſchiongorcaterca!“ im Giehitoenſttiin,
Dierſelhſt Fahnenweiter Kunze Animnachen; Ahreds Baill. Pathen
neven find Kregennereiin „Beumanig“ im Kulle und Uingegend unn
Vernin ehemuligen Ah en.

Der Bernint eigen Ter venenigte fing Migiieden,
deren Angehhrige und Güte am Sonntag im Gartenlbfal ömidener

kreiſe Das geſchäfthede Beden in Handwerüeriande hat an ninlen Kinſchh“ u einen gemiltflichem Sammerfeſtlichteit,
Mängelin zu leiden der dedeutendſte van allen iſt aber zweifellos Krufminniſther Vargian. Am Freitag U. Miguſt, Abhrnvs
das lange Kreditgeden. Der Handwerker iſt lender immen nach gee M Uhr finden üm Vürſenſaalte eine Verſammlung zur Verprechung
wöhnt. die Rechaungen über die van ihm zelgfertan des am I. Oltuhen J. in Kraft tretendem Geſees übrn die
Arbeiten Mährlich, Hührlich, ja theibeetſe aurh jährüch Ruhezeit im Hamdels gewerbe ſiott:
auszuſchteiden und, was das Schlunmſte iſt dann Die Wegen do Ebrugetifthen Abiturunter Umſtänden noch edenfolange zu dergen. Er ha nie dem hielt am Mantag Ahend ün Deutſchen Kaiſfen“ ine Verſnnmiung
Muth, an die Begleichung ſeiner Rechnungen zu erinnern, weil er ab. Du der Referent für dem angelünvigten Vortrag üben „Die
glaudt, ſein Geſchäft dadurcd zu ſchädiger, bderechner hen wicht Geſchichte der deutſchem Vuchdruckerkunſtt“ am Guſtheinem verinndert
weleder Schaden ihm durch dies lange Krrdütgeben ennächtt. Wenn war, a hatte auf Erſuchen HKenn Kaufinanm E. Rogs men
der Handwerke meiſter richtig Buch führt. ſo mind en ſinder, einen Vortung übernommen Derftlbhe untennichtette die Miglieden
das der Jinsverluſt, der durch das hange Kredikgeben ent über die Wohlthütigeita anſtalten unſeren Sind am drnem Neſe
ſteht, den Verdienſt theilweiſe oder auch Zanz derart den micht arm iſt und die ſnmtlich unter üichtigen Leitung ſtriſem. M
er ſich dei Uebernahme einer Andent heraus kalte dat. Der Kauf geregt wunde dis Beſſchtigung mehrerer ſolthen Anſtalten wie W
mann rechnet in dieſer Beziehung bedeutend anders er hat nicht des Rieheckſtiftog und der Blindenanſtaltz. Ein brzüglichen Antrag
allein ſeine Kundſchaft daran gewöhnt ſofort nach Einkauf eder auch ſoll in deu väch ſten Verſammlung des Conngeliſchem Aroeitervereins

monaktich Rechnung t geſtellt werdenerhallen, ſondern er ſie auch auf ein ſeſtes
Ziel, das ſelten drei Monate überſteigt ja, er annint ſeine Kundſchaft

u ſofortiger Bezahlung indem er derſelben dann Skonto wergütes
Der Handwerker muß ſeine Beferanten längſten wach duen Mongten
defriedigen, Lohne für Geſellen e. allwöchenthich bezahlen, iſt al
gezwungen, Gelder aufzunehmen, un dem gerecht werden zu können
hat ader dadurch und namentiich der dem jetzigen hohen Zinsſatze
dedeutende Unkoſten, die an dem Marke ſeines Ceſchäfte zehren und
ſchließlich nicht ganz gut fundirte Geſchäfte zu Fall bringen. Was dem
Kaufmann möglich iſt ſollte dem Handwerker auch möghch ſein er
ſollte ſich daran gewöhnen, ſeine Rechnungen, wenn auch wicht ſofort,
ſo doch mongllich auszuſehreiden, die Kundſchaft wird dieſe viel eher
begleichen weil ſte naturgemäß viel kleinere
wenn dieſelden einem erſt nach größeren Zeitabſchnitt ausgeſchrieben
werden.

Das ädtiſche Hoſpital St. Cyrlaei et Anton wirt
geſtern ſein briges Deſteher, aus welchem Anlaß das Anſtals-
gebäude geflaggt hatte. Der am Bormittag in der Hoſtaltiuche ab

Bewäge aufweien, al

Fernſprecher Die Theiltiehmen den ren Fernnrech-
Einrichtung Frohburg ſind zum Fernſprechwertehn mit Dalllle
und Radewell zugelnſſem Die Sprechgehühn bettägt h Pfg.

Klogkengruben d dar Feldnncac, Es mneiren ſich neuer
dige die Beſchwerden Uben üble Benüche, die von dem in den Feldſlur
ouhandenenm Klagken gruben guasſtiönnen und die fernen enitrhen,
nen wie es häufig geſchieht de auf die Feldern gebrachte Kloate
ntchr oft Angenrige ind Die Poltzciberwattung inert deehatb
daran, daß nach der Polizei Verordnung vom W. Juni u alt
Anfammhing von Dungſtoffem mindeſteins d Meter von öffentlichen
Wegen und 200 Maler von bewohnten Gebäude entfernt ſein miſſen
und daß die zur direkten Dhaung van Acker im der Nähe Or-
wohnte Gebäude oder öffentlichen Wege verwendeten Fülaten fort
u terzunſt gen oden ind enen die Lerhreitung des Geſtnte ver
audernden Erdſchicht u hbedecken ſind. C wind diese von e
m ſtreng auf die Befglgung der vorſtehenden Vuorſchmetem gentfen
l nnd ede e mderhndhun z Boſt Uqh genug werd



Jm ApolloThegter findet heute (Millwoch) der Schluß der
Sommer- Saiſon ſtatt. Dieſe Vorſtellung iſt der hier ſo beliebten
Konzertſängerin Mathilde Vecker als Abſchieds- und Ehrenabend
bewilligt worden. Als Gaſt wirlt die Charakterdarſtellerin und
Opernparodiſtin Mathilde Buchwald mit. Morgen (Donnerstag)
ſindet die Eröffnung der dritten Winterſpiclzeit mit einem beſonders
großartigen Programm ſtatt.

Die Krankenkaſſe der Schneider Junung hielt am
Montag Abend im „Pfälzer Schießgraben“ eine Verſammlung ab,
in welcher die Kaſſenſtatuten nach den Vorſchlägen der Kommiſſion
angenommen wurden. Was die Geſellenausſchußwahl Angelegenheit
anlangt, ſo hat die Jnnung der Aufſichtsbehörde bezügliche Vor-
ſchläge gemacht, die auch wohl angenommen werden. Wie man hört,
haben die Geſellen, weiche durch ihre Skandalſzenen die neuliche
Verſammlung unmöglich machten, Proteſt bei der zuſtändigen
Behörde eingereicht. Ob ihnen dies etwas helfen wird, iſt mehr als
zweifelhaft.

Zur Warnung für Nadler. Geſtern Vormittag gerieth
ein Nadier in der großen Steinſtraße mit dem Reifen in die Rille
des Stadtbahngeleiſes und klemmte ſich hier feſt. Die Folge war
ein Umſchlagen des Rades, doch hat der Radler dabei keinen Schaden
gelitten. Wir bringen dieſe Nachricht, damit die Radfahrer vor
dem Befahren der VBahngeleiſe in gerader Richtung gewarnt
werden.

Eine werthvolle Auszeichnung iſt Herrn Photograph
Ferdinand Bimpage hier zu Theil geworden. Er hatte ſich an der

Berliner Ausſtellung des Deutſchen Photographen-Vereins betheiligt
und erhielt für die beſte Kollektion Landſchaften und Porträts den
Ehrenpreis der AgfaStiftung, einen prachtvollen ſilbernen Pokal im
Werthe von 225 Mk. Herr Vimpage hatte u. A. auch eine Reihe
vortrefflich ausgeführter Aufnahmen unſerer Saalegegend ausgeſtellt.

Diplom. Ein Meiſterkurſus Anerkennungs Diplom der
deutſchen Schuhmacher Fachſchule zu Siebenlehn erhielt Herr
Joh. Ja jszycet, Jnhaber der Heil- und Kunſtanſtalt für Fuß-
leidende J. Jajszycek hierſelbſt, Grünſtraße 27, für ſeine vorzüglichen
Leiſtungen während des letzien Kurſus in obengenannter ſtaatlich
unterſtützten Fachſchule.

Unſere Jueqn ſpricht chineſiſch miteinander. Vor der
Hauptpoſt trafen ſich Fritz und Nobert um die Mittagszeit. Beide
zogen einen Handwagen, und keiner wollte dem anderen ausweichen.
Da mußte die Sache denn anders zum Austrag gebracht werden
und als die Fäuſte ſchon nicht mehr zulangten, zog Ftritzchen ſein
Taſchentuch, in welchem für derartige Fälle bereits ein Bieiflaſchen
Verſchluß eingeknüppert war. Das dauerte denn auch gar nicht
lange, da blutete Robert vom Schädel bis in den Nacken hinein und
ein Schutzmann mußte requirirt werden, die beiden Kapphähne aus
einander zu bringen. Mit vieler Schläue erklärte Fritz dem „häufigen“
Publikum ſein chineſiſches Mordinſtrument, das ihm allerdings ab
genommen wurde. Sie ſind notirt.

Ein ſchweres Unglück hat ſich geſtern Nachmiltag gegen
5 Uhr vor dem Grundſtück Trothaerſtraße Nr. 48 ereignet. Dort
wurde das 2 Jahre alte Kind Sch. von dem Geſchirrführer L. von
hier überfahren. Das linke Vorderrad des Wagens ging der Länge
nach über das Kind hinweg, ſodaß der Tod ſofort eintrat

Unfälle. Auf der Flurtreppe kam das 12 jährige Kind
Margarethe Blau zu Wörmlitz durch Unachtſamkeit derart zu
Falle, daß es verſchiedene Quetſchwunden an beiden Armen davon-
trug. Durch unglücklichen Zufall wurde das 3 jährige Arbeiter-
lind Anna Koch, während verſchiedene größere Mädchen ſich mit
Puppenkleiden beſchäftigten, im Spieleifer derart mittels ſpitzer Scheere
ins linke Auge geſtoßen, daß dasſelbe ſchwer verletzt iſt. Auf
einem Neubau hierſelbſt verun glückte der 26 jährige Zimmer-
mann Joſeph Schunol dadurch, daß derſelbe beim Legen eines
Balkens ausgleitend aus dem oberen Stockwerk herabſtürzte und
recht ſchwere Verſtauchungen des Körpers erlitt.

Befſtrafter Birnendieb. Der 13 jährige Maurerſohn Albert
Kaiſer, welcher auf einem Birnbaum ſich gütlich thun wollte, ge
wahrte plötzlich den Eigenthümer des Gartens. Beim eiligen Abſtieg
gliti der Junge aus und fiel unglücklicher weiſe auf die Spittzen
des eiſernen Stackets, wodurch er bedeutende Fleiſchwunden
an beiden Oberſchenkeln davontrug.

Eine ver rugr Gaſtrolle gab dieſer Tage ein hieſiger
junger Kellner in erſeburg. Ein dortiger Reſtaurateur
machte die unangenehme Entdeckung, daß in ſeinem Haushalte viele
Gegenſtände fehlten, die nur auf dem Wege des Diebſtahls,
und zwar durch einen im Hauſe ſelbſt beſchäftigten L g. ver
ſchwunden ſein konnten. Der Verdacht fiel ſchließlich auf einen aus
Halle gebürtigen jungen Kellner und beſtätigte ſich vollſtändig,
indem eine Hausſuchung bei den Eltern des Burſchen eine ganze
Menge von in Merſeburg geſtohlenen Sachen zu Tage förderte.

Die „Thaten“ eines Betrunkenen. Geſtern Abend
8 Uhr trieb ſich der Arbeiter Robert Zanſch in ſtark betrunkenem
Zuſtande auf der alten Promenade herum und kam ſchließlich in
das Lokal „Bratwurſtglöckle“. Dort benahm er ſich ſo ungebührlich,
daß er hinauesgeworfen wurde aus Wuth hierüber zertrümmerte er
mit der Fauſt die Scheibe in der Thür, wobei er ſich verletzte. Seine
Arretur machte viele Schwierigkeiten und erregte einen großen
Menſchenauflauf.

Vermiſchtes.
Tas verhänguißvolle Nein? Vor einigen Tagen betrat ein

Hochzeitszug feierlich das Standesamt von Gentilly, einer Gemeinde
in der Umgebung von Paris. Die Braut ſah unter dem langen,
weißen Schleier ſehr reizend aus, und Alles war eitel Freude,
bis die Ceremonie begann. Der Standesbeamte mit ſeiner
Schärve ſiellte zuerſt an den Bräutigam die übliche Frage:
„Wollen Sie nehmen u. ſ. w. Der junge Mann ant-
wortete mit einem kräftigen „Ja“. Darauf richtete der Beamte dieſelbe
Frage an das junge Mädchen, das in ſeiner Bewegung und Aufregung
ſeiner Sprache nicht mächtig war und ein „Nein“ hören ließ. Alles
war verblüfft. „Lieber Gott,“ rief ſie und brach in heiße Thränen
aus, „ich habe mich geirrt, ich wollte „Ja“ ſagen. Es war aber
ſchon zu ſpät. Der Beamte handelte mitleidslos nur nach dem Buch-
ſtaben des Geſetzes, und dieſes beſtimmt in ſolchem Fall, daß die
Ceremonie auf einen ſpäteren Tag verſchoben werden muß. Das
Aufgebot wird daher noch einmal ſtattfinden, und das unglückliche
Pärchen muß warten.

Reich an Unfällen war ein ſogen. „inkernationales Rad
rennen“, das in Köln am Sonntag ſtattfand. Jn einem Vor
lauf ſtürzten drei Perſonen, eine brach das Schlüſſelbein, während
bei dem Tandemfahren ein Radfahrer einen Armbruch, drei weitere
Perſonen ſonſtige ſchwere Verletzungen erlitten.

Bei den Kanaliſationsarbeiten zu Lehe brach am Sonn
abend Abend der Schacht in der Oſtſtraße. Drei Arbeiter
wurden verſchüttet. Einer derſelben wurde
todt, die beiden anderen verletzt, aber noch lebend wieder ausgegraben.

Durch eine gewaltige Fenersbrunſt wurde das bei Buk in
Poſen gelegene Dorf Üsciencice heimgeſucht. Das Feuer
entſtand anſcheinend dadurch, daß eine Frau, welche Brod buk, noch
glimmende Kohlen bei Seite warf. Jn Folge des herrſchenden
Sturmes wurden dieſe Kohlen wieder angefacht, und es gerieth zunächſt eine Stallung in Brand. Das deu verbreitete ſich raſch
weiter, und bald ans das halbe Dorf in Flammen.
Nicht weniger als elf Gehöfte mit den Wohn und Neben-
gebäuden wurden vollſtändig i Welt Glücklicher
weiſe iſt ein Verluſt an Menſchenleben nicht zu beklagen.

Die Waldungen in den Narimſchen Gebirgen ſind gänzlich
in Flammen aufgegangen. Der Brand war fürchterlich,
Jagdthiere, wie Füchſe, Zobel, Elchwild, Bären 2c., liefen aus den
drennenden Wäldern in die Kirchdörfer und Ortſchaften. Die Be
völkerung des Narimſchen Gebiets iſt auf viele Jahre des Wildes
und des Waldgewerbes beraubt.

Zum Zeitvertreib vergnügten ſich auf dem Arbeitsplatz eines
BauUnternehmers in Hersfeld zwei junge Leute damit mit
einem alten Cewehr nach einem Vrett zu ſchießen. Beim dritten

ſtellungen

Schuß machte der eine der Schützen, als er abdrückte, eine unglückliche
Wendung und ſchoß den in der Rähe ſtehenden 22 Jahre alten
Joh. Roßkopf aus Friedlos mitten ins Herz.

Der Dampfer „Santa Fé“, der Truppen und Paſſagiere aus
Senegal zurückbrachte, wurde beordert, Havre zu verlaſſen und die
Paſſagiere in der Nähe von St. Lazère zur ärztlichen Beobachtung
ans Land zu ſetzen, da auf dem Schiffe Fälle von gelbem
Fieber vorkamer, wovon zwei tödtlich endeten.

Zur Verhaftung des früheren Sekretärs des Fürſten Ferdinand
wird aus Paris noch gemeldet, Pfannenſtiel beſuchte trotz des gegen
ihn erlaſſenen Steckbriefes ganz gemüthlich die Pariſer Weltaus
ſtellung und wurde dort von dem von ihm in München geſchädigten
Hoteldirektor geſehen und erkannt.

Große Betrügereien. Aus Kopenhagen wird gemeldet:
Bei der Vereinigten DampfſchifffahrtsGeſellſchaft, der größten Däne
marks, wurden große Betrügereien entdeckt. Der Hauptkaſſirer hatte
bedeutende Summen unterſchlagen.

Eine große Werft wird demnächſt in Hoboken bei Ant-
werpen gebaut werden. Das Unternehmen iſt gegründet worden
ſeitens des Leiters des Nord deutſchen Lloyd, des belgiſchen
OberſtLentnants Thys und verſchiedener anderer Antwervener
Perſönlichkeiten, ſowie eines Hamburger und Bremer Syndikats.
Der Bau dürfte unter der Oberleitung der Jngenieure der Vulkan-
Werft in Stettin ausgeführt werden. Der Verwaltungsrath hat an
ſeiner Spitze ein Mitglied der Brüſſeler Ariſtokratie, welches durch
ſeine Beziehungen am Hofe bekannt iſt.

Mord In Holzhauſen I bei Hausberge hat der Maurer Hage
meier ſeinen Schwager, der vor zwei Jahren vom Militär entlaſſen
worden iſt, in der gemeinſchaftlichen Behaufung den Hals ab
geſchnitten, ſo daß der Tod alsbald eintrat. Der Mörder iſt
geſtern früh verhaftet und dem Amtsgericht in Minden zugeführt.

Eingemeindung. Der Altendorfer Gemeinderath nahm
den Eingemeindungsvertrag mit Eſſen an. Altendorf, Preußens

rößte Landgemeinde, hat 65 000 Einwohner, davon wohnen 18 500
n Kruppſchen Kolonien.
Eine eigenartige Sendung iſt, wie aus England gemeldet

wird, dieſer Tage mexifg. zach and abgegangen, ob ſieankommen wird, ift freilich eine an ere Fra Eine Anzahl Drachen,

die aus amerikaniſchen Flaggen hergeſtellt ſind, wurden von der
Küſte von Jerſey in der Weiſe losgelaſſen, daß ſie durch lange
Stricke mit im Waſſer ſchwimmenden Klötzen verbunden
ſind. In die Drachen ſind Botſchaften“ eingenäht
worden. Eine derſelben iſt an die Königin adreſſirt
und bringt ehrerdietige Grüße; eine andere bittet Lord
Salisbury, in der Alaska Angelegenheit ſich den Vereinigten Staaten
gegenüber „nodel“ zu erweiſen eine dritte iſt an Lord Roberts
gerichtet, vermuthlich mit der Aufforderung, ſich etwas zu beeilen,
Der Erfinder „glaubt,“ daß die Drachen fünf Meilen per Stunde
zurücklegen und innerhalb eines Monats in England ankommen
werden. Hoffentlich hat er auch den richtigen Wind dazu beſtellt.

Von Weſpen überfallen. Ein eigenartiger Unfall ereignete
ſich zu Polniſch-Machen in Schleſien. Eine ältere Frau fuhr dort
einen Säugling ſpazieren, deſſen Brüderchen neben dem Wagen
herlief. Der kleine Knabe machte ſich das Vergnügen, mit Steinen
nach Weſpen zu werfen, die aus einem Neſt herausflogen. Bald
darauf lief er ein Stück des Weges voran. Die Mutter ließ deshalb
den Wagen mit dem Säugling einen Augenblick auf dem
Wege ſtehen, um nach dem Ausreixer zu ſehen. Als ſie zurückkehrte,
erkannte ſie ihr Kind kaum wieder. Der Säugling war über und
über von Weſpen dedeckt, die das Kind fürchterlich zerſtachen. Auf
ihr Jammergeſchrei kam ein Eiſenbahnarbeiter herzu, der die Thiere
verjagte und das arg zugerichtete Kind nach der elterlichen Wohnung
trug. Es wurden ſofort allerlei Mittel zur Kühlung angewendet,
doch liegt das Kind noch ſchwer darnieder.

Licht und Schattenbilder von der Pariſer Ausſtellung.
Jm Palais und Garten des Elyſée werden jetzt Vorbereitungen für
das große Feſt getroffen, das am nächſten Sonnabend zur Feier der
Preisvertheilung in der Ausſtellung von Herrn und Frau Loubet
gegeben werden ſoll. Wie beim erſten großen Feſte des Präſidenten
ſoll auch dieſes Mal das Theater die Koſten des Vergnügens be
ſtreiten, und zwar das Ballet. Man will aber dieſes Mal die Vor

nicht im Palaſte, ſondern im Garten veranſtalten, in
welchem eine Anzahl kleiner Bühnen aufgerichtet wird. auf denen die
Direktoren Gailhard von der Großen Oper und Carrxé von der
Komiſchen Oper phantaſtiſche, exotiſche und klaſſiſche Ballets auf
führen laſſen werden. Der Clon des Feſtes ſoll die Beleuchtuag des
Gartens werden, der bei Nacht im hellen Tageslichte erſtrablen wird,
ohne daß ein Beleuchtungskörper zu ſehen ſein wird. Durch Rieſen
reflektoren, die man auf dem Eiffelthurm anbringt, ſoll dieſes Kunſt
ſtück zuwege gebracht werden, bei welchem ſich die Geſellſchaft ſicherlich
vortrefflich amüſiren wird. Weniger amüſirlich iſt die Lage der Buden-
beſitzer und Reſtaurants im Ausſtellungspark. Man hat von ihnen exorbi-
tante Miethen verlangt, und das Geſchäft geht nicht. Morgens und Asends
iſt die Ausſtellung leer, die Wenigſten nehmen ihre Mahlzeiten in der
Ausſtellung. So kommt es, das viele Etabliſſements jetzt ſchon
anfangen, ihr Perſonal zu entlaſſen, daß überall ein verzwei, elter
Kampf mit den Gläubigern geführt wird. Die Verwaltung der
Ausſtellung iſt genöthigt, von der Einkafſfirung der Miethsraten
vielfach abzuſehen, um nicht den Skandal zu erdulden, daß ein
Etabliſſement nach dem anderen geſchloſſen wird. Nach Schluß der
Ausſtellung wird das aber eine üble Abrechnung geben.

Die Kataſtrophe der „Framée“. Aus Toulon wird ge-
meldet: Es iſt nunmehr feſtgeſtellt, daß die Kataſtrophe des
„Framée“. infolge eines nicht verſtandenen Befehls
erfolgt iſt. Das Fahrzeug legte ſich nach dem Zuſammenſtoß auf
die Seile und lag im Augenblicke mit dem Kiel nach oben. Nach
drei Minuten ſank es. Der Kommandant der „Framée“ hatte ſich
an der Seite des Schiffes angeklammert und wies den Rettungs-
gürtel zurück, der ihm vom Quattiermeiſter des Admiralſchiffes„Brennus“ angeboken vie Die Rettung des Kapitäns wäre ge
ſichert geweſen. Seinen Leuten rief er zu „Nur Muth, rettet Euch,
wenn Jhr könnt! Adien!“ Einen Augenblick ſpäter war er ver-
ſchwunden. Wie der „Voſſ. Ztg. Paris gemeldet wird, hat
Kapitän Siegl im Namen des deutſchen Kaiſers der
franzöſiſchen Regierung Beileid zu dem Untergange des Torpedo-
kreuzers „Fram ée“ ausgeſprochen.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Muunſter, 15. Aug. Der Kaiſer traf heute früh 74 Uhr

hier ein und begab ſich nach dem Truppenübungsplatz.
Paris, 15. Auguſt. „Figaro“ zufolge wird ſich Loubet

anfangs nächſter Woche nach Rambouillet begeben, jedoch nur
kurze Zeit bleiben, weil Mitte September hoher Beſuch er
wartet werde.

Paris, 15. Aug. „Gaulois“ und „Figaro“ zufolge iſt
man in Marinekreiſen der Anſicht, daß der Untergang der
„Framé“ durch Konſtruktionsfehler herbeigeführt ſein kann.

Paris, 15. Aug. „Gaulois“ meldet: Der Miniſterrath
habe eine dem deutſchen Oberkommando in China im Prinzip
zuſtimmende Antwort gegeben. Er betrachte dieſe Antwort als
einfache Formalität, die nicht geeignet ſei, an den durch alle
übrigen Mächte ſchon vorher getroffenen Vereinbarungen irgend
etwas zu ändern.

re 15. Auguſt. „Gaulois“ zufolge hat geſtern der
Miniſterrath ſich für die Ernennung Walderſees zum Ober-
befehlshaber der verbündeten Truppen in China ausgeſprochen.

London, 15. Auguſt. Dem „Daily n zufolge ſteht
ein allgemeiner Aufſtand marokkaniſcher Muſelmanen gegen
Frankreich bevor. Die Muſelmanen wollen die chineſiſchen
Wirren benutzen zu einem Angriff gegen die d ofen. um die
Beſetzung von Jgli ſeitens Frankreichs zu rächen.

Wetterbericht vom 15. Augnſt 1900, 9 Uhr 15 Min. Vorm
m

s s sS SName der S S SBeobachtungs- S WWindſtärke Wetter S

7 ſtation kg 8 7 8S vc 82 S z2

1Stornoway 769,2 880 ſchwach wolkenlos 15,00
2Blackſod 767,6 880 leicht wolkenlos 17,80
3Shields 772,31 8 ſehr leicht bedeckt 14,404Scillr 767,9 0 mäßig heiter 17,20
5gsle d'Aix S S S6 aris 769,2 NO leicht wolkenlos 15,80
7Vliſſtngen 761,7 ONO leicht halbbedeckt] 14,00
8Helder 2771,9 NNO ſehr leicht bedeckt 15,90
9 Chriſtianſund 760,9 88 W ſehr leicht wolkig 14,8

10Skudesnaes 763,4 N leicht wolkenlos 15,50
11Skagen 773,1 80 ſehr leicht heiter 18,00
12 Kopenhagen 3772,7 NOoO ſchwach waolkenlos 15,40
13 Karlſtad 772,3 NNO ſehr leicht wolkenlos 14,80
14 Stockholm 7729 ws W leicht wolkenlos 17,80
15Wisby 774,0 NNoO mäßig wolkenlos 16,0016Haparanda 7663 O leicht wolkig 18,30

17Vorkum 771,3 NN O mäßig wolkenlos 18,50
18Keitum 771,6 0 ſehr leicht heiter 15,5019 Hamburg 770,4 0 ſchwach wolkig 15,10
20 Swinemünde 770,1 NO mäßig bedeckt 16,60
21Rügenwalder

münde 769,7 NO mäßig heiter 17,90
22Neufahrwaſſer 7693 0 leicht halbbedeckt 17,90
23Memel 769,7 ONO] ſehr leicht wolkenlos 17,60

24 Münſter (Weſſf.) 7797 W ſehr leicht Nebel 12,20
25 Hannover 770,4 Windſtich) windſtill Dunſt 11,60
26 Berlin 769,3 NO ſchwach wolkig 15,80
27 Chemnitz 769,2 NNO ſehr leicht halbbedeckt 13,10
28 Breslau 768,4 NWV leicht bedeckt 14,20
29 NMetz 768,4 NNO friſch wolkenlos 13,10
30 Frankfurt a. M. 768,9 NNO ſchwach wolkig 31,90
31 Karlsruhe 768,4 NO friſch heiter 14,00
32 München 767,3 80 friſch bedeckt 13,60

Hamburg, 15. Auguſt, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Maximun
liegt über dem Scagerak, die Depreſſionen in größerer Entfernung.
Deutſchland bei mähigen nordöſtlichen und nördlichen Winden war
wolkig, meiſt etwas kühler. Ruhiges, theilweiſe heiteres, meiſt
trockenes Wetter ohne erhebliche Wärmeänderung wahrſcheinlich.

Deutſ,he Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 15. Augufſt.

Wetterbericht vom 15.
einer flachen Depreſſion über der
weiſe in Deutſchland Regenfälle ſtatt.

Unter dem Einfluß
ſtſee fanden geſtern theil

Mit dem Vordringen
eines umfangreichen Hochdruckgebietes oſtwärts iſt zunächſt der
Eintritt bezw. die Fortdauer heiteren Wetters mit langſam
ſteigender Temperatur zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Anguſt.
heiter, trocken, etwas wärmer.

Vielfach

Börſen- und Handelstheil.
Coucursſachen, Zahlungseinſtellnngen e.

Schuhmacher Joſef Lindner in Dresden. Möbe händler
Reinhard Frederickſen in Leipzig. Photogravh Otto Gadamer
in Northeim. Zigarrenfabrifant Paul Bauer in Olbernhau. Fahr
radhändler und Mechaniker Albin Emil Kühn in Radeberg. Frau
Marie Chriſtiane, verw. Meier, verw. gew. Förſt, geb. Hartmann
in Radeburg.
in Tangermünde.
Körner in
Weißenfels.

Kulmitzſch.

Handelsfrau Henni Hammerſchlag geb. Heine
Nachlaß des Schuhmachers Karl Hermann

Kaufmann

Tages-Marktberichte.
Ceutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammeru.

Notirungs- Stelle.
14. Auguſt 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

4

Hermann Heinze in

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 150--154 136 145 130--140 140 156
Mittelmark, Prignitz 143 156 135-- 143 134--140 135--164
Reumark 145--150 135--138 134 140 140 153
Lauſitz 153 156 144-150 135--145 145--160
Magdeburg 142-154 142--151 140 185 138 155
Altmark 143 152 140 145 135 150 135--142
Merſeburg öſtl. d. Mulde 141--150 142 1656 140 147 140 145

do. weſtl. d. Mulde 142 150 147 155 135--160 150--160
Erfurt 145 152 148--160 140 160 147 160
Stettin (Bezirk) 154--156 143--144 140--150 140--141

Stolp (Platz) 155 138 7 135Danzig 148 159 133 147 150 124 126
Thorn 145--148 128--137 126 130 130 180
Königsberg i. Pr. S 129--130Allenſtein 143--146 122--125 112-115 1121
Breslau 135--152 147--153 124--144 130-137
Oppeln a 142 144 124- 1271 121 122Strehlen 142--149 145 151 122--135 128--13
Löwenberg 149—154 145--143 130-134 125--1
oſen 139 149 140--146 128 143 132--14

Bromberg 146--150 130--137 132Liſſa 141-147 143 148 121-127 124--130
Jnowrazlaw 142-152 137 145 138 148 133 14
Kiel 155 150--155 145 146-150Neumünſter 155--162 145 155 145-152Hannover Süd 144——154 144--150 150--180 154--164

do. Elbe, Weſer 160--165 164-150 135 145 150 170

do. 166 131 140 SMünſterland 163--164 138--158 147x 148
Weſtf. Jnduſtriebezirk 165--167 153- 1573 W
Sauerland 164 165 153 154 aPaderbornerland 148 150 F.Frankfurt a. M. 1653- 1673 150- 1521 165- 1671 150 l

Kaſſel 155 152 150d) Nach privater Ermiltelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 450 g. p.

Berlin 155 146 152Stettin 156 144 150 141Königsberg i. Pr. 150 140Breslau 153 153 144 137Poſen 149 145 7Hannover 160 156Neuß 167 144 7 150Mannheim 175 148 S 140Hamburg 56 145 146

SächſiſoS
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e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der QualitätsUnterſchiede

am 14. Aug., am 13. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 81 Cts. 178,50 179,75

Chicago Aug. 74 Cts.2 178,25 178,50Lweroool Sept. 5ſ6. 11 d. 17875 17950
Odeſſa 4 loko 87 Kop. 172,00 170,50Riga a e do. 92 Kop. 170,25 170,25n Paris e r Aug. (Feiertag) e 164,00W. Amſterdam nach Köln Nov. 186 hl. fl. 171,00 171,00

„Newyork nach Berlin Rogg. loko 564 Cts. 146,25 146,25
Odeſſa do. 69 Kop. 148,00 148,00Riga do. 72 Kov. 145,75 145,75Anſterdam n. Köln Okt. 128 bl. F. 143,00 143.00

Newvyork nach Berlin Mais Sept. 42* Cts. 109,25 110,75
Halle a. S., 15. Auguſt. Bericht über Hen und Stroh,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.e oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,75 bis
2,00 in einzelnen Fuhren 2,25--2,50 A.

daſchinenſtroh bei Partien: Noggenſtroh 1,10
Weizenſtroh 1,00 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1,50 AC,
Weizenſtroh 1,25

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,00
minder verthige Sorten 2,25—-2,75 in einzelnen Fuhren: hieſiges
oder Thüringer 3,25—3,50 minderwerthige Sorten 2,50 bis

Kleeheu: bei Pattien: erſter Schnilt, beſte Sorten 3,00
minderwerthige Sorten 2,25--2,75 in einzelnen Fuhren: erſter
St e Sorten 3,25--3,50 minderwerthige Sorten 2,50
dis 3,0

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Vahn hier 1,10
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 A.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 1,75 im
Einzelnen vom Lager hier 2,25 A.

Leipzig, 14. Aug. Produktenmarkt. (GBericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, ver 1090 k2
retto inländ. alter 143--151 bz. Bf., do. geringer bz. Vf.,
do. neuer 146--149 bz. Bf., ausländ. 167--170 bz. Bf. Roggenr,
ruhig, ver 1000 kg netto, hieſiger alter und neuer 153 158 bz. Bf.,
Poſener 159--161 Bf., ausländiſcher 146 149 bz. Bf. Gerjte ver
1000 kg netto, Braugerſte hieſige bz. Bf., Mahl- und
Futterwaare 134 148 bz. Bf., Hafer, ruhig, per 1000 kg netto
inländ. 148--154 bz. Bf., ausländ. 138-146 bz. Bf., Mais ver 1000 kg
netto amerik. 120--123 bz. Bf., runder 126 150 bz. Vf., Oelſaat
per 1000 kg netto, Raps bz. Bf. Raupskuchen
ver 100 kg netto bz. Bf. Rübol, etwas ruhiger, ver
100 ka netto frei Haus hier ohne Faß 60,50 Vf.
Außeramtlich: Malz per 100 kg neito loco 28--30.
Wicken ver 1000 kg netto loco 130 145. Erbſen ver 1000
kg netto loco große 175--200, do. kleine 165 175, do.
Futter 152- 165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18--20, Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 100 150, do. weiß nach Qual. 40
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte

Qualität höher. Die Mühlen und Mehlbändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 21,50 22,50 do.
Nr. O 19,50--20,50 do. Nr. I 17,50 18 do. Nr. II 16,00
15,50 Weizenſchaalen 9,50--9,75 Roggenmehl Nr. 0/1
22,00--23,00 do. Nr. II 15,00 16,00 Roggenkleie 10,75
bis 11,25 ver 100 Ko. excl. Sack.

Magdeburg, 14. Auguſt. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 145--148
Rauhweizen 140--142 Roggen 147-159 ab Station bez.
Gerſte, Landgerſte 148--156 mittlere Chevaliers 162 bis
172 Ac, feine Chevaliers bis 185 feinſte feinſaroige auch über
Notiz bezahlt. Hafer 138 155 A. bez. Raps 255260
bez. Mais, mixed loco 114-115 Herbſt 112--113 A. ab
hier angeboten.

Sew-York, 14. Auguſt, 6 Uhr Abends. (Waarendericht.
Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt) Baum-
wolle- Preis in New Hort 10 108 Lieferung Aug. 9,30
(9,46), Lieferung Septbr. 8,63 (8,84), in New Orleans 9 i
(915 Petroleum, Stand white in New-Pori 8.05 (8,05),
in Philadelphia 8,00 (8,00), Rafined (in Caſes) 9,35 (9,35), Credit
Balances at Oil City 125 (125), Schmal z, Weſtern ſteam
6,95 (6,95), Rohe Brothers 7.20 (7,20), Mais ver
Aug. Septbr. 43 (425/), Dezbr. 40 (39,),Weizen rother Winterweizen loco 817, (815/), Weizen per
Aug. ver Seotbr. 79 (80/5), ver Oftbr. 80x
per Dezbr. 817 (82 Getreiderracht nach Liverpool 3 (38
Kaffee fair Rio Nr. 7 9 Rio Nyr. verSept. 7,65 (7,75), ver Nov. 7,75 (7,90), Mebl, Sovring
Wheat ciears 2,70 (2,70), Zu der 4x (4 Zinn 31,50 (31,50),
Kuvfer 16,50 16,62x (16,62).

Tendenz Mais: ſtelig.
Tendenz Weizen ſtetig.

Chicago, 14. Auguſt, 6 Uhr Abends. Waarendericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen*):

per Aug. 748 n 7 eptbr. 74 75 Mais perSeptbr. 37 1372 S l'ä l v e tbr. 6,02 (6,62), per
Oktbr. 6,671 (6,67 Speck ſhort eclear 7,50 (7,628),
per Septbr. 11,60 (11,572.

stehtTendenz Weizen: ſtetige och
Tendenz Mais: ſtetig

Produktenbörſe.
Berlin, 13. Auguſt.

Weizen Sept. 153,50 Okt. 155,50 Dez. 155,50
Roggen Sept. 141,50 Okt. 141,50 Dez. 142,00 A.
Hafer September 129,50 Ac., Oktober 129,50
Mais, amerk. mixed, September 111,00 Dez. 110,00
Nüböl Oſtober 60,10 Mai 58,70 A.
Spiritus 100 1 70er loko 50,50

Viehmärkte.
T Magdeburg, 14. Auguſt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 153 Rinder einſchl. 27 Bullen, 219
Kälber, 169 Schafvieh 2c., 656 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.

Vork

Lebendge vicht: Ochſen: a. vollſleiſchige 31--36 b. junge,
ſleiſchige 21 3 c. mäßig bis gut genährte 28 30 A. d. gering
genährte 24--27 Bullen: a. vollfleiſchige 39 33 b. mäßig
bis gut genährte 23--50 e. gering genährte 24-27 Färſen
und Kühe: a. voilfleiſchige Färſen b. vollfleiſchige Kühe
2723 e. ausgemäſtete Kühe 25—26 d. mäßig genährte
2224 e. gering genährte 29--22 Kälber: a. feinſte Maſt
43--46 Doppellender b. mittlere 35-—42 c. geringe
2632 A, d. ältere, gering genährte Schafe?: a. Maſilämmer und jüngere Maſthammel 29 33 b. ältere Maſthammel
26 39 e. mäßig genährte 23--28 Schweine: a. voll
fleiſchige 58—59 b. fleiſchige 56--57 e. gering entwickelte
5455 d. Sauen und Eber 45-52 c bei 40--50 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Tendenz: Bei Kälbern langſam, ſonſt mittel
mäßig. Ueberſtand: 18 Rinder, 13 Kälber, 30 Schweine

Hamburg, 14. Auguſt. (Bericht der Notirungs
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1581 Stück dieſelben vertheilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 1296 Stück, Mecklenburg 194 Stück,
SchleswigHolſtein 91 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 82—89 I. Qual. 72 77

II. Qual. 64--70 III. Qual. 565 61 Geringſte
e A. Unverkauft blieben 99 Stück. Der Handel war

eppend.

Elberfeld, 14. Auguſt. Auftrieb: 874 Stück Großvieh, 1105
Schweine, 398 Kälber, 408 Schafe. Preiſe Großvieh 1. Qual. 65 bis
68 2. Qual. 60-64 Ac, 3. Qual. 60 Jungvieh 54
bis 58 Schweine 1. Qual. 56—-57 2. Qual. 53 55
pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 68--75 4, Schafe 60-68
pro kg Schlachtgewicht. Häute koſteten 32—44 Felt 23
Büt kg. Süddeutſches Großvieh 4 höher. Geſchäft
ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 15. Auguſt 1900.

Kornuzncker excl., von 889 Rend.
Nachprodukte excl. 759/0 Nend. 10,20—10,55.

Brodraffinade I. 28,80.
do. II. 28,67.

Gem. Raffinade mit Faß 28,80.
Gein. Melis I. mit Faß 28,30.

Rohzucker I. Produkt Tranſitto fret Bahn Hamburg
per Aug. 11,6726G, 11,80 B. per Okt.-Dez. 9,672G, 9,70B.
per Sept. 11,228G, 11,25B. per Jan.-März 9,77G, 9,80B.
per Okt. 9,828G, 9,85B. Tendenz: ſtelig.

Hamburg, 15. Auguſt 1900. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) NRüben Rohzucker I. Produrt.

Baſis 88 Rendement neue Ufance frei an Vord Hamburg.
Aug. 11,65. Dez. 9,62x.
Sept. 11,22x. März 9,82x.
Okt. 9,82x. Mai 9,95.

(Eig. Drahlbericht.)

Tendenz: ruhig

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig u. ruhig.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a Leipzigerstr. 1o, Bitterkeld u. Delitzseh, An- u. Verkaurl von Werthpapiferen,
züns liche Geldeimlagen, Binlösung von Coupons, ver-

Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete,

M q 6 97.203 Bres! Wechſ er r 101,70 bz. Eilenb er eik. Anleihe 1899 2 Breslauer WechſelBank bz. ilenbu Kattun. 1 „50Cour tir Oeſterr Gold Rente 90 Comm. u. Die Be 3 Flether Maſge ren 3 e S en 73 725 2328oursno trunce en do. Papler-NRente. 4 Darmſtädter Bank 8 2 132.00 Geſſenkirchen Vergwerk 10 1 506. ütt Akt.
do. SilberRente 4 96, 30903. G Deſſaner Landesbank 7 7 116,25 Gerresheiner Gildohatte 6 43 e B e L t. 33 333388 8t. Staats Anl. 88—89 r. 36.206 6 Deutſche Bank 160 188 606 G Geſ. f. elektr. Unternedmn 131 r certder verrug r wir e Augnſt de neten 3 58 de a 15 15 e n e e e h t 5 333888e 1891 ontoComnmandit Pferdeb. 2g z on S etegg u Drerdner S rän;:: 3 z 133 geres ahnen 33 33 /2 83 r wer 19 19 1887548

v wed. St. 4* 8 o. nk-Verein. bz.7 iſch d de tſch F ids de de 1890 z 91,75bz. G Gothact Grund-Creditbank 4 7 t 12 1237820 e 18 8 1433338Preuſiſche un ntſche Fonds. do. Hyp.Pfdbr. 1879 4 9730 Leipziger Bank 10 110 1160,0063 G Harpener Berghau. 9 110 18838 Thale Eiſenhütten 8 110 115, b
Serbiſche ColdPfdbr. 5 94.69 G do. Creditanſtalt 10 10 188,006. Hartmann, Sächſ. M.-F.. 7 7 152 o G Thüringer Salinen 12 72506 vZinsfuß do. Rente 1884 4 60.40b3 G Leipz. Spar u. Creditbank 7 7 118 7564.Hibernia Shamerock. 12 12 200 500 S Weſteregeln Alkali 15 1203,0065

Dentſche NelchsAn. d. 19005 37 94 606 Ungar. GoldRente 1000er 4 95,80bz B Magdebg. Privatbank 6 6 106,2063 G Hildebrans Mühlen 15/213/217 1500 G Malzerei Wrede s 6 151750 6do. do. J 94 606 0 do. do. 500er 4 97,2563 Mitteldeutſche Creditbank. 6 G. 109,00 G Huldſchinsky 12 12 135.256 Zeiyer Maſchinen 20 (20 244,105 Gdo. do. 65,306 v do. do. 100 4 97,250 Nationalbank f. Deutſchland 8 8/2132 006. G Äſcherslebener Kalk 10 150 151 t
Preuß. Conſ. Ankeihe konv. Oeſterreich. Credit 10 206.80 Kördisdorfer Zuckerfabrik 6 8re e e. u 338823 e Gentzeerer 1228 Snee vraiete iieber 15 292 362B. Conf. Tukethe. z Eiſenbahn-Stamm-Aktien. do Hop. v. (Spielb).. Sife 61/212977 Leopold haler hen dar WechſelCourſe.
Hamb. Staats Rente. a 26 3068 i Tee e S Wufe Teſdan e. Privatdiskontan o. 0.Peſt Dieſelben 32 /2 84 00b.6 Dividende 1898 1609 Sächſiſche Bank 687, 7 132 25653. G Norddeutſcher Lord 158839 9

ente F 9 G Schaffvauſ. BankVerein 8 8 130.408. G Nordſtern, Kodlenberg wert 14 16 o Se r geeee- aSächſiſche Rente. 36826003 G Anatoliſche 5 26,4003 G g 22449 Ftal. Platz 100 t 15an chaftl. Central J 82293 DortmundGronau St.Pr. 5 1159 r. Schleſiſcher BankVerein 7 7 144,756 berg r 15 33 1348330 Petersb. 100 Rol. t 218

o. do. „20b5 LübeckBüchen u r Amſterdam 100 G. g. 163,85r Rlawt. hönix B. Akt. Lit. A. u g, s 33e b. h Sothfen 3. le 19 wen 2/ 72 50 w ſlenet Montanwerke. t t 231888 P Du Tage 35373
b Reſch et n h Z. 81,60 b G Oſtrrenbiſche ad 3 90,90 Judnſtrie-Papiere. er e ogten 33: 13 Fond. 1Liwresſterl Monate i 209,2765alleſche Stadtanlelhe. e o. Str. i. Shür Sranne aris 100 Fr. t. 61356do. do. von 1900 4 Buſchtti der Bahn La. B. 13 Sächſ.Thür. Braunk. 7 8 142. 5bz. G J 4 9Hamburger r See en bahn s 124.7565 Dividende r r do. t. Pr. 7 9 114 3,0063 G Wien 100 Kr.. 384,406 v
bangen ehe F. 156 h h e. ſtS bis 1000) 910065. al MReridionaisahn 62 do. Seauerei Shnitheiß S. 14 2277 t
/Z )Sann. VodenCredit do. Mittelmeerbahn 5 S v do. Union Gratweil. S 4 1113,50 b. Schluß Courſe

n h en a l eweizer albahn m. Elektr.(unk. bis 1904) 3 92,006z G do. t Nordoſtbahn 4 l 8,75653 Andhalter Kohlen 6 6 106,90 Tendenz feſt.
Ansländi de Corada P ſſe W 87 z G dert e 1 15 18738 z de Narlenburger 2,69d Paciie D. c J ren e. e ehe 7 J B. übbahn 5usländiſche Fonds. Rohe ine 4 4 3200 See für z e Zu e Soeben 13215

er ol eſſin h Spanier III 125Zinsfuß Bismarckhütte h 15 19 2383829 Turten P. ehe e 71 60 s en ehe 141 25Argent. Gold Anleihe u Bank-Aktien, Bochumer Gußſtahl. 15 16*/8 131,005 G Oeſterreichiſche Eredit Aktien 20650 Nordd. Liovd. 3 5 09 10
do. innere do. 4 e 67,50b63 Yuderus Eiſenwerke s 8 1197.4901. DiscontoCommandit. 77500 Damb. Packet 121.29Griech. konſ. Goldr. m l. Cps. 30 5965 G Dividende 1808 1809 Buckauer Chem. Fabrik. O 3 250z G Deutſche Bank. 18869 Bochumer Gußſtahl 151 70do. Monopol Anleihe n Cröllwitzer Papier 2- 4 18 Berliner Handelsgeſellſchaft. 146,75 Dortm. Union St pr. 97 10leeeetteeeeeueeeeeee cec eeeeeeeeeeeeee,eeeeeeeehD. ertiner Bank onne a n 52 ä t ank e h 6 tmit Ifd. Cps. 37,50bz G BörſenHandels Verein 6 103 2 G Dortmunder non t s 6 97,25b. e für Deutſchland 13239 en e 183 83Jtalleniſche Rente. 4 Breslauer Disk.Bank. 7/2] 7 109,256. EgeſtorffSalzwerke 6 62/3141750 DHortmundGronan 195,80 elſfentit en. 18155

Baumater al
ErsatzSchwemmsteine
Baues ladtten
Schornstein rohe
Sämmtliche Gipssorten

fferten, Muſter und Proſpekte gratis und franco.

liefert zu billigſten
Preiſen in vorziüg-
lichſter Qualität

5 Gipsfabrik in VIirich a. II.H. BDeibbel, Kunſtleichtſteinfabrik in Nordhauſen
Du Sämmtliche Korreſpondenzen ſind nach Ellrich zu richten. 757 5

F e Wa S et

Koſtengauſchläge gratis.

7

Königſtr.

Für

u jeder Art und Grösse
e

Hanno

i Apparate-Bau-Anstalt,
Riliako Leipzig, Vlisenstrasse GI.

Tetireter: Herr Civilingentenr Erich Wedekind, Halle a, S.

Centralheizungen
ſern in anerKannt solidester Ausführung
Versche Centralheizungs- uncd

r atent-Cement-Holz-Theer

m achaaiegeln, Holz- und Eisen-Constractionen,

bestes und billigstes Material zum
4usürieh von Pappdäächern, Mauervrer,

Kkalt aufzustreichen, nicht wit Sand zu bewerfen,
trotzdem nicht ablaufend.

Bprranmo Brennecke,
Halle a. S.,

Fabrik chemisch-technischer Produkte

r 7 r

u. Baumwollwaaren, ſeidene
Schlafdecken u. Portièren

Ffausſrauen.
Gegen alte Wollſachen

gespreiſen
zu billigſten Preiſen z

R. Eichmann, BVallenſtedt.

Thiüiring. Weiss Icalz,
beſter Van- und Dünugekalk, 954 Kalk, von Autoritäten empfohken, offeriren
in großen wie kleinen Poſten, iederzeit friſch gebrannt und lieferdar, zu billigſten

die Stedtener Kalkwerke von R. Schrader, Halle a. S.
Komptoir: Alte Promenade 1 a. w.

liefert Herren- und Damen
kleiderſtoffe all. Art, Teppiche,

Annahmeſtelleu. Muſterlager
bei: Fr. Klauss, Spiegelſtr.2,

Decken, Strickwolle, Leinen-

Fr. Ouerfurth. Landwehrſtr.21.

z. ver1 Buffetſchrank und Tafel

Off. u. Z. 11472 a. d. Exp. d. Zta. erb.

m

Als vorzügliches Baumaterial empfehlen wir unſeren

pulveriſirten Cementkalk.
Feinfte Referenzen.

W. Beine Dampfziegelei und Cementfabrik.
Cönnern a. S.

Billigſte Tagespreiſe.

log 8Fcrafpre her 19.



rufen.

t

r 4
c 4 22

m

e

77

e e R l J S 33 r. y Jm r d

ren 7Durch Auflösung hiesigen Verkaufshauses der Wltzenschen Wollenwehber e ist das Gesohafts- Lokal

Grosse Ulrichstrasse 1315obiger Firma

Paul Eppens
in meinen Besitz übergegangen und eröffue ich darin am Donnerstag den 16. Au ust CL. unter der Virma

S- (6

ein Special- aus für Seide und Heraer Damen Kleiderstoffe.
Durch direkten Verkehr mit Ieistungsfähigsten Vabräkanten, sowie gestützt auf meine mehrjährige Thätigkeit als Vertreter im hiesigen

Aufru
Drei Jahrzehnte ſind verfloſſen ſeit jener gewaltigen Zeit, wo wir zu den

Waffen gerufen wurden, um für des Vaterlandes Ehre einzutreten. Sieggekrönt
kehrten die deutſchen Heere zur alten Heimath zurück in dem freudigen Bewußtſein,

mitgearbeitet zu haben an dem Aufbau des Deutſchen Reiches.
Anzahl unſerer Kampfgenoſſen iſt längſt ſchon abberufen zum letzten großen Appell,
und täglich reißt der unerbittliche Tod neue Lücken in unſere Reihen.
wir nun wohl mit Recht, daß es einem Jeden von uns Herzensbedürfniß iſt, nach
gewiſſen Zeitabſchnitten in alter Kriegskameradſchaft des Wiederſehens ſich zu freuen
und in trauter Runde alte Erinnerungen wachzurufen aus jener glorreichen Zeit, die uns
ein geeintes Deutſchland, die uns einen Hohenzollernkaiſer brachte.
wir uns an unſre alten, vaterländiſch geſinnten Waffenbrüder, gleichviel welchen
Ranges und Standes dieſelben ſeien, gleichviel welchem Truppentheil dieſelben damals
angehörten, und laden dieſelben zu einer

if n Vetermenoppel!

ine bedeutende

Da meinen

Deshalb wenden

EKrimnerungsfeſer
ein, welche am Sonnabend, den 18. Auguſt, Abends, dem Tage der Schlacht
von Gravelotte, durch einen Feſtkommers im Apollotheater und einer durch die
Zeitungen bekannt gegebenen Nachfeier ebendort, ſowie einem Feſtzug am Sonutag,
den 19. Auguſt ſtattfinden ſoll. Wohl veranſtalten hier und dort die
vereine ebenfalls ihre Feſtfeiern, aber noch ſehr Viele ſtehen außerhalb derſelben, und
an Jene beſonders möchten wir dieſe Worte mit richten und ſie zur Sammlung

Militär

Sie Alle ſollen uns zu der 30 jährigen Erinnerungsfeier herzlich willkommen ſein.

Halle a. S., im Auguſt 1900.
Der Vorſtand des Verbandes deutſcher Kriegsveteranen v. 1848--1870/71

für Halle a. S. und Amgegend.

M. RR. Wir erlauben uns bekannt zu geben, daß Feſtkarten bei unſerem
Vorſitzenden, Vergolder Seebach, Neumarktſtraße 7, zu haben ſind, oder am
Sonnabend, den 18. Anuguſt, von Mittag an im Apollotheater.

Preis

Für Offiziere.
Zu dem bevorſtehenden Manöver em

fehle ich den Herren Offizieren Alloxa
zum Raſiren ohne Seife und ohne Waſſer.

[14631 Mk.
H. Stollherg, Friſenr n. Raſeur,
Magdeburgerſtr. 68, am Bahnhof.

Für Geſchäftsleute
Nr. 2850 Mitgliedskarte des Preuß.

Beamten- Vereins iſt
Duplikat iſt heute ausgeſtellt worden.
C.

verloren worden.

Klavier-Stimmen
übernimmt die Pianofortehandlung vonGuſtav Krompholz, Halle, Gr. Ulrichſtr. 9
26, früh. langj. Vertr. d. Blüthn.-Fil.

eke
schnella gut Patentbüreau.

e

1 al
sowie sämtliche Trauer-
artikel in grosser Auswahl

erhüte,

empfiehlt

Louise Götz,
Kleinsehmieden 6,

S 57 A.habe ich dem Becken der Domkirche ent
nommen; herzlichen Dank und Gottes Lohn
dem unbekannten Geber.

für die Miſſion unter den Kols

Domp. Lic. Laug-

der der

Gebern.

3 A. für eine arme Kranke, desgleichen
1. c für eine arme Kranke und 50 Pfg.
für eine arme Wittwe habe ich dem Stän-

Domkirche entnommen! herzlichen
Dank und Goltes Lohn den' unbekannten

Konſ.-Rath D. Gocebel.

lch Verreise
büs Ende dch. F.

Vertreter die Herren
San.-R. Dr. FIelcuus unch
Dr. Hertzberg (Weiden-
plan 20). (1501San.-Rath Dr. Scharfe.,

Töohter-Pensionat

Lehmmanmuz,
alle a. S., Königstr. 7.ln unserem hewährten, seit 22 Jahren
bestehenden Iinstitut finden wiederum
sohulpfl., sowie konfirmirte Töchter zu
Michaelis liehevollste Aufnahme Wissen-
schaftl. wie industrie- Lehrerin imHause

Pensionatvon Frau Direktor GoedeckKe. Halle,
Marienſtr. 25, f. erwachſ. junge Mädchen
u. Schülerinnen. Geprüfte Lehrerin. Muſik-,
Mal-, Handarbeitsſtunden i. Hauſe. An-
leitung in Haushalt u. geſellig. Formen

Irbeiterfamilien
S Pferdeknechte,
S. Kuhfütterer u. ſ. w.

ſind jederzeit zu haben im
CeutralStellen

Permittelungs-Burran,
Jnhaber: Willy Kühm,

unr Kl. Ulrichſtraße 3.

h
S Handelsgerichtl. eingetr. Firma
5 Fernſprecher 92090. W

Offene nnd geſuchte

11338140] le

Halle a, S.

Lebens und Vnfall-
Versicherungs-Gesellschaft
ſucht gegen hohe Proviſion Herren
und Damen, welche in den beſſeren
Kreiſen eingeführt ſind, als Vertreter.
Off. u. B. ü. 5072 an Rudolf
Mosse, Brüderſtraße [1478

Rittergut Grunag b. Eilenburg ſucht
zum 1. Sept. er. verh. oder unverh.
Brenumeiſter, der nachweisl. gut ge-
zogen hat. Kontingent 30 000 Lt. [l461

unverh., i. beſtenTüſt. Landwirth, Jahr., ſucht. ſof. o.

ſp. Jnſpektorſtellung; i. Zuckerrübenbau ſow.
Brenn. erf., gute Zeugn. a. beſt. Wirthſch.
z. Seite. Off. u. A. B. poſtl. Rehmsdorf erb.

Wirthſchaftsbeamter.
Zur ſelbſtſtändigen Verwaltung eines

mittleren Gutes wird unter Oberleitung
ein tüchtiger Wirthſchaftsbeamter

S geſucht, deſſen Frau in der Milch-
wirthſchaft erfahren iſt. Offerten mit
Gehaltsanſprüche unter V. u. 50592 an Rudolf Mosse, Halle erbeten.

Oeh.-Perwalter geſucht,
Aufang 20er Jahre, für ſehr gute
Stelle durch Beau, Kl. Ulrichſtr. 6.

Versvalter-Geſuch.
Ein jüngerer Verwalter oder Volontär

wird zum baldigen Antritt auf Ritter-
gut Pröst b. Rosshbach de batt. geſucht.
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. [1443

Voerwalter-Gesuch.
Zum 1. Okt., eventl. früher findet junger

Maun, der ſich keiner Arbeit ſcheut, am
liebſten Bauernſohn, Stellung.

Rich. Voligt, Gutsbefitzer,
Alsleben a. Saale,

Suche z. 1. Oktober einen umſichtigen,
praktiſchen, gut empfohlenen

Venwaltor-

S r S Sind einzuſenden. Auf beſonderen Wunmüßte Vorſte üng rn
Münchenlohra b. Wolkramshauſen.

Rockstroh, Kgl. Oberamtmann.
Verh. u. led. Schweizer ſuchen zum

1. Oktober und früher durch mich Stelle.
Ehrler's Schweizerbnreau,

1296] Frauckeſtraße 18.
Ein Gärtnuer, welcher im Herbſt ſeine
Militärzeit beendet, fucht für Privat
dauernde Stellung. Offerten mit Gehalts-
angabe u. Z. 11434 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Ein junger Kellner
findet ſofort oder ſpäter r
Alles auf Rechnung, Familienanſchluß.
Zeugniſſe einſenden. [1446

„Hotel zum goldenen Steru,“
Calbe a. Saale.

Auf Dom. Münchenlohra bei
Wolkramshauſen findet zum 1. Oktober
ein junges Mädchen aus achtbarer
Familie tellung als
Wirthschaftslehrlin

ohne gegenſeitige Vergütung. Milch-
wirthſchaft nicht vorhanden. [1499
3Kochmamsells b. 35--40 Mk. mon.,

I d40. 25 301 VPlätterin 30--353 junge Kellner, 17--20 Jahre alt,
erhalten ſofort angenehme Stellung durch

nicht unter 25 Jahren Gehalt nach Ueber

Grosse Ulrichstrasse 13-—15,

oberei.
e

Geſucht: Landwirthſchafterin. u. Koch
mamſells240--600 Mk.,Scholarin. Stützen,
Kingergärtnerin., Jungfern, Stubenmädch.,
Köchin., Mädchen f. Küche u. Haus, Kinder
frauen, ſowie beſſeres weibl. Dienſtperſonal
jeder Branche in nur gut. Herrſchaftshäuſer
d. Frau Marie Wantzlöhen, Leipzigerſtr. 60.

Auf Ritterg. Groſz-Jena b. Naum-
burg a. S. findet zum I. Okt. eine ältere

FHIarensell
Stellung, erf. in Küche u. Federviehzucht.
D. Vermietherin nicht ausgeſchl. Zeugn.
u. Gehaltsanſpr. einſenden; auch wird ein
Küchenumädchen geſucht, [1440
Eine tüchtige

Maunselh,
welche gut kochen känn, findet auf einem
größeren Gute unter Leitung der Haus
frau baldigſt Stellung. Gehalt nach
Uebereinkunft. Gefl. Offerten an die Exp.
d. Bl. unter Z. 11445 erbeten. [l445
Juüngere, thätige

FEaumnsel]
findet ſofort Stellung-
Vorſtellung zu vereinbaren.

Rittergut Spoceren II.
4 Land u. Stadtwirthſchafterin., Koch

mamſells, Stützen, Kindergärtnerinnen,
Verkäuferin., Kinderfrauen, Köchinnen,

Stubenmädchen werden geſucht und
nachgewieſen durch Pauline Fleckinger,
Neunhäuſer 3, am Markt. [I312

Auf dem Rittergut Stedten bei S
Biſchleben b. Erfurt ſindet eine tüchtige S

FHaumsell,
welche kochen kann, in Milchwirthſchaft
und Federviehzucht bewandert iſt, zum
1. Oktober Stellung. (1496
6 Geſucht nach auswärts

1. Oktober ein Mädchen, welches ſelbſt
C ſtändig kochen kann und neben zweitem

Mädchen etwas Hausarbeit übernimmt.
Bei entſprechenden Leiſtungen guter Lohn

e. Zu melden bei Juſtizrath
erold, Halle, Händelſtr. 27. [1457
Ein Mädchen geſetzten Alters aus beff.

Familie, in allen Zweigen der Land
wirthſchaft erfahren, ſucht 1. Okt. od.
ſpäter Stellung in größerem Bauerngute
oder zur ſelbſtſtändigen Führung. Familien-
auſchluß erwünſcht. Gefl. Off. unter
B. e. 5068 an Rudolf osse, Halle.
G Suche weg. Erkrankung meiner

jetzigen Köchin per 1. Oktoberc ev. früher ein

G 90 9 90S küchtigesMüädchen,

das ſelbſiſtändig gut kochen kaun
und etwas Hausarbeit übernimmt.2 Frau Paul DBehne,

Lafontaineſtr. 26. [1447

Zum 1. Oktober [1466
ſuche ich ein älteres, erfahrenes
Mädchen, welches kochen kann und
Hausarbeit übernimmt. Fran Anma
Goeldner, Lafontaineſtraße 8.

er
Wittekindſtraße 9,

hochherrſchaftl. Wohnung mit Gas
1. Oktober oder ſpäter zu vermiethen.

Reiistrasse 28,
r 4 Zimm., Badeſtube u. reichl.
Zubehör, per 1. Oktober. [o894

C. W. BRrandt in Wernigerode. Näheres beim Hausmann.

Gehalt bei
(1290

Verkaufshause und anderer erster Häuser der Modewaarenbranche bin ich in der Lage, der mich beehrenden Kundsehaft in Bezug auf gesechmnackKvolle
Auswahl und Preiswürdigkeit die bedeutendsten Vortheile zu bieten. Unter Zusicherung aufmerksamster Bedienung empfehle ich mein Zeit-
gemässes Unternehmen dem geneigten Wohlwollen des geehrten Publikums.

Paul Eppers,
vorm. ltzensche Wollen

Herr. Wohnunng
beſtehend ans 6 zweifenſtr. Stuben,
2 Kammern, Küche, Keller u. Boden

1 Oktober zu verm. Preis
50 Mk. Näheres Krauſenſtr. I part.
Kleinere Hälfte e. Part.- Wohnung an

1 o. 2 Damen zu verm. Näh. Exp. d. Z.

SFamen-Rahriſten

Todes- Anzeige.
Statt besonderer Meldung

Gestern Vormittag verschied narh kurzem
Krankseia unser heissgeliebtes Söhnchen

Fohannes,
was tiefbetrübt anzeigen

Ha 1IIe a, S., 15. August 1900.
Karl Sohröder u. Frau geh. Edel.

geg. S eTodesAnzeige.
Es hat Gott nach ſeinem uner-

forſchlichen Rathſchluß gefallen, 5
heute Nachmittag 3 Uhr unſeren
geliebten einzigen Sohn und Bruder S

Echwin Schurig
in ſeinem faſt vollendeten 18. Lebens
jahre nach langem, ſchwerem Leiden S
aus dieſer Zeit lichkeit in die Ewig-
J keit abzurufen, wäs tiefbetrübt
anzeigen

Witzſchersdorf, 14. Auguſt
1900

Die Familie Senuris.
Die Beerdigung findet Freitag

J Nachmittag 3 Uhr ſtatt. 8
G

Dankſagung.
Herzlichen Dank allen Denen, die den

Sarg und das Grab unſerer lieben
unvergeßlichen Mutter ſo überreich mit
koſtbaren Kränzen ſchmückten und ſie zu
ihrer letzten Ruhe geleiteten. Dank Herrn
Paſtor Hartung aus Oppin für ſeine
troſtreichen Worte am Grabe und Herrn
Lehrer Hahn für die Geſänge, es war
uns ein Troſt in unſerm Schmerz.

Ober-Maſchwitz.
Familie Kretzsehmaun.

Verlobt: Frl. Martha Fahr m. Hrn.
Guſtav Pupke (Zeitz--Aſchersleben). Frl.
Käte Lobersky m. Hrn. Leonor Taſſe
(Zeitz--Chemnitz). Frl. Anni Bodenſtein
m. Hrn. Ingenieur Robert Huck(Magde
burg). Frl. Marie Mey m. Hrn. Dr.
Rudolph Steckner (Leipzig- Plagwitz
Leipzig).

Verehelicht: Herr Kapellmeiſter
Oskar Brettmeyer m. Frl. Helene Sicker
(Flensburg--Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Emil
Wetzig (Sondershauſen). Hrn. Ober
leutnant an der FeldartillerieSchieß-
ſchule Walter Hermann (Jüterbog).
Eine Tochter: Hrn. Dr. jur.
H. Voß (Hamburg). Hrn. Oberleutnant
von Randow (Hofgeismar). Hru.
J. Waſſerthal (Domäne Stapelberg a. H.).

Geſtorben: Hr. Privatmann Guſtav
n (Leipzig). Hr. Lokalrichter a.

D. Carl Eduard Jähnig (LeipzigReud-
nitz). Hr. Fabrikant Paul Borrmann
(Leipzig). Hr. Maurermſtr. u. Ziegelei
beſitzer Hermann Weiſe (Mühlhaufſen).
Hr. Bernhardt Auguſt Orſchel (Mühl-
auſen). Fr. Thereſe Liebig (Naum-
g. Fr. verw. Dorothea Schnöckel

(Weferlingen). g. Marie Hering
Torgau). Fr. Amtsanwalt Caroline

aude (Zerbſt).
(Brücken a. d. H

ſt Natalie Etzrodſ
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Pferdemarkt verbunden.

2. Beilage zu Nr. 380 der Halleſchen Zeitung
16. Auguſt 1900

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Stumsdorf, 14. Auguſt. (Verordnung.) Das König-

liche Landraths Amt des diesſeitigen Kreiſes Bitterfeld hat ſoeben
amtlich angeordnet, daß gelegentlich der diesjährigen ſtarken Manöver-
Einquartierung in hieſiger Gegend alle diejenigen Gehöfte, welche
durch die „Borna'ſche Krankheit“ als verſeucht zu betrachten ſind,
äußerlich kenntlich zu machen ſind, damit ſie bei egger Be
legung mit „berittenen Waffen“ nicht „bequartiert“ werden.

FTie erſte Einquartierung erhält unſer Ort heute über
acht Tage, am 21. und 22. Auguſt, und zwar durch Truppen des
Halleſchen Feld Artill. Regts. Nr. 75.

X Oſtran Kreis Bitterfeld), 14. Aug. (Feldbrand.) Geſtern
wurde in der Richtung nach dem benachbarten anhaltiſchen Dorfe
Gör zig hin eine dicke Rauchſäule bemerkt. Dieſelbe rührte von
einem Feldbrande her, der in der Nähe des Dorfes ſtattfand. Etwa
10 Morgen Gerſte, in Schwaden liegend, wurde vernichtet. Der Ver
luſt trifft die Glauziger Zuckerfabrik. Das Feuer iſt vermuthlich durch
ausgeſtoßene Funken eines kurz zuvor vorüberfahrenden Eiſenbahn
zuges entſtanden.

Delitzſch, 15. Aug. (Pferdezuchtverein.) Sonnabend,
den 1. September, hält, wie ſchon kurz mitgelheilt, der Pferdezucht
verein der Kreiſe Vitterfeld-- Delitzſch auf dem hieſigen alten Schützen
platze eine Stuten und Fohlenſchau ab. Ausgeſtellt können werden
Stuten gedeckt oder mit Fohlen ferner Fohlen, die in den Jahren
1897, 1898, 1899 und 1900 gedoren ſind, Stuten mit 3 und mehr Nach
ucht, ſowie angekörnkte Hengſte mit Nachzucht. Stuten dürfenen nicht beſchlagen ſein. Mit der Schau iſt ein

Die zum Verkauf geſtellten Thiere tragen
rothe Plakate. Die beſten Thiere werden prämiirt reſp. erhalten
r Dem Vereine ſtehen für dieſe Zwecke bedeutende

ittel zur Verfügung. Die auszuſtellenden Thiere ſind bis zum
25. Auguſt er. beim Vereinsſchriftführer, Herrn Lehrer Lucas in
Werbelin bei Zſchortau ſchriftlich oder mündlich anzumelden. Zu
dieſem Zwecke ſind von demſelben Formulare koſtenlos zu beziehen.
Nicht angemeldete Thiere werden von der Prämiirung ausgeſchloſſen.

Dommitzſch, 14. Aug. (Tödtlicher Unglücksfall.
Folgenſchwerer Leichtſinn.) Sonntag Mittag ereignete
ſich auf dem hieſigen Bahnhofe ein beklagenswerther Unglücksfall.
Der etwa elfjährige Sohn des Vorarbeiters Spiegel ſiel während des
Spielens von der Rampe am Güterſchuppen und brach das
Gen ick. Ein Akt beiſpielloſen Leichtſinns, ebenfalls unter Knaben,
ſpielte ſich Ende vergangener Woche im nahen Troſſin ab. Ein
älterer Knabe reichte einem jüngeren Knaben eine mit Brenn
ſpiritus gefüllte Flaſche und nöthigte ihn zum Trinken
aus derſelben. Der bedauernswerthe Knabe ſtarb unter ſchweren

trotz ſofort angewandter Gegenmittel und wurde geſtern
eerdigt.

m. Mühlberg g. E., 14. Aug. (Havarie. Zuſchlag s-ertheilung.) Der Waſſerſtand der Eibe iſt in der letzten Zeit
erheblich zurückgegangen die Schifffahrt kann nur noch mit halber
Ladung paſſiren. Unterhalb Mühlberg, bei Stehla, havgrirte ein mit
ungefähr 3000 Zentner Roggen befrachteter Kahn. Derſelbe wurde
infolge des niedrigen Waſſerſtandes durch ein anderes Fahrzeug
angefahren. Auf das Gebot von 32010 Mark iſt dem Landwirth
Heinrich Lucke-Vorſchütz die Pachtung der Domäne VBorſchütz
übertragen worden.

Merſeburg, 14. Aug. (Auszeichnung.) Dem in
Merſeburg ſehr bekannten und geſchätzten Landſchaftsmaler Emil
3ſchim mer in Schmiedeberg, der gerade jetzt in unſerer Kunſt

s ng ein es Haidebild ausgeſtellt hat ift von dem
Großherzog von Sachſen der Titel „Profeſſor“ verliehen worden.
O. Eisleben, 14. Aug. (Mansfeldſche Gewerkſchaft.)

Eine Neuerung, wie ſolce in Weſtfalen ſchon längſt gebräuchlich,
wird mit dem 15. d. Mis. von Seiten der Direktion der Mans-
feldſchen kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft hierſelbſt auf den Schächten
und Hütten eingeführt. Von morgen ab werden an den Lohntagen
die einzelnen Kameradſchaften nicht mehr in den Wirthshäuſern lohren,
jondern ihr Arbeitsverdienſt wird jedem Einzelnen auf dem betr.
Schachte durch einen ihrer Vorgeſetzten ausgezahlt werden. Gewiß
wird dieſe Cinrichtung von vielen Seiten mit Dank begrüßt werden.

Zſcheiplitz bei Freyburg, 14. Auguſt. (Ueberfahren.)
Heute Vormittag gerieth ein aus der Magdeburger Gegend ſtammender,
auf hieſigem Ritlergute in Dienſten ſtehender Arbeiter infolge Scheu
werdens der Pferde unter die Mähmaſchine und erlitt erhebliche
Wunden und Quetſchungen der innere Schaden konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden.

M. Heldrungen, 13. Aug. (Goldene Hochzeit.) Geſtern
feierte Herr Sanitätsrath Dr. Bech mit ſeiner Frau das ſeltene
Feſt der goldenen Hochzeit.

A. Sachſenburg, 13. Aug. (Chin a.) Aus unſerm Orte
kämpft der Sohn des Kantors Schmalfuß mit in China. Er
gehört zur Beſatzung der „Jrene“, die gleich mit an den erſten
Kämpfen theilnahm. Dieſer Tage wurde vom Marineamt beim Ge
meindevorſteher telegraphiſch nach der Adreſſe des Vaters angefragt,
der dadurch in nicht geringe fufreggng verſetzt iſt.

T Nockſtedt, 13. Auguſt. (Wüthender Hengſt.) Der
Kutſcher Clemens Gleißberg wurde beim Chauſſeewalzen von
dem von ihm geführten Hengſte mit den Zähnen erfaßt, zu Voden
geſchleudert und mit den Jähnen und Hufen arg zugerichtet. Nur
mit Mühe konnte er dem wüthenden Thiere entriſſen werden.

Cölleda, 13. Aug. (Ei nen unglücklichen Verlauf)
nahm geſtern früh der Verſuch des greiſen Gaſtwirihs He i ſ e in Gr o ß
m onra unter Benutzung ſeiner jungen Pferde mit der Mähmaſchine
Weizen zu mähen, indem die Pferde ſcheuten und durchgingen, wobei
Heiſe von dem Sitze der Maſchine ſo heruntergeſchleudert wurde, daß
er zwiſchen Pferde und Maſchine zu liegen kam, während die Thiere
ihn mit fortſchleiften. Der eine Fuß wurde ihm von der Maſchine
buchſtäblich abgeriſſen, das andere Bein von den Pferden zerſchlagen,
ferner wurde er von den Spitzen der Maſchine in die Seite geriſſen,
ebenſo an den Armen. Es iſt zweifelhaft, ob Heiſe mit dem Leben
davonlommt.

Edersleben, 14. Auguſt. (Selbſtmord.) Der in der
letzten Strafkammerſitzung des Landgerichts Nordhaufen wegen Sitt
lichkeitsverbrechen zu längerer Zuchthausſtrafe verurtheilte Steiger
a. D. Probſt von hier hat ſich im Landgerichtsgefängniß zu Nord
hauſen erhängt.

W Weißeufels, 14. Auguſt. (Färberta g.) Geſtern Mittag
wurden die Verhandlungen des 18. Deuiſchen FärberVerbandstages
geſchloſſen. Bei der Neuwahl des Vorſtandes ging der Vorſitz auf
die Thüringer Jnnung, die ſtärkſle im Verbande, über. Es
wurden gewählt als Verbandsvorſitzender Rogoſch Weißenfels,Kaſſirer VöſteWeißenfels, Schriftführer Bartels Naumburg und als

korreſpondirende Mitglieder Felgenhauer Breslau und Tieſte- Hamburg.
Nanumburg, 14. Aug. (Anleihe.) Die Königliche Ge

nebmigung zur Aufnahme einer 4 prozentigen Anleihe von 4 179 000
Mk. iſt unſerer Stadt ertheilt worden.

W. Weißenborn, 14. Auguſt. (Amtsjubiläum.) Am8. d. M. beging Herr Paſtor Ruſſack hierſelbſt ſein 25jähriges
T nditdum, zu welchem ihm Vertreter der Kirchengemeinden, der
Schulen, der Darlehnskaſſe und des landwirthſchaftlichen Vereins
ihre Glückwünſche darbrachten.

F. Erfurt, 14. Aug. (Zum Kaiſerbeſuch.) Die Ankunft
der Majeſtäten iſt auf Sonnadend, den 25. Auguſt, Mittags
112, Uhr angeſetzt. Zum Empfang am r feg ſind be
oben die Herren Oberpräſident der Provinz Sachſen Excellenz

r. v. Boetticher, der kommandirende General des
11. Armee Korps, General Adjutant Excellenz v. Wittich
und Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt. Die Majeſtäten
derlaſſen den hieſigen Bahnhof auf der Freilreppe, an

m

der ſich die Sonntagsfahrkarten Ausgabeſtelle befindet. Nachdem
der Kaiſer ſein Pferd beſtiegen und die Kaiſerin imWagen Platz genommen hat, ſetzt ſich der Zug, dem ein Convoi

eydlitz-Küraſſiere voranreitet bezw. ihm folgt, durch die
bereits früher genannten Straßen zum Denkmal in Bewegung.
Am Denkmal wird den Majeſtäten als Erinnerung an die Blumen-
ſtadt Erfurt ein Gruß in Form eines Bouquets überreicht. Zur
Spalierbildung wird Militär, Gendarmerie, Feuerwehr und evenll.
auch die Turnerſchaft herangezogen. Auf dem Denkmalsplatze wird
mit dem Bau der Tribünen bereits begonnen. Der Billet- Verkauf
für die Sitz Tribünen wird im Rathhaus etablirt, die Verkaufs-
ſtellen für die übrigen Tribünenplätze werden ſpäter noch bekannt

gegeben. Zur Feier der Denkmalsenthüllung findet in den Räumen
der Reſſource- Geſellſchaft ein von den ſtädtiſchen Be
hörden veranſitaltetes Feſteſſen ſtatt.

W Erfurt, 14. Auguſt. (Der 3. Verbandstag des
Thüringer Verbandes für Nationalſtenographen)
wurde am 11. und 12. Auguſt in Jena bei großer Betheiligung
abgehalten.

T. Erfurt 14. Auguſt. (Das Stadtverordnetenkollegium) nimmt am Freitag nach mehrwöchentlicher Ferienpauſe
ſeine Berathungen wieder auf.

Gatersleben, 14. Aug. (Moorbrand.) Auf den Wieſen
zwiſchen bier und Nachterſtedt iſt ein Moorbrand ausgebrochen.
Circa 12 Morgen ſind bereits von dem Brande in Mitleidenſchaft
gezogen. Trotz aller energiſchen Verſuche iſt es bis jetzt noch nicht
gelungen, dem Feuer Einhalt zu thun.

Gatersleben, 14. Aug. (Treue Dienſt e.) Auf der hieſigen
königlichen Domäne feierte der frühere Großſpänner Chriſtian Klaus
den Tag, an welchem er vor 50 Jahren in die Dienſte der Domäne
getreten war. Dem Jubilar wurde für ſeine rechtſchaffene Führung
und die von ihm bewieſene Treue das Allgemeine Ehren-
zeichen verliehen welches ihm in Gegenwart ſeiner Familie von
ſeinem Dienſtherrn Amtsrath Eggeling angeheftet wurde. Vom
landwirthſchaftlichen Verein Halberſtadt erhielt der
Jubilar die große Vereinsprämie und vom Amtsrath Eggeling außer-
dem ein größeres Geldgeſchenk.

Thale a. H., 14. Aug. Herzog Ernſt Günther
von Schleswig-Holſtein), der Bruder der Kaiſerin, welcher
gegenwärtig mit ſeiner Gemahlin hier in der Sommerfriſche weilt,
feierte in ſiller Zurückgezogenheit ſeinen 37. Geburtstag.

e. Wernigerode, 15. Auguſt. Mordverſuch und
Selbſtmord.) [Telegramm der „Hall. Ztg. Der Kellner
Manſchke hierſelbſt brachte durch drei Revolverſchüſſe ſeiner Braut
ſchwere Verletzungen bei und ködtele ſich ſelbſt durch einen Schuß
in die Schläfe.

S Wernigerode, 14. Auguſt. (Augenkrankheit.) Nach
dem erſt kurz vor den großen Ferien die 4. Klaſſe der Bürgermädchen
ſchule wegen einer unter den Schülerinnen ausgebrochenen anſteckenden
Augenkrankheit für längere Zeit geſchloſſen werden mußte, herrſcht jetzt
dieſelbe Krankheit in mehreren Klaſſen der höheren
DTöchterſchule. Mehr als die Hälfte der Schülerinnen iſt krank
gemeldet. Vorausſichtlich werden binnen Kurzem dieſe Klaſſen ge
ſchloſſen werden müſſen. Das Gerücht, es handle ſich um die
egyptiſche Augenkrankheit, beſtätigt ſich indeſſen nicht.

Egeln, 14. Aug. (Unter dem Verdacht), an dem
kürzlich im benachbarten Unſeburg entdeckten Kindesmorde
betheiligt zu ſein, iſt jetzt die Mutter des verhafteten Dienſtmädchens
gefänglich eingezogen worden. Dieſelbe ſteht im Verdacht, das Kind
an die Fundſtelle in der Bode gebracht zu haben.

Calbe a. S., 14. Auguſt. (Ertrunken.) Geſtern Nach
mittag wurde die Leiche des Arbeiters Carl oberhalb der Schleuſe
gefunden. Carl war am Sonntag Abend mit mehreren Kameraden
an der Saale entlang gegangen. Einer der Letzteren warf Carl s
Hut in die Saale; Carl ſprang ſeinem Hut in das Waſſer nach,
verſchwand jedoch ſofort an der hier ſehr tiefen Stelle und ertrank.
Der ſeitens des Arbeiters Ebel ausgeführte Rettungsverſuch mißlang;
E. konnte vom Perſonal des in der Nähe liegenden Kettendampfers
ſelbſt nur mit Mühe gerettet werden.

Magdeburg, 14. Auguſt. (Herr Oberpräſidentv. Boetticher) hat einen ſechswöchentlichen Ur laub angetreten.
BVurg, 14. Aug. (Eiſenbahnunfall.) Geſtern Vormittag

wurde am Bahnübergange in der Blumenthalerſtraße das
Fuhrwerk des Ackerbürgers Lüderitz von dem heranbrauſenden
Perſonenzuge überfahren und der mit Roggen beladene Wagen zer-
trümmert. Bei dem Anprall wurden Herr Lüderitz und ſein Begleiter
Richter von den Sitzen geſchleudert. Beide erlitten Verletzungen,
beſonders der Letztere, der mittels Tragkorbes in das ſtädtiſche
Krankenhaus überführt werden mußte. Die Pferde ſollen weniger
erheblich beſchädigt worden ſein. Die Lokomotive hat Beſchädigungen
an den Laternen erlitten. Urſache des Unfalls iſt, daß die Schranke
nicht rechtzeitig geſchloſſen war.

Burg, 14. Auguſt. (Vom Kaiſerbeſuch in Alten-
grabow), über welchen wir im politiſchen Theile der „Hall. Zig.“
berichtet haben, wird dem „Vurg. Tgbl.“ berichtet Da das Wetter
am Morgen etwas kühl und trübe war, hatte ſich nicht ganz ſo viel
Publikum wie im Vorjahre bei dieſer Gelegenheit eingefunden doch
hellte es ſich nachher auf und wurde prächtig. Se. Majeſtät traf im
zweiſpännigen Wagen, ſgtelgt von einem Automobil, von Loburg
kommend, gegen 8 Uhr in Gloine ein und ſtieg bei der
Kirche zu Pferde. Um 9.30 Uhr war das erſte Treffen
bei Klitſche beendet. Der Kaiſer poaſſirte danach
wiederum Gloine, in deſſen Nähe fand das zweiteTreffen ſtatt das dritte Treffen erfolgte zwiſchen Gloine und Älten-
grabow. In allen drei Treffen gelangte auch Artillerie zur Ver-
wendung. Um 11.30 Uhr ſchloſſen die Uebungen mit einem Parade
marſch in der Gegend von Brieſenthal ab und um 12 Uhr er-
folgte über die Brücke bei der Kommandantur das Einrücken der
Truppen in das Lager, wobei das Publikum ausreichende Gelegenheit
fand, Se. Majeſtät zu ſehen und zu begrüßen. Der Kaiſer trug die
Uniform der Gardehuſaren, ſah ſehr gebräunt und ernſt aus.
Außer den Garde-Regimentern nahmen auch das 3. Huſaren- und
das 6. Küraſſier Regiment an den Uebungen Theil. Alle
die kräftigen Reitergeſtalten gewährten einen erfreulichen Anblick.
Jn Loburg war der Empfang des Kaiſers, welcher 6 Uhr 30 Min.
auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhof eintraf, ein großartiger. Die
Tochter des Bürgermeiſters Herrn Fleiſcher begrüßte den Kaiſer und
überreichte ihm einen prachtvollen Blumenſtrauß. Die Schulen hatten
in der Bahnbofſtraße Aufſtellung genommen. Um, wie ſie ſagten,
„vor ihrem Tode den Kaiſer noch einmal zu ſehen“, war am Sonn-
abend auf dem Truppenübungsplatze ein altehrwürdiges

ärchen aus Cöthen eingetroffen. Trotz des hohen
Alters, er zählt 75 und ſie 73 Jahre, hatten die
alten Leute den Weg von Cöthen nach Alten Grabow
zu Fuß zurückgelegt und im Freien genächtigt. Vor der Komman-
dantur erregten die biederen Alten bald die Aufmerkſamkeit der Frau
von Kracht. Dieſe ließ ſie zu ſich kommen und nun trugen ſie den
Zweck ihrer Reiſe vor.
Montag käme, und in liebenswürdiger Weiſe gewährte man ihnen
Unterkunft und Beköſtigung. Einer der anweſenden höheren Herren
Offiziere ſchenkte den alten Leuten ein Goldſtück, damit ſie den Rück
weg nicht wieder zu Fuß zu machen brauchten. Mit Thränen in
den Augen dankten Beide für die ihnen zu Theil gewordene liebevolle

Sie verſicherten nur, daß man ihnen, wenn ſie von alleAufnahme.
dem zu Hauſe erzählten, ſicher nichts glauben würde.

M. Tangermünde, 14. Aug. (Nach China!) Dem Ver-
nehmen nach hat ſich Herr Thierarzt Barnau von hier für die
Expedition nach China gemeldet und iſt bei der ärztlichen Unter z

Danach dürfteſuchung als tropenfeſt befunden worden. S t
ſt ſeine Einberufung als Oberroßarzt und Abreiſe nach China
erfolgen.

Es wurde ihnen geſagt, daß der Kaiſer erſt

H. Cöthen, 14. Auguſt. (Die Ereigniſſe in Chinqg)
haben es vier hieſigen in einem Fabriketabliſſement beſchäftigten
Schloſſerlehrlingen derart angethan, daß ſie dem Drange nicht wider
ſtehen konnten, womöglich auch ihr Theil von den dort zu erwerben
den kriegeriſchen Lorbeeren zu pflücken. Am Sonnabend Abend
dampften die 15- 16 jährigen Bürſchchen ab als Reiſegeld nahmen ſie
ihren Wochenlohn und ſonſtige unerhebliche Geldmittel mit. Heute trafen
nun bei den Eltern Briefe ein, in welchen die Ausreißer ihre
Zukunftspläne entwickeln und den Entſchluß ausſprechen, nicht wieder
in die Heimath zurückzukehren. In der richtigen Vorausſetzung, daß
ihre Sprößlinge mit den geringen Mitteln nicht weit kommen werden,
ſehen die Eltern von allen Schritten ab und wollen die Heimkehr der
Burſchen ruhig abwarten.

.Cöthen, 14. Aug. (Viehmarkt.) Der am geſtrigen
Tage hier abgehaltene Viehmarkt zeigte nur wenig Frequenz.
Aufgetrieben waren 65 Pferde, 120 Stück Rindvieh, 6 Kälber und
800 Stück Schweine. Nur in VBorſtenvieh war der Handel etwas
lebhaft Pferde und Rindvieh wurden faſt gar nicht gehandelt. Die
Preiſe waren mittlere.

W. Weimar, 14. Auguſt. (Keine ein heitlichen Bier
gläſer und Bierpreiſe.) Eine von etwa 70 Perſonen beſuchte
öffentliche Wirtheverſammlung fand am Montag Nachmittag hier
ſtatt. Der Zweck derſelben ſollte eine allgemeine Ausſprache über die
Einführung eines einheitlichen Gefäßes und Bierpreiſes bilden.
Die Verſammlung, welche um X6 Uhr geſchloſſen wurde, veriief, weil
keine Einigung zu erzielen war, vollſtändig reſultatlos.

-rs. Weimar, 14. Aug. (Ein Gräberfeld) der römiſchen
Kaiſerzeit iſt bei Großneuhauſen aufgedeckt worden.

J Weimar, 13. Aug. Verbotene Verſammlung.)Der Gemeindevorſtand hat eine von den hieſigen Sozialdem o
kraten zum Zwecke einer Trauerfeier für Liebknecht ein
berufene Verſammlung verboten.

d Weimar, 13. Aug. (Ruheſtand.) Der Großherzog hat
den Pfarrer Ernſt Ett in Rothenſiein vom 1. Oktober d. Js. ab
in den erbetenen Ruheſtand verſetzt und ihm das Ritterkreuz 2. Kl.

des Hausordens verliehen. ßh. Allſtedt (S.-W.), 14. Auguſt. (Für die erledigte
hieſige Bürgermeiſterſtelle) waren 37 Bewerbungen
eingegangen. Nach Prüfung derſelben durch den Gemeinderath ſind

Bewerber in die engere Wahl geſtellt worden und zwar
Dr. jur. Berger- Halle a. S., Regierungsſekretär Klein Düſſel
dorf, Bürgermeiſter Lohſe-Raſtenberg und Bureauvorſteher
Seedorf- Halle a. S. Dieſelben werden ſich in einer am
18. ds. Mts. ſtaltfindenden Bürgerverſammlung der Bürgerſchaft
vorſtellen. B

W. Gotha, 14. Aug. (Die Thüringiſſch-Anhaltiſche
Staatslotterie) erhöht von der nächſten bereits im Dezember
beginnenden Lotterie ab die Zahl ihrer Looſe von 33 333 auf 40 000,
die Zahl der Gewinne auf 20099, wobei die Prämie in Höhe von
590 000 Mk. beſtehen bleibt.

Gotha, 14. Auguſt. (Gegen den Wildſchaden.)
Der Regent Erbprinz zu Hohenlohe hat einen Erlaß an das Hof
jagdamt erlaſſen, in dem er beſtimmt, daß der dermalige Wildſtand
unter keinen Umſtänden vermehrt, vielmehr alsbald ein entſprechender
Abſchuß, ſei es durch zu veranſtaltende Hofjagden oder durch das
Forſtperſonal, durchgeführt werde, um eine Wiedervermehrung des
Beſtandes zu verhindern. Sollten ſich trotzdem übermäßig, den
Beſtand und Ertrag der Waldungen empfindlich und
nachhaltig gefährdende Beſchädigungen durch Wild herausſtellen, ſo
ſehe er geeigneten Vorſchlägen des Oberjägermeiſteramts entgegen
und werde unverzüglich geeignete Maßregeln treffen, nöthigenfalls
eine noch weitergehende Verminderung des Wildſtandes anzuordnen.

S otha, 14. Aug. Handwerkskammer.) Für dieHerzogthümer Coburg und Gotha wird eine Handwerkskammer in
Gotha mit Abtheilungen in Coburg und in Gotha für jedes der
beiden Herzogihümer errichtet.

ars. Meiningen, 14. Auguſt. (Der Horzog) wird ſich am
kommenden Donnerstag von Altenſtein nach Wildbad Gaſtein auf
längere Zeit begeben.

ers. Meiningen, 14. Auguſt. (Tödtlicher Stur z.) Auf
einem Neubau ſiürzte ein Tüncher von dem Gerüſt und zwar ſo
unglücklich, daß er nach kurzer Zeit verſtarb.

Altenburg, 14. Aug. (Feuerwehrtaq.) Der in Roda
abgehaltene 17. Verbandstag der altenburgiſchen Feuerwehren war
von 30 Wehren beſchickt, welche 2193 Mitglieder umſchließen. Den
Verhandlungen, welche vom Stadtbaumeiſter Elberling Altenburg
geleitet wurden, wohnten die Landrähte von Roda und Altenburg,
ſowie Regierungsrath Gerhardt bei. Der nächſte Verbandstag wird
1901 in Thon hauſen abgehalten werden.

Billeben, 14. Aug. (Zuſammenlegung zweier
Pfarrſtellen.) Nach Vereinbarung der Kirchen und Schul
Jnſpektion mit der hieſigen Gemeinde ſoll eine Zuſammen-
legung der Pfarrſtellen Abtsbeſſingen und Bil-
leben ſtattfinden. Auch die Gemeinde Abtsbeſſingen hat zuge-
ſtimmt. Unſere Gemeinde wird ſonach einen eigenen Pfarrer nicht
wieder erhalten, ſondern von Herrn Pfarrer Seever in Abts-
beſſingen bis auf Weiteres mit verwaltet werden.

P Zenlenroda, 14. Auguſt. (Penſionirung.) Mit Ende
des laufenden Kirchenjahres (30. September) wird unſer hochge
ſchätzter Kanzelredner Kirchen rath Dr. theol. Reſch nach nahezu
41 jähriger Wirkſamkeit in den wohlverdienten Ruheſtand treten.

T. Triptis, 14. Auguſt. (Ein betrübendes Vor-
kommniß) hat das zur Zeit hier ſtattfindende diesjährige Vogel-
ſchießen gezeitigt. Der beim Schützenkorps befindliche Schneider
meiſter H. traf auf dem Nachhauſewege den Aufſeher B., der ſich
ihm zugeſellte und ihn begleitete. Unterwegs neckte B. den in Uniform
gehenden H. und zog ihm auch im Spaße ſeinen Säbel aus der
Scheide. Das erboſte aber den H. ſo, daß er dem B. mit
dem Säbeleinen ſolchen Schlag über den Kopf
verſetzte, daß der Geſchlagene ſchwer verletzt
wurde und an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

Leipzig 14. Aug. (Der wegen Verdachts,) den
Sattlergehilfen Feige zwiſchen Leipzig und Wurzen ermordet zu
haben, bei Teuchern verhaftete Sattler würde wieder aus
der Haft entlaſſen.

(5D Planen i. Vogtl., 14. Aug. Ein ſchwammarmes
Jah r.) Während es ſonſt um dieſe Jahreszeit in den Nadelholz-
waldungen, namentlich des Vogtlandes von Schwammſuchern
wimmelte und ſich ein lukratives Geſchäft in dieſem Artikel ent
wickelte, iſt die Ausbente von Eßſchwämmen heuer faſt
Null. Offenbar ſind die Pilzſporen, welche die warme Witterung
im Früh- Frühjahr vorzeitig hervorgelockt hatte, während der Maifröſte
erfroren ſonſt hälte die feuchtwarme Witterung der letzten Monale
ein vorzügliches Pilzjahr bringen müſſen.

B Börſinm, 14. Aug. (Das „Platzrecht“ in der Kirche.)
Bei der Einweihung der neu gemalten und ausgeſchmückten Kirche
erklärte am Schluſſe ſeiner Predigt der Paſtor Peterſen, daß ſich der
Kirchenvorſtand entſchloſſen hätte, „das vermeintliche Piatzrecht vieler
Gemeindemitglieder, das rechtlich garnicht beſtehe von jetzt ab auf
zuheben und daß ſich jeder Kirchenbeſucher ſeinen Platz nach Belieben
i könne.“- Dieſes Vorgehen des Kirchenvorſtandes iſt nur zu
illigen.

Perſonalnachrichten.
Dem Flurwachtmeiſter Carl Becker in Sangerhauſen iſt das

Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.



in der Feldflur vorhandenen r ausſtrömen und die ferner entſtehen,
t

Antliche Hebannhnathungen

für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Mit dem Beginn des laufenden Sommerhalbjahres iſt eine ſtaatliche Bauſgewertſchule in Hildesheim eröffnet worden. [1492
Berlin, den 6. Juli 1900.
e Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten.

Bekanntmachung.
Der Rittergntsbeſitzer, Oberleutuant d. Reſ. ans Zimmermann

zu Lochan iſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk
Dieskau im Saalkreife ernannt worden.

Magdeburg, den 3. Auguſt 1900.
Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen,

J. V.: Davidson.
Bekanntmachung.

Am 20. d. Mts. findet von 9 Uhr Vormittags ab ein Scharfſchießen
des FeldArtillerie- Regiments Nr. 75 in der Gegend ſüdweſtlich Domnitz
mit der ungefähren Schießrichtung auf Rothenburg ſtatt.

Die in das gefährdete Gelände führenden Wege werden von 9 Uhr Vor
mittags ab durch Poſten geſperrt ſein, deren Anweiſungen unter allen Umſtänden
unweigerlich Folge zu leiſten iſt. Das Schießen wird vorausſichtlich um 11/, Uhr
Vormittags beendet ſein.

Sollten bei dem Schießen einzelne Blindgänger, das ſind nicht zerſprungene
Geſchoſſe, gefunden werden, ſo iſt jedes Berühren dieſer Geſchoſſe mit großer Lebens-
gefahr verbunden und daher verboten. Vielmehr iſt die Stelle zu bezeichnen und
entſprechende Mittheilung ſofort an das Regiments Geſchäftszimmer, Gaſthof zum
Sattel bei Neutz, zu ſenden.

Halle a. S., den 11. Auguſt 1900.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

Nr. 8623. von KrosiglL.

o

Bekanntmachung.
Die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes werden mit Bezug auf die Vekannt

machung vom 23. d. Mts. erſucht, die noch rückſtändigen Zählbogen über die
regelmäßigen Ergänzungswahlen zu den Gemeizdevertretungen möglichſt
bald an mich einzureichen.

Halle a. S., den 8. Auguſt 1900.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

Nr. 2501 K.-A. von Krosigk. SBekanntmachung.
Der Kaufmann Ado I Röckert zu Schiepzig beabſichtigt auf ſeinem

daſelbſt belegenen Hausgrundſtücke ein Schlachthaus zu errichtenn.
Dieſes Vorhaben wird in Gemäßheit der S 16 und 17 der Reichsgewerbe

ordnung und der Fs 34 bis 36 flg. der dazu erlaſſenen Ausführungsanweiſung vom
19. Juli 1884 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Zeichnung
und Beſchreibung der Anlage in unſerem Geſchäftszimmer während der Dienſtſtunden
zur Einſicht ausliegen.

Etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage ſind binnen 2 Wochen nach Aus-
gabe des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Blattes ebendaſelbſt ſchriftlich in doppelter

[1785

3 Ausfertigung oder zu Protokoll anzubringen. Nach Ablauf dieſer Friſt können Ein
wendungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen wird
Termin auf den

1. September d. Js., Vormittags 11 hr,
in unſerem Geſchäftszimmer anberaumt.

In dieſem Termine wird auch im Falle des Ausbleibens s Unternehmers
oder der Widerſprechenden mit der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden.

Halle a. S., den 11. Auguſt 18900.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 2826 K.-A. J. V.: Stubenrauclk, RegierungsAſſeſſor. [1486

Bekanntmachung.
Unter den zuletzt zugekauften Ochſen des Schäfereigehöftes des Ritterguksbeſitzers

Magquet zu Brachſtedt iſt die Lungenſenche ausgebrochen.

Brachſtedt, den 13. Auguſt 1900. [1462
Der ſtellvertretende Amtsvorſteher.

Ae h e
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Zur anderweiten Verpachtung des Rechts zur

F oErhebung von Brückengeld
für die Benutzung der über die wilde Saale, zwiſchen der Peißnitz und dem Wein-
berge führenden eiſernen Fußgängerbrücke, ſogenannte Weinbergbrücke, auf die
Zeit vom 1. November 1900, Mittags 12 Uhr bis zum 1. April 1904,
Mittags 12 Uhr, iſt Termin auf
Sonnabend, d. 18. Auguſt er., Vormittags 10 Uhr
im Stadtſekretariat Rathhausſtraße 1, Zimmer 73 anberaumt, zu welchem Pacht
luſtige hierdurch eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden.
Vraor der Äbgabe von Geboten iſt eine Bietungskaution von 500 Mark zu

hinterlegen.

Halle a. S., den 8. Auguſt 1900. [1180Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

Es mehren ſich neuerdings die Beſchwerden über übele Gerüche, die von den

wenn, wie es häufig geſchieht, die auf die Felder gebrachte Kloake nicht ſofort ein
gepflügt wird. Es wird daher daran erinnert, daß nach der Polizei Verordnung
vom 15. Juni 1893 alle Anſammlungen von Dungſtoffen mindeſtens 100 Meter
von öffentlichen Wegen und 200 Meter von bewohnten Gebäuden entfernt ſein
müſſen und daß die zur direkten Düngung von Aeckern in der Nähe bewohnter
Gebäude oder öffentlicher Wege verwendeten Fäkalien ſofort unterzupflügen oder mit
einer die Verbreitung des Geſtanks verhindernden Erdſchicht zu bedecken ſind.

Es wird diesſeits von jetzt an ſtreng auf die Befolgung der vorſtehenden
Vorſchriften gehalten und jede Zuwiderhandlung zur Beſtrafung gebracht werden.

Halle a. S., den 13. Auguſt 1990. [1481
Die PolizeiVerwaltung.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a. S., Mansfelder-

ſtraße A1 belegene, im Grundbuche Band 79, Blatt 3006, zur Zeit der Eintragung
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Kaufmanns Karl Fritz

240
Mungdin eingetragene bebaute Grundſtück Ktbl. 12, Parz. 65 von 32 ar 10 qw

(jährlicher Nutzungswerth 1165 Mk.)
am 22. September 1900, Vormittags 9 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Kl. Steinſtraße 7, II.
Zimmer Nr. 31 verſteigert werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 30. Mai 1900 in das Grundbuch ein
getragen.

An r rn eofferiren wir nachſtehende laudwirthſchaftl. Gebrauchsarlikel ſofort verſandk-
fertig, in vorzüglichſten Qualitäten, fix und fertig:
DiemenPlauen, Hanfſegel, 100 Dm, 125 Mk., 140 Mk.

Diemen-Planen, Hanfſegel, waſſerd. 100 (Im 180 M., 200 M., 225 M., 250 M.
Wagen 3 r Planen, extra groß, Flachs Segel, à 15 Mk.,

19 Mk.
Vorlege-Plauen, ca. 40 Om und zum Dreſchen 11 Mk., 13 Mk., 15 Mk.
DreſchMaſchinen-Plauen à Stck. 30 Mk.
Säcke, neue Prima, 2 Pfd. ſchwer, gez. mit Namen u. Ort, 73 Pfg. bis 90 Pfg.
Säcke, gebrauchte, 2 Pfd. ſchwer, gez. mit Namen und Ort, à 40 Pfg.

Säcke, gebrauchte, für Kartoſfeln 2c., ungezeichnet, 20 Pfg. bis 35 Pfg.
Sackband, derb und haltbar, à Pfd. 27 Pfg.
Pferdedecken, große wollene, à 3,50 Mk. bis 12 M.
Sommer-Pferdedecken, Schutz gegen Fliegen, 2,75 Mk. biz 10 Mk.
geld-Arbeiter-Zelte, braun, waſſerdicht (Milikär), à 5,50 Mk.

Feld-Arbeiter-Regeunkragen, ſchwarz, waſſerdicht, à 5,00 Mk.
Cocos-Stricke, zum Garbenbinden, hell, Prima, à Centner 24 Mk.
PIaut Sohm, Niederlage Halle a. S., Leipzigerstr. 82.

Plant Sohn, Fabrik in Nordhauſen.

Ein großer Transport
prima bayriſcher Zugochſen

iſt eingetroffen und ſteht preiswerth bei
uns zum Verkauf.
Gebrücier Friedau Natienſtr. 24.

9 g. C 2Guts-Verkauf! Beſtehorn ſhe Lintergerſte
offerirt zur Saat 11495S Bretter en Sehö1iner, Holleben.

Bahn gelegen, 133 Acker Areal erſter
Bodenklaſſe, am Gute angelegen, 49000 Mk. H Vund 93 000 Mk. Brandkaſſe, gute Ge- a er te
bäude, mit vollſtändigem, ganz gutem T 0
Jnventar, anbei Vrennerei, und nebenbei Vertretung leiſtungsfähiger Häuſer

ein Einkommen von 2400 Mk. durch 5 SThoumerk, iſt bei günſtiger Anzahlung ſucht Adolf Foodiels,
mit vollſtändiger Ernte ſofort zu ver- 1500) Mühlhauſen i. Thür.
kaufen. Beauſtragter Mittelſt Trieurs gereinigt und mit der

M. Naumann in Fommathſch, Centrifuge ſortirt, hat als

am Markt. [1177

Es ergeht die Aufforderung, Nechte, ſoweit ſie zur Zeit der Eintragung des
Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im
Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
und, wenn der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſte bei
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung
des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgeſetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegengeſetztes Recht haben,
werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Verſteigerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt.

Halle a. S., den 4. Auguſt 1900. [1492Königliches Amtsgericht, Abth. 7.
Amkliche Bekauntinachuugen. Vekanntmachung.

Verdingung
Die Nenpflaſterung der Kl. Ulrich-

Kl. Klausſtraſße. Termin am Sonuabend,
den 18. Augnſt, Vormittags 10 Uhr Vorm. 11 Uhr, in unſerem
auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

fähr 100 Raummeter, iſt zu vergeben. ;ogen werden.

Angebote ſind bis zum 20. ds. Mts. Friſt fu lim Dienſtzimmer des Oberſekretärs des einſchließlich 28. Auguſt d. Js.
Landgerichts, Poſiſtr. 20, Zimmer 44,
abzugeben. Näheres iſt daſelbſt zu er Königliche Berginſpektion.

Die Lieferung von rund 700 000 kg
PortlandCement und 2050 I. m halben

gert r J dWeite ſoll vergeben werden. Angebote, zuKragen er Kanzleiggſſe i r deren Eröffnung am 20. Augnſt d. Js.,
Materialien

verwaltungszimmer Termin anberaumt iſt,
ſind in verſchloſſenen Briefumſchlägen, mit
entſprechender Aufſchrift verſehen, bis zur

Hrennholzlieferung Terminsſtunde an uns einzureichen.
Die Lieferungsbedingungen liegen in

Die Lieferung des für das Landgericht, unſerer Kanzlei zur Einſicht aus. Ab-
das Amtsgericht und das Gerichtsgefäng-ſchriften können gegen freie Einſendung
niß hier erforderlichen Brennholzes, unge von 30 Pfg. Schreibgebühren von uns be

riſt für Ertheilung des Zuſchlages bis

Staßſurt, den 7. Auguſt 1990. [1426

fahren. [i50Halle a. S., den 15. Auguſt 1900. jnnge Arbeitspferde
Der Landgerichtspräſident.
Der Erſte Stagtsanivalt.

Candwirthſchaft,
ca. 50 Morgen (ca 15 Morgen beim Haus)
ſehr guter Acker und Wieſen, nebſt großem
Obſtgarten, guten Gebäuden und Kalk-
brennerei (Genoſſenſchaftsmolkerei neben
dem Grundſtück belegen), Bahnſtation,
ſoll vorgerückten Alters wegen unter gün-
ſtigen Bedingungen verkauft werden.
Offerten an Rud. Mosse, Nordhauſen

unter F. M. 1280. 1246
Reit u. Kutſchpferd,
5 jähriger Wallach, 1,70 groß, hellbraun,
geriiten u. gefahren, elegante Figur, ſehr
fromm, verkauft preiswerth [1361
M. Schemmel, Rathhausſtr. Nr. 6.

Eine braune [1444Stute.
170 em, Sjährig, geritten und gefahren,
ſehr edel und vornehm, zu verkaufen.
Ritter zut Gröbitz b Weißenfels a. S.

Reitpferecl,
braune Stute, 5jährig, flott, trägt ſchweres
Gewicht, auch gefahren, ſteht preiswerth

zum Verkauf. [1389Rittergut Quetz.

8 tüſck
halbengliſche Lämmer

hat zum Verkauf [(1441ſind wegen Aufgabe ſehr billig zu verk. Lehmann, Zaſchwih b. Wektin.

Saatggart
abzugeben:

Sirube's Squarehead- Weizen
(erſte Nachzucht),

Petkuser Roggen(erſte Nachzucht),
Albert's Riesen-Wintergerste

(zweite Nachzucht). [(1487
an.Domäne Schladebach bei Kökſch

Dr. Albert“s
Wintergerste zur Saat,
ſehr ertragreich, ſowie auch als Brauwaare

geeignet, verkaufen [1150
Wahren Co., Ouerfurk.

Wintergerſte und
Winterhafer

(Saatwaare) zu verkanfen. Auf
Wunſch Muſter. [0772

Rittergut Hohenprießnitz,
Bez. Halle a. S.

Schilfseile
liefert ſofort zu billigſten
Tagespreiſen l1230Rob. Qünther,

Quedlinburg.
T

Wegen Veränderungen in
unseren Kulturen müssen Wir

grosse Pflanzenbestünde
räumen. Um dieser Pflanzen
schnell Iedig zu werden, haben

wir ihre Preise um 50
herabgesetzt.

Zimmern Akarzia-

Zimmer AKnzien in Töopfenv,
prächtige Meter hohe Bäumchon

35 Pfg.

mer in Töpfen5 Pfg.

Cocos-ralime, dio schönste xi-
I stirende feinfiedrige Palmo in Töpfen

830 Pfg.

Gurnmibäume, gesundo, fehlerfreie
Exemplare in Töpfen 809 Pfg.

Alpenveilchen in Töpfen, knospige
PHanzen bis Ostorn blübend 45Pfg. J

h Chrysanthemum, riesenblumig, J
J aut den Chrysanthemum-Ausstellungen
preisgekrönte Sorten, im Zimmer bis J
in don tiefen Winter hinein blübend,

20 Pfg., 12 Stück 2 Mk.

„Haben Sie schon einmal
„eine Fimosa gesehen,
„jeno räthselbafto Pflange,
„die mit der untergehenden
„Sonne Blätter und Zweige

a n g vie zum Schlafe nieder-
„legt???

Durch den Wind, durch oino vor dor
„Sonno binwegziehende Wolke und bei
der leisosten Berührung falten sich

J alle Blättechen plötzlich zusammen
J und sehmiegen sich, gleichsam üngst-
J „lich, der Spindel an. Nach einiger

Zeit richten sich die Sticle wieder
„auf. Mimosen mit mehreren Wedeln
Mk. 1,20. 2 Stück Mk. 2,10.
3 Alimosen Mk. 3,

e l ist noch vin Kraut go-e wachsen gegen Influenza,
r Luecalyptus globulus,A. jeno wunderbar heilsame
V Pſlanze, eine der werthvollsten
e der Heilkunde! Wer sich gegen
a Inflaenza schützen will, wer
J T Asthma-Kranke im Hause hat,
a der beschaftfe sich Eucalyptus.
T s sollte Kein Zimwer geben

ar obno den Luſtrorbesserer Uuca-
I lyptus mit seinen frischgrünen,

X grossen, aromatisch dukttenden,
S lederartigen Blättorn. Aleter

T hohbo PDuealyptus Bäume in
e Topken Mk. 1.20. 2 Excmplaro
W lik. 2,10. 3 Stück Mk. 3.

Lrerner
Das Wunder des Rosèngartons ch

grasgrün
blühende Rose.

Grünblühende Rosen in Töpfon l Mark.

immer noch die

Palmen. Blumenzwiehbeln. Makart-
Strauss-Arrangements.

J 1,20 m hohe Epheu Spaliere
(Dphou-Wüändo) Mk. 5, h

Lorbeerbänme werden jetzt zu
Il MKk., (3 k. und 15 Mk. abgegeben,

j prächtige, fehlerfreio Bäume mit
kerzengeraden Stümmen und diechten,

schöngeformten Kronen.

Zur Füllung des Blumentisches, zum
Aufputz des Balkons, der Tafel, der
Stubenfenster und zu Geschenkon be-
zieche man unsere zu allen diesen
Zwecken hinreichende Pflanzengruppe,

Timmergarten““, bestehond aus
den beliebtesten Blattgowächsen und

dankbar blühenden Pflanzen, im ganzen
12 Exemplare für zusamwen 4 Mk.

Arauearien, Zimwerschmuck- J
(Edel-) Tannen, gesunäe Bäumcehen,

in Töpfen Mk. 2,75.
J äbrlicher Versand über 2 Millionen

Ptlangzen.

M. Peterseim's Blumengärtnerei,
Erfurt.

Gegründet 1815.
Lieferant von 22 deutschon Hölen.

Priug Wintergerſe

zur Saat giebt ab [1013
Leipzig Schleunßig, Blümnerſtr. 32, I. I

errreeeeeenneTruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Nittergut Gotha bei Eilenburg.
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